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Locarno oder Hamburg?
Vie Beschlüsse der Loearno-MSchke veröffentlich« - De» Führer » FrledenSsordernng

im Welthaien Samburg
Wir verossentlicbenauf d« r dritten Seil« des Hauptblattes

das gestern von den Locarnomächtcu beschlossen « Memorandum.
Di« Hauptpunkte liegen darin , daß erstens der Haager Ichieds-
geiichtstzof angerusen werden und zweitens für di« Uebergangs.
M bis zu den neuen Friedensverbandlungen «in« inter¬
national « Truppe « inen 30 Kilometer breiten Streifen an der
Atzeinlandgrenze auf deutschem Boden besetzen soll . Ti« deutsche

Stellung zu diesen Vorschlägen geht ganz klar aus der Haltung
der Reichsregierung hervor, und wir brauchen nur wieder di«
gestrige Red« des Führers in Hamburg unS zu Herzen zu
nehmen, um unsern Glauben und unser Vertrauen von neuem

zu bestätigen. Ein Zugeständnis , das die Souveränität deut¬
schen Reichsbodens wieder berührt , ist ausgeschlossen.

Kd.

Scharfe Krim in London selbst
London , 2l1 . März.

Aus Grund der ersten Berichte über die Denkschrift der
Locarno - Mächte enthalten die Abendblätter ein« Reihe von
Llellungnahmen, die deutlich beweisen, daß sie von der eng¬
lischen Lefsentlichkeit nicht ohne Kritik hingenom¬
men wird . Es ist dabei allerdings zu berücksichtigen, daß
die Abendpresse sich ausschließlich aus Lppositionsblättern
jllsammensetzt.

Tie , Evening News" schreiben u . a . , Deutschland
lömiie vor dem Völterbundsrat keinen fähigeren und ent¬
waffnenderen Anwalt als Herrn v . Ribbentrop haben.
Deutschland hat das Bohnengericht ausgeschüttet . Die Tat-
fach«, daß der Tops bereits Sprünge hatte , daß die Bohnen
»erbrannt waren und daß das Feuer ausgegangen war,
dal keinerlei rechtliche Folgen . Müssen wir aber so gründ¬
lich juristisch sein, fragt sich der Turchschnittsbürger . Wir
fchkn hierfür keine Notwendigkeit . Aber Regierungen haben
nun einmal die Leidenschaft, den Rechtsanwalt zu spielen.
Das Blatt wendet sich dann gegen den Vorschlag , den sran-
zösisch-sowjetrussischen Pakt vor den Haager Gerichtshof zu
bringen und schreibt: Abgesehen davon , daß die juristische
Unparteilichkeit des Haager Gerichtshofes verdächtigt ist,
bilst der Vorschlag nicht weiter . Dann gibt es da einen
Vorschlag , den wir nur mit komischer Erleichterung be¬
nschten können, daß eine dünne Linie neutraler Helden voll¬
ständig mit Blechmusik eine Wacht am friedlich
fließenden Rhein halten soll.

Im . Evening Standard' heißt es u . a . : In
dem Plan befinden sich gewisse Dinge , die nicht von besorg-
nn Slaatsleuten , sondern von böswilligen politi¬
schen Satyrikern hätten ins Auge gefaßt
sein können. Ta ist z . B . der Plan für eine neutrale
Zone, die von internationalen Truppen bewacht werden
soll , aus der deutschen Seite der deutsch-französischen Grenze.
Vor etwa vierzehn Tagen hat Hitler die Gefahr aus sich ge¬
nommen , Europa zu trotzen, indem er seine Legionen in das
«ertragsmäßig entmilitarisierte Rheinlandgebiet sandte.
Heute wird er aufgefordert , nicht diese Soldaten zurückzu-
jikhen, sondern es zu gestatten , daß eine internationale
Lache in das Rheinland eindringt , um als Polizei ihn zu
überwachen . Das ist schon verwunderlich . Noch verwunder¬
licher ist aber die Tatsache, daß die internationale Polizei-
üuppe italienische Abteilungen enthalten soll . Ter Völker¬

bund hat kürzlich Italien für einen Vertragsbrecher erklärt.
Trotzdem befand sich der Vertreter Italiens unter den Rich¬
tern , die Deutschland verurteilten . Italien ist in Abessinien
eingefallen , Deutschland ist nicht in Frankreich eingefallen.
Sein Vertragsbruch berührt nur sein eigenes Gebiet . Aber
die Locarno -Mächte glauben , daß ein« internationale Armee
wünschenswert sei , um den Frieden am Rhein aufrecht zu
erhalten , bis eine dauernde internationale Regelung erzielt
werde Und Italien , das den Frieden in Abessinien gebro-
chen hat , wird ausgesordert . sich an dieser Armee zu beteili¬
gen. Deutschland wird diesen Plan für « ine neutrale Zone
innerhalb seines Gebietes ablehnen. Es wird auch einen
anderen Teil des Planes ablehnen , die Bestimmung , daß es
den französisch- sowjetrussischen Pakt dem Internationalen
Gerichtshof in Haag unterbreiten soll. So scheint es , noch
bevor die Aussprache beginnt , daß der neue Plan zum
Scheitern verurteilt ist . Was soll dann geschehen? Tie Fran¬
zosen erwarten , daß , wenn Deutschland den Plan ablehnt,
automatisch ein sranzösisches-britisches Bündnis kommt.
Zweifellos würde das Bündnis nicht offen als solches be¬
zeichne » werden . Das britische Volk wird sich gegen diese
Art dieses neuen Locarno zu wehren haben,
und zwar wird es sich ganz energisch dagegen zu wehren
haben.

*
Starke Beachtung der Hamburger Führer-

redc in der Londoner Presse
London, 21 . März.

(Letzter Funk » er ich «)

Die große Wahlrede des Führers in Hamburg findet in
den Londoner Morgcnblättern , die nach der Veröffentlichung
der Vorschläge der Locarno -Mächte jeder deutschen Mei¬
nungsäußerung mit Spannung entgegensehcn , starke Beach¬
tung und wird in längeren Auszügen veröffentlicht.

„Daily Telegraph" hebt besonders die Aeußcrung
des Führers hervor , daß Deutschland keinen Zoll
seiner Rechte preisgeben werde . Achnlich berichten
die übrigen Zeitungen . Sie weisen allgemein darauf hin , daß
Hitler festbleiben und daß er die deutsche Glcichbrrechtigungs-
forderung erneut unterstrichen habe.

Reichstag für Freiheit und Frieden
Wahlkreis-

Nationalsozialistische veutsche flrdeiterpartei

ließ Zri» esrin» s »et>t»t»

So steht der Stimmzettel
au « , in den wir alle unser

Kreuz «inzeichne«
Der Stimmzettel , wir er
in allen Wahlkreisen zur

Verwendung gelangt.
tScheH.Biwrrdltnft .« )

Du Wählst!
Von

Hauptschristleiter l)r. l)r. Konrad Bartsch
3.

Unterdessen hat sich das außenpolitische Bild seit der
Reichstagsauslösung und der Ueberreichung unseres Memo¬
randums erheblich entwickelt. Wenn es sich auch in erster Linie
bei unserer Wahl darum handelt , das innere Ver¬
trauen zur deutschen Führung zu bestätigen , so daß dabei
der Aufbau des neuen deutschen Lebens entscheidend zu wer¬
ten ist , so spielt doch natürlich der eigentliche Grund der Aus¬
lösung , die große außenpolitische Frage , die erste Rolle.
Allerdings wird man auch darin zwischen draußen und
drinnen unterscheiden müssen. Deutschland erhebt Anspruch
daraus , daß sein Recht zur Remilitarisierung anerkannt wird,
und zwar vom deutschen Volk selbst. Das ist der
Sinn der Abstimmung . Der Glaube an die faire Handlungs¬
weise unserer Regierung steht im Vordergrund der Erörte¬
rung , und in dieser Hinsicht lassen wir uns heute nicht mehr
durch irgendwelche Voten äußerer Art beeinflussen, wie zum
Beispiel jetzt durch die Abstimmung im Rat und durch die
Beschlüsse der Locarno - Mächte.

Das Genfer Kollegium ist — mit Ausnahme der sowjet-
russischen Teilnahme — noch unverändert dasjenige , das wir
vor mehr als zwei Jahren verließen , und es ist bei ruhiger
Ueberlegung nur logisch, daß dieses Gremium seine Me¬
thoden nicht aufgegeben hat . So kam der „einstimmig " an¬
genommene Beschluß in London zustande, der
Deutschland alle juristische Schuld in die Schuhe schob . Kein
Wunder , da es sich um denselben Völkerbund handelt , dem
wir den Rücken kehrten. Man kann von diesem nicht erwarten,
daß er den „Ausreißer " zum Träger eines idealen Rechts
macht. Also, wir verstehen diese Haltung und nehmen sie ohne
weiteres als gegeben. Doch es muß uns selbstverständlich ge¬
stattet sein, einmal über die Dinge so zu schreiben, wie
Ribbentrop in London geredet hat.

Wir sind nicht so kleinlich, etwa nun die Ratsmitglieder
anzuklagen , einseitig in die Weltgeschichtezu sehen. Sie mögen
ruhig die Paragraphen reiten , an denen wir Anstoß nahmen
Bekanntlich gibt es in rechtlichen Dingen die verschiedensten
Auslegungen . Vielleicht finden wir hierin auch einen Stein
des Anstoßes in der etwaigen Beauftragung eines inter¬
nationalen Gerichtshofes mit den Fragen der Pakte . Und
warum ? Weil sormaljuristischc Deutungen in einem schreien¬
den Gegensatz zu der dynamischen Politik der Völker stehen
können und sehr häufig auch stehen. Immer wieder ist in der
Weltgeschichte die Erfahrung gemacht worden , daß Verträge,
bei denen irgendwelche Partner unterdemTruckeiner
augenblicklichen Schwäche bandelten , sehr zweifel¬
haften Wert hatten . Nehmen wir nur den Locarnopakt selbst
als Beispiel . Frankreich muß ihn doch für sehr unvollständig
gehalten haben , da cs sich mit zahlreichen Mitteln anderweit
schützen zu müssen glaubte . Es bewahrte nicht nur die Pakte
mit Polen und der Tschechoslowakei, sondern ging weiter zudem französischsowjctrussischen Bündnis über , dessen Choral-
1er dem Locarno -Pakt strikt entgegenlies Es wird nicht einen
einzigen rechtlich denkenden Deutschen geben, der nicht diese
Meinung vertritt , daß Frankreich die Abmachung von Lo¬
carno beiseite schob . Und dieses Votum werden wir in einer
Woche der Genfer Welt entgegenhalten.

Dazu sei bemerkt, daß der Völkerbund gewiß nicht das
Votum der Welt darstellt , denn welche Bedeutung hat heuteein großer Teil der Regierungen im Hinblick auf deren
Völker, di« bekanntlich im Herzen ganz andere Gedanken
hegen als die „souveränen " Parteiregierungen der Parla¬
mente . Deutschland steht ja im Begriff , der Welt zu zeigen,was das heißt , Einmütigkeit zwischen Volk und Führung
Wir glauben nicht, daß irgendwo in der Welt diese lieber^
einstimmung in gleicher Weise überboten wird , aber wir sind
höflich genug , die Anregung nur nebenbei zu geben, in de ,
anderen demokratisch-parlamentarisch regierten Staaten ein¬
mal denselben Versuch einer unbeeinflußten Volksbefragung
vorzunehmen , in der der einzelne Bürger weiter nichts zu er-
klären hätte als das , ob er Krieg oder Frieden
wünscht.

ES ist für unS schon eine große Genugtuung , in welch'
unvergleichlicher Weise der deutsche Führer die Welt der-
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anlatzt hat , zu seiiiem groben FricdenSvorschlag Stellung zu
nehmen . Ja , wir sehen nun als gleichberechtigtes Volk mit
einer eigentümlichen Unberührtheit aus di« Pcrurieiluilg
durch den alten Völkerbund , die in der geschichtlichen Dar¬
stellung ganz bestimmt nicht die Rolle spielen dürste , die ein
guter Bund erwarten müßte , Im (Gegensatz zu dem Botum
steht schon die Notwendigkeit , die Vorschläge -Idols Hitler-
nunmehr in der praktischen Bedeutung zu prüfen . Schließ¬
lich ist es doch ein seltsam Ding , jemanden zum „Verbrecher"
zu erklären und im nächsten Atemzug seine geistige Kraft
wieder in die Berechnung einzustellen. Deutschland ist in
seinen politischen Gefühlen heute ausgeglichen ; es steht die
alten Methoden wie Schnee an der Sonne schmelzen , und es
fühlt , wie der starke Friedenswille des deutschen
Mitteleuropa in der harten Hand Adolf Hitlers zu einer
unumgänglichen Entscheidung zwingt . Gut , die übrige Regie¬
rungswell braucht ihr Prestige wie Deutschland auch,
darüber hinaus aber möchten wir in das Herz der
Völker sehen. Ein unbeirrbarer , starker Glaube hängt mit
diesem neuen Teil weltgeschichtlicherVerhandlung zusammen,
der Glaube an die Ehrlichkeit der Völker selbst , die viel ein-
sacher die Dinge zu beurteilen pflegen als enggebundene
Staatsmänner.

Ehrlichkeit ! Man wirst Deutschland vor , daß es Ver-
träge nicht hält . Ja , wenn die Verträge ehrlich geblieben
wären , dann wäre das deutsche Volk , das häufig zu seinem
eigenen Unglück viel zu ideal in solchen Fragen dachte und
handelte , bestimmt nicht zu dem jetzigen Schritt gelangt . Ein
reine - Gewissen macht es uns leicht , den Spruch des Völker-
bundsrates hinzuncbmen Aber wir werden mit einer Zähig¬
keit sondergleichen den zweiten Teil der deutschen Aktion ver¬
folge» , der mit den Formeln von Versailles nichts mehr zu
tu » hat , sondern daraus hinausläust , einen guten
Frieden zu erreichen. Wir setzen dabei das überwäl¬
tigende Bild vor uns , in der Franksurter Halle, als der
Führer die beiden Fragen an Deutschland und Frankreich
richtete. Welch ' ein tiefer Wille zur Verständigung kam aus
den Gefühlen der Hunderllausende , als sie ein Ja zur Ver¬
söhnung mit dem westliche» Nachbarn hinausriesen . Früher
hätte vielleicht mancher dieses Angebot als Schwäche aus-
gelegt ; das haben wir heute nicht mehr nötig . Der Friedens¬
wille ist unsere Stärke geworden , das wollen wir dem Führer
des deutschen Volkes in einer Woche bestätigen . W i r
wählen allen äußeren Widerständen zum
Trotz den Frieden, ohne dabei jetzt noch ein Gefühl
der Unfreiheit zu haben.

Wer will Europas Kultur gefährden?
NeichSminiftee 0r . Frank sprach in Hottbus

Kottbus , 21 . März.
Die Stadt Kottbus gestaltete am Freitagabend eine ge¬

waltige Kundgebung mit Reichsminijler Or. Frank als
Redner.

Auf dem Ausmarschgelände des Schillerplatzes standen
Tausende und aber Tausende aus der ganzen Niedcrlausitz
Kopf an Kops und jubelten dem Reichsminister zu . Or. Frank
führte u . a . aus:

» Adolf Hitler ist seit der Machtübernahme nicht nur der
Repräsentant des deutschen Volkes , er ist der Repräsentant
für die Ausrechtertzaltung einer neuen Kultur ge¬
genüber denen , die ans Europa ein Trümmerfeld machen
wollen , um im Chaos ihre bolschewistische Massenunter¬
drückung durchsetzen zu können. Seien wir » ns daher dar¬
über klar, daß die Schritte des Führers nicht nur dem Frie¬
den der Welt , nicht nur dem Freiheitswillen des deutschen
Volkes, nicht nur unserem klaren Anspruch aus Gleichberech¬
tigung dienen , sondern vor allem dazu bestimmt sind, e i n
klares Fanal gegen den Bolschewismus auf-
zurichtcn.

Ter Minister ging nun aus die letzten außenpolitischen
Ereignisse ein.

Ter Führer und Reichskanzler habe der ganzen Welt
gegenüber erklärt , daß das Militärbündnis zwischen Frank¬
reich und der Sowjetunion auf das schwerste gegen den
Grundgedanken eines europäischen Friedens verstoße, daß
die Hercinholung der bolschewistischen Militärmacht nach
Europa der schärfste Angriff gegen die Sicherheit Europas

und gegen die Sicherheit Deutschlands darstelle. In einigen
Ländern sei man der Ansicht , daß Deutschland Unrecht habe
und daß der Bolschewismus heule schon längst in » bürger¬
liche Formen " übcrgegangen sei . » Seht nach Spanien ! Tort
sehen wir die » bürgerlichen Formen des Bol¬
schewismus in der Praris ! "

I) r. Frank wirs aus die Bedeutung des Einzuges
unserer Truppen in die entmilitarisierte Zone hin und er¬
klärte , daß das nationalsozialistische Reich nicht gewillt
sei, vor irgend jemann zu kapitulieren. „Wir
haben Viesen Schritt Adolf Hitlers dankbar ans übervollem
Herzen begrüßt . Er war die Vollendung der Befreiung des
deutschen Volkes. Diese Tn » ist verbunden mit dem Ausdruck
unserer leidenschaftlichen Friedenscrklärung . Deutschland und
sein Führer wollen den Frieden ; wir haben die Schrecken des
Weltkrieges noch lange nicht überwunden , und wir wissen,
daß in einem kommenden Krieg Europas Kultur letztlich
zerstör» würde . Den Krieg in Europa kann nur der wün¬
schen , der Europa zerstören oder der sich an einem neuen
Krieg schamlos bereichern will . Deutschland will den Frie¬
den , den Frieden der Ehre und der Gleichberechtigung. Die
Zeilen des .Grwaltfricdens ' sind für immer vorbei ."

Adolf Hitler ist das Unterpfand des Aufstiegs für unser
Volk. Er ist uns allen Freund und Kamerad . Seien Sie
ihm nun auch Freund und Kamerad . Adolf Hitler ist der
Kämpfer für Deutschland , für ein Deutschland des Friedens
und der Freiheit . Er wird der Welt zeigen , daß Deutsch¬
land ewig und das deutsche Volk rein und stolz ist.

Tage-kagen
Wohnungen gebaut Hand sind seit llN, nam-» -m,bauen , oder alte Wohnungen umzubauen - der m » n « ^
Dies. Wohnungspolitik hatte zwei bedeutende Wirt,ch7,n >7'
Auswirkungen : einmal nahm die Beschäs,igunas.m.r'der gesamten « austossindustrir und in den Zubrinaerintz !!

'
strien bedeutend zu, und zum anderen konnte die stad, xEheschließungen durch Bereitstellung von Wohnraum a. lü/dert werden . In . Jahr - lS32 betrug der Rohzuĝ a

' '
Neu - und Umbauwohnungen zusammen 159 o»N Diel , «»7
ist im Jahre 1935 au , 28V 000 angestiegen. Im abaelaul !.nen Jahre hat sich der Anteil der Neubauwohnungen a«gesamte» Wohnungszugang gehoben ; , 932 wurden 13 , amneue Wohnungen erstellt, und in den solgendcn Fab»»entwickelte sich die Neubautätigkeit folgendermaßen- iVam
190 lM) und 220 000.

Die Wicderaufrichtung unserer Kasernen, die in imNachkriegszeit vielsach in Wohnungen umgebaut ward «»sind, bat das Bauprogramm des nationalsozialistisch»Staates natürlich auch in Anspruch genommen. Die trotzdemerzielten höheren Leistungen im Wohnungsbau währenddieser Periode versprechen, daß nach Beendigung der Aus-rüstung die Lösung der Wohnsrage sür unsere Arbeiterschaftnoch energischer in Angriff genommen werden kann.
*

Arbeitslose Sieht man von den mehr als ll Millio-bei den anderen nen Arbeitslosen in den Vereiniaie,
Staaten ab , so fand sich noch im Jahr,1932 und 1933 die stärkste Zusammenballung von Arbeite,

losen im deutschen Reichsgebiet . Erst die Hälsle unserer
Arbeitslosenzisser wies Großbritannien aus, und die übrigenLänder folgten ihrer Einwohnerzahl entsprechend in größe¬
rem Abstand . Tie höchste Arbeitslosenzisser Europas wies
das deutsche Volk, aus engen Raum gedrängt , noch im Jahre
1933 aus . Heut« ist es anders geworden . Die traurige Re-
kordzifser des Europameisters der Arbeitslosigkeit haben wir
abgegeben , und im Verhältnis zu unserer Einwohnerzahl
gehören wir zu den Staaten mit der kleinsten Arbeitslos»?,
kcit . Zahlenmäßig stehen heute die Engländer an der Spitze,
während verhältnismäßig die Tschechoslowakei derjenige
Staat ist , dessen Arbcitslosenlage am ernstesten ist.

Der Führer ist mit den anderen Nationen in friedlichen
Wettstreit eingetreten . Seine friedlichen Angebote ermöglichcn
unseren Nachbarn , an deren wirtschaftlicher Genesung auch
wir interessiert sind, an nützlicher Aufbauarbeit ihre kiräsie
zu verwenden.

Reichsminister » Goebbels batte Freitagabend SM Ar
beiter der große» Berliner Betriebe in den Kaisersaal d,»
Rheingold geladen und verweilte unter ihnen einige Ztundca.

Reiche minister Or Gürlncr hat an alle seine Milarbeuci
einen Wahlaufruf gerichtet.

Sie Rede des Meers in Hamburg
Hamburg , 21 . März.

Wer Zeuge der alle Vorstellungen überste.genden Kund¬
gebung in der gigantischen Haiiieatenhalle war , wer die
brandende Welle von Liebe und Verehrung der Hundert-
tauscnde in den Straßen Hamburgs selbst miterlebte , der
begreift den ganzen Sinn der Worte , mit denen der Führer
seine große Rede einleitete : „Es ist schade , daß die Staats¬
männer . aber auch die Völker der anderen Welt nicht einen
Blick in das heutige Deutschland Wersen können. Sie wür¬
den dann , glaube ich, von dem Irrtum geheilt werden , daß
dieses Volk unter einer Diktatur schmachtet , die es unter¬
drückt , und zweitens von dem Irrtum , zu glauben , daß man
mit diesem Volk machen kann, was man will ! "

„Ich habe nicht nur den Vertrag von Versailles mit
übernehmen müssen, sondern vor allem auch den Geist, aus
dem er gekommen war , den Geist des Kleinmutes und der
Verzweiflung , der Hoffnungslosigkeit und der Unwirklich¬
keit ; und außerdem mußte ich übernehmen den Geist des
Siegers gegenüber dem Besiegten , den Geist des Hasses und
der Nichtachtung, di« man dem deutschen Volk entgegen¬
bracht« .

"

„Das deutsche Volk wird am 29. März seine Stimme
abgcben nicht für mein Regime , dazu benötige ich die
Stimme nicht. Allein ich brauche das deutsche Bolk in einem
Kampfe, den ich nur um seiner selbst wegen sichre , in einem
Kamps sür bas deutsche gleiche Siecht , in einem Kampf gegen
die Anmaßung anderer , das deutsche Bolk auch jetzt
wieder als mindcrgleichberechtigt zu behan¬
deln . Ich brauche die deutsche Nation , um mit ihr vor drr
ganzen Welt das Bekenntnis abzulcqen , daß , ganz gleich,
was lammen mag , wir auch nicht rtnrn Zentimeter
zurückweich cn von unseren GleichbrrechtigungSforde-
rungen ! Nicht weil wir eine Störung der rnropäischen Ord¬
nung wollen , sondern weil wir überzeugt sind, daß eine
dauerhafte Ordnung in Europa überhaupt nur denkbar ist
unter der Boraiissrtziing gleichberechtigter Völker. Dir Mei¬
nung , eine europäische Ordnung aus der Diffamierung eines
67>MiIlionrnVolkcS auf die Tauer gründen zu können, ist
ungcschichtlich , wahnwitzig » nd eine Torheit ."

„Als Führer der deutschen Nation und ihr verantwort¬
licher Sprecher » nd Leiter , bin ich nicht in der Lage
auch nur einen Schritt zu tun , der mit der
Ehre der deutschen Ration unvereinbar ist!
(Brausender Beifall . ) Ich kann so handeln , weil lch weiß,
daß in diesem Entschluß die ganze deutsche Ration hinter
mir steht ! (Die Masten stimmen dem Führer in minuten¬
langem Jubel zu . ) Tie Welt , wenn sie an der Beständigkeit
dieser Entschlußkraft zweifeln sollte, wird am 29 . März ein
NareS Urteil der gesamten Ration und damit ihr Bekennt¬
nis erhalten ! "

Ter Führer gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß ohne
eine grundsätzliche Klärung in Europa eine dauerhafte fried¬

volle Zusammenarbeit der Staaten » nd Nationen gar nicht
möglich »ei . Es sei ganz ungc .chicbtlich , ja , im höchsten Sinne
des Wortes , kurzsichtig, zu meinen , daß aus billigen Augen¬
blickserfolgen , die vielleicht auf Terror oder Gewalt fundiert
sein mögen , eine stabile Ordnung begründet werden könne.
Es sei wahnwitzig , zu glauben , daß man vielleicht durch
Drohungen das innere Gesüge einer Nation erschüttern
könne.

„Wir habe» in der größten Not stets auch dir größte
Entschloffenhcit erzielt. Ich weiß eS : Das deutsche Volk
wird , was auch kommen mag , geschloffener denn je zu-
sammcnftehcn ! Führer und Volk haben nur den einen
Wunsch , in Frieden und Freundschaft mit den
anderen Völkern zu leben, aber auch den einen
Entschluß , unter keinen Umständen aus die
Gleichberechtigung Verzicht zu leisten ! Wenn
die andere Welt den Geist von Versailles noch nicht ver-
loren habe» sollte, die deutsche Nation hat ihn
abgelegt, und zwar endgültig!
Das Problem , das von uns zu lösen ist , sei nicht die

Revision der Buchstaben eines Vertrages , sondern die Re¬
vision einer Gesinnung , die sich darin offenbart , daß man
nun , nachdem der Krieg vor 17 Jahren beendet wurde , im¬
mer noch glaube , weiterhin dem deutschen Volke seine Gleich¬
berechtigung verweigern zu können: „Dieses Problem muß
gelöst werden , und es gibt nur eine Möglichkeit: Entweder,
es wird so anständig gelöst, wie wir das erstreben , und man
ermöglicht uns dadurch die Zusammenarbeit mit dem übri¬
gen Europa , oder Deutschland wird seinen Wegalletn
gehen, aber unter keinen Umständen noch einmal sein
Recht oder seine Ehre preisgeben ! Wir sieben zu unserem An¬

gebot . Die Welt fragt , ja , ob sie es auch halten ? — Tie bat
gar keine Berechng .ing , von Nichleiiwalien von Ven .agc»
zu reden ! (Tosende Beifallsstürme . ) Wir könnten eine Rech¬
nung ausmachen sei , dem Jahre 1918, wie Verträge gehal¬
ten worden sind. TaS deutsche Volk läßt sich von niemanden
seine Ehre abstreiten . Wir maßen unS auch ntchian,
andereVölkerzu zensieren .

"
„ Ich Hube diese Wahl ausgeschrieben , damit alle sehen,

daß nicht ich allein solche Ehrbegriffe besitze, sondern daß
die ganze Nation sic ihr eigen nennt ! ( Wieder braust der
Jubel der begeisterten Massen durch die weite Halle. ) Man
soll auch sehen, daß ich nicht allein dieses Angebot zum
Frieden mache , sondern daß ich es stelle im Namen dieser
67 Millionen , aber auch, daß nicht ich allein beleidi¬
gende Zumutungen zurückweise, sondern daß das
ganze deutsche Volk sich solche nicht bieten lasten will.
(Tosend« Zustimmung .)

Heute nun , mein deutsches Bolk, rute ich dich am , mn
du setzt mit dctnem Glauben hinter mich ! »Immer wieder
brausen die Heilrus« der begeisterten Masten auf, lmmer Wiedel
ichläg , d«m Fübrer der Jubel der 60N00 entgegen. » Sei du
jcnt die Quelle meiner Kraft und meines Glaubens ! Berg»«
nicht : Wer sich selbst aus dieser Welt nicht pretsgtbt, den wir»
auch der AUmiichitge nicht vrrlasscn. »Erneut« begeisterte k«m
ruf« durchstoßen di« riesig« Hall« ) Wer sich selbst hilft , mm
wird auch dmer Allmächtige immer Helsen, dem wird er den
Weg weisen zu seinem Recht , zu seiner Freiben
und damit zu feiner Aukunst. Und deshalb, dculswes
Volk, trittst du am 29 . März an zur Urne. . ^Ich habe dich glauben gclrhrr , seh» gibst du mir beineu
Glauben ! »Bei diesen Schlußworte» de « Führers steigert na,
die Begeisterung und der Jubel der bis in ? Innerste aufgewüm»
len Massen zu wahren Stürmen . Immer wieder und w»«m>
brausen die tosenden Heilrus« der Meng« durch d>« van«.»

Nur Ausländsdeutsche
mit der deutschen Staatsangehörigkeit

sind wahlberechtigt
Berlin , 20. März.

In der Oefsentlichkeit sind vielsach Zweifel darüber
entstanden , ob sich am Wahlrecht der Auslandsreichsdeut-
schcn sür die bevorstehende Rcichstagswahl gegenüber dem
bisherigen Rechtszustand irgendetwas geändert hat . Die
Frage ist zu verneinen . Lediglich die rassischen Anforderun¬
gen, die an den Ausländsdeutschen gestellt werden , sind die
gleichen, wie sie an den Jnlandsdeutschcn zu stellen sind. Es
hat sich nicht das Geringste daran geändert , daß Ausländs¬
deutsche nur dann stimmberechtigt sind , wenn sie die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen.

Wenn die Turchsührungsverordnung vom 7 . März 1936
zum Reichstagswahlgesetz vom gleichen Tage , die nach dem
ausdrücklichen Wortlaut ihres Vorspruches zugleich eine
Weiterbildung der Reichsstimmordnung vom Jahre 1924

noch den Ausdruck »AuSlandsdeutscher " anwendet, so is»
S geschehen , um die Terminologie der Ergänzungsbest m-
ngen mit den ursprünglichen Bestimmungen in ueoe
stimmung zu bringen . Trotzdem sagt zur Vermetvung
lichen Mißverständnisses die genannte Verordnung vo
Mär ; l936 in js 3 ausdrücklich: »Ausländsdeutsche
an« dieser Verordnung sind deutsche Staatsangehorig

Hier ist also zweifelsfrei zum Ausdruck gebracht , da»
i Stimmrecht von Ausländsdeutschen , die sich am ». am
c im Reichsgebiet aushalten von dem Besitz d" d A
aatSangehörlgkeit abhängig ist , daß also sogen

eS Unglück bei Kairo — Elf Tote
l der Nähe von Gizeh bei Kairo stieß auscmcm ^

b

ng ein Kraftwagen , der mit Arbeitern vollbe «
em Güterzug zusammen . Der Kraftwagen
zerstört. Elf Arbeiter ander . denT«

t wurden schwer und vierzehn leicht verletzt.
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Das Memorandum der Loearno-Müchle
London , 20 . Mär,.

Das Memorandum der Locarno - Ntächte Hai solgenden
V»maut:

Die Vertreter von Belgien . Frankreich und dem « er.
kmigten Königreich von Großbriiannien und Rordirland
und von Italien sind zusammengekommen, um die Lage zu
Men . die durch die ihren Regierungen seitens der deut¬
en Regierung am 7 . Mär , 1936 genmcht« Mitteilung ent¬
standen ist.

^
Tie nehmen Akt von dem im Namen Frankreichs und

Kelg ens dem VöllerbundSrat unierbredeten Entschließung «»,
cnlwuri , worin die Tatsache des Bruche» von Artikel 43 des
gtrsailler Vertrages durch Deutschland festgeftellt wird zu
«ein Ztveck , den Signatarmächten des Locarno-Vertragrs
, av » » Kenntnis zu geben.

Tie nehmen weiter Akt von der Unterstützung , welche
die Negierungen des Vereinigten Königreiches und Italien
diesem Entschließungsentwurs geben.

II
In Ansehung.
daß 1 . gew ssenhafte Erfüllung aller vertraglichen

Pflichten ein Grundprinzip des inler .mlionalen Lebens ist
m» eine wesentliche Bedingung sür die Ausrechterhaltung
des Friedens,

daß 2 . es ein Grundprinzip de » Völkerrechtes ist , daß
leine Macht sich von vertraglichen Verpslichtungen besreien
«der d »e Bestimmungen solcher Verträge ändern kann , eS
sei denn mit Zustimmung der anderen vertragschließenden
Teile.

caß 3 . der Bruch des Artikels 43 des Versailler Ver-
nages und die einseitige Maßnahme der deutschen Regie-
nmg in Verletzung des Locarno -Vertrages und ohne Zu¬
hilfenahme der im Locarno - Vcrlrag für die Schlichtung von
Zireitigkeiten vorgesehenen Prozedur im Widerspruch zu den
»orgenannlen Prinzipien steht,

sind sie der Ansicht , Laß
1 . die deutsche Regierung durch diese einseit ' ge Maß-

»chine sch keine legalen Rechte erworben hat und daß
2. dies « einseitige Maßnahme durch die Hervorrufung

eine » neuen Unruheelementes in den internationalen Be-
zielnrngcn notwendigerweise als ein« Bedrohung der euro¬
päischen Sicherheit ersch« inen muß.

III
Tie erklären , daß nichts , was vor oder seit dem genann¬

ten L-ruch des Locarno -Vertrages ge chehen ist, den Charakter
einer Besreiung der Signatare dieses Vertrages von irgend¬
einer ihrer Verpslichtungen oder Garantien haben kann , daß
vielmehr diese Pflichten und Garantien in ihrer Gesamtheit
»ochvorhanden sind, verpflichtet sie , sogleich ihre General¬
stäbe anzuweisen, untereinander in Verbindung zu treten , um
zu vereinbaren, in welcher Art und Weise die ihnen ob-
lügenden Verpflichtungen im Falle eines unprovo-
zierten Anglisier tcchiklsch auSgesührt werden
müßten.

IV
Sie beschließen, die deutsch« Regierung einzuladen , dem

kündigen International ««» Gerichtshof im Haag die
Ilgnmcnte zu unterbreiten , die sie aus der Unvereinbarkeit
de« sranzösisch -russischen Beistandspaktes mit dem Locarno-
Serlrag hcrlclten will und sich zu verpflichten, die Entschei¬
dung d :S genannten Gerichtes als endgültig anzuerkcnnen
«nur Vorbehalt der Bestimmungen des nachstehenden Ab¬
schnitts VII , Nr . 2.

Die franMsche Regierung erklärt , daß sie ihre Zu¬
stimmung zu der Befassung de - genannten Gerichtes mit der
vorgenannten Frage bereits erteilt hat.

V
Sie beschließen im Namen ihrer Regierungen , gemein-

sein die deutsche Regierung einzuladen , sich mit den nach¬
stehenden vorläufigen Regelungen einverstanden zu erklären,
die in Kraft bleiben sollen, bis zum Abschluß der nachstehend
im Abschnitt VII vorgesehenen Verhandlungen:

1 . Jede Entsendung von Truppen oder Kriegsmaterial in
die im Artikel 42 des Versailler Vertrages bezeichnet« Zone
Ivird mit sofortiger Wirkung eingestellt. Die dort vorhande¬
nen Truppenstärken werden also . Bataillon « und-
Batterien Artillerie nicht übersteigen . (Hier sind di« von der
deutschen Regierung gegebenen offiziellen Zahlen einzu-
rüeken .)

2 . Die militärischen Verbände (SA , SS , Arbeitsdienst)
und andere Organisationen in der besagten Zone werden
genau in demselben Zustande belassen, in dem sie vor dem
7. März 1936 gewesen sind. Insbesondere dürfen si« keines¬
falls in große Verbände zusammengesaßt werden oder direkt
«der indirekt zur Verstärkung militärischer Verbände dienen.

3 . Keinerlei Besestigungsarbeit und keine Vorbereitung
des Bodens darf in der besagten Zone vorgcnommen wer¬
den . Flugplätze dürfen nicht angelegt , auSgestattet oder ver¬
bessert werden.

Tie französischeund die belgische Regierung verpflichten
stch ebenfalls, während dieser Zeit die Entsendung von
kuppen in die Zone an der Grenze zwischen ihren Ländern
und Deutschland zu unterlassen.

- läi «/suke nicht an ckie kleslt eines öken »ch»n wenn sie sich
nick , veebinäet mit eurem lebend»««» üeküstt kür reine kbe« /
^ glaube nicht , n die Krskt einer lVaklon rur tterw,ngun<
see lVriks-sisnit« de» Deben ». wenn dieee klrskt nicht einer»
«KAii-sren und sm . rer» Furdrueä trnrtst in dem allgemeinen
S«iru «'rein -ter kb - el kVich, nur der küre nach innen « Indern
»ml- äer Lbre nsch » uSenl Und ru d„ »er 5bre gekört »t»
» ick » von rlrr ru irennende krschernuns die kreikeitl*

f-sikatk ttiller in « iner «ede in krsnstkurt ». ^ )

älle «Arminen äern k^ü/rrer/

VI
Sir verpflichten sich, sür die gleiche Zeitdauer alle not¬

wendigen Maßnahmen zu unternehmen , di« geeignet sind
1 . eine internationale Truppen «nacht ein¬

schließlich und Detachementes d« r Armeen der Garantie-
Mächte zu schassen , die mit Einverständnis der beteiligten
Regierungen in d« r Zone stationiert werden soll , dir be¬
grenzt wird durch dir brlgisch deutschr und die französisch-
deutsche Grenze einerseits und aus der andere « Seite durch
eine Linie , die östlich der genannten Grenzlinie im Abstand
von ungefähr 20 Klm . verläuft . Diese Zone darf nur von
den genannte » internationalen Truppenteilen besetzt werde» ;

2 . eine internationaleKommission zu schas¬
sen , deren Aufgabe es sein soll , die Durchführung der Ver¬
pslichtungen zu überwachen , die einerseits die Mächte über¬
nommen haben , welche die vorgenannten internationalen
Truppenteile ausgestellt haben , wie auch andererseits dir
Verpflichtungen , die Belgien , Frankreich und Deutschland
sür di« Durchführung der vorgenannten Abschnitte V und
VI ( 1 ) übernommen haben.

VII
Unter Bezugnahme auf den im deutschen Memorandum

vom 7 . März enthaltenen Vorschlag
beschließen si«. soweit sie selbst davon betroffen sind,

der deutschen Regierung , wenn diese Regierung die in Ver¬
folg des vorstehenden Abschnittes an sie gerichtete Auffor¬
derung ausdrücklich annimmt , rorzuschlagen , an Verhand-
lungen teilzunehmen , denen im einzelnen folgendes zugrunde
liegen soll:

1. P . üfung der von der deutschen Regierung im Me¬
morandum vom 7. März 1936 gemachten Vorschläge.
Nr . 2 bis 5,

2 . Abänderung des Rheinland -Statuts,
3 . Entwurf gegenseitiger Beistandspakt « , die allen Signa¬

tarmächten von Locarno osfenstehen und dazu bestimmt
sind, ihre Sicherheit zu verstärken.

Mit Bezug auf die vier in London vertretenen Mächte wird
die hier vorgesehen« Verstärkung ihrer Sicherheit besondere
Verpslichtungen gegenseitigen Beistandes zwischen Belgien,
Frankreich , dem Vereinigten Königreich und Italien oder
einzelnen von ihnen enthalten , einschließlich geeigneter Vor¬
kehrungen sür di« Sicherstellung sofortigen Handelns der
Unterzcichnermächte, falls erforderlich , und technischer Ab¬
reden sür die Vorbereitung derjenigen Maßnahmen , die die
praktisch« Durchführung der übernommenen Verpflichtungen
sicherstellcn sollen.

Die vier Mächte erklären weiter , daß sie stbereingekom-
men sind, im Laufe der Verhandlungen sür die Annahme von
Maßnahmen einzutreten , die dazu bestimmt sind, die zu¬
künftige Anlage von Befestigungen in einer noch zu
bestimmenden Zone zu verbieten , ohne zu beschränken.

VIII
In der Erwägung , daß die Erhaltung des Friedens

und die Organisation der kollektiven Sicherheit nur durch die
Achtung der Verträge und die Begrenzung der
Rüstungen sichergestellt werden kann , daß ferner die
Wiederherstellung der Wirtschaftsbeziehungen
putschen den Nationen auf einer gesunden Basis für den
Fortschritt des Wiederaufbaues ebenso ebenso notwendig ist,

erklären sie sich bereit:
die Vorlage von Entschließungen vor dem Völker¬
bundsrat

zu unterstützen, die eine Einladung aller beteiligten Na¬
tionen zu einer internationalen Konferenz zum Gegenstand
haben , aus der im einzelnen geprüft werden würden:

1 . Abkommen sür die Organisation des Systems der kol¬
lektiven Sicherheit auf einer genau bestimmten und
praktisch wirksamen Basis unter besonderer Berücksichti¬
gung der Formulierung der Bedingungen , unter denen
Artikel 16 des Völkerbundspaktes angewandt werden
sollte;

2 . Abkommen zum Zweck der tatsächlichen Beschränkung der
Rüstungen;

3 . internationale Vereinbarungen zum Zwecke der Er¬
weiterung der Wirtschaftsbeziehungen und der Aufrich¬
tung des Handels zwischen den Nationen;

4 . die im deutschen Memorandum vom 7 . März gemachten
Vorschläge 6 und 7 , sowie die später mit Bezug auf
Oesterreich und die Tschechoslowakei gemachten An¬
regungen.

IX
Eingedenk der Tatsache, daß die aus Artikel 7 des Lo¬

carno - Vertrages ihren Regierungen obliegende Verpflich¬
tung in keiner Weise die Pflicht des Völkerbundes ein¬
schränkt, jede zum Schutze des Weltfriedens klug und nützlich
erscheinende Maßnahmen zu treffen,

sowie unter Bezugnahme aus die Resolution des Löl-
kerbundsrates

vom 17 . April 1935 betreffend den von den Mitgliedern des
Völkerbunds einzuschlagenden Weg im Falle einer einseiti¬
gen Aufkündigung von Verpflichtungen im Zusammenhang
mit der Sicherheit der Völker und der Ausrechterhaltung des
europäischen Friedens

beschließen sie
1 . gemäß Artikel 11 des Paktes dem VöllerbundSrat

von der einseitigen Maßnahme Deutschlands , die
als Gefahr sür die europäische Sicherheit und als
Bedrohung des Friedens erscheint, Kenntnis zu
geben und

2 . demzufolge dem Völkerbundsrat die angeschlostenen
Resolutionen vorzuschlagen , wobei der deutschen Re-
gierung Vorbehalten bleibt , ihre Bemerkungen
zu diesen Vorschlägen zu machen.

Der Resolutionsentwurf,
der dem Völkerbund vorgelegt werden soll , lautet folgender¬
maßen :

^
Der Rat , eingedenk dessen, daß er selbst ebenso wie di«

Völkerbundsversammlung bei verschiedenen Gelegenheiten
die Bedeutung der Locarno -Verträge vom Standpunkt der
Ausrechtcrhaltung von Frieden und Sicherheit anerkannt hat:

In der Erwägung
1 . daß die genaue Beachtung aller Vertrag - Verpflichtungen

rin Fundamentalprtnzip des internationalen Lebens und

eine wesentliche Bedingung sür die Aufrechterhaltung
des Friedens ist;

2 . daß es rin wesentlicher Grundsatz des Völkerrechts ist,
daß keine Macht sich selbst von vertraglichen Verpflich¬
tungen befreien und auch nicht die Bestimmungen eines
solchen Vertrages ohne Zustimmung der anderen Ver¬
tragspartner abändern kann;

3 . daß der Bruch von Artikel 43 deS Versailler Vertrages
und die einseitige Handlung , welche die deutsche Regie¬
rung in Verletzung de» Locarno -VertrageS ohne Ein¬
rufung der im Vertrag von Locarno zur Regelung von
Streitigkeiten festgelegten Prozedur vorgenommen ha«,
mit diesen Grundsätzen in Widerspruch steht;
ist der Auffassung , daß

1 . die deutsche Regierung durch diese einseitige Handlung
sich keine legalen Rechte erworben hat;

2 . daß diese einseitige Handlung dadurch , daß sie ein neues
Element der Unruhe in die internationale Lage einsührt,
notwendigerweise als eine Bedrohung der europäischen
Sicherheit erscheinen muß;
beauftragt ein Komitee , zusammengesetzt aus.

mit der Ausgabe , dem Rat Vorschläge hinsichtlich der den
Völkerbundsmitgliedern zu empfehlenden praktischen Maß¬
nahmen zu machen.

II
In der Erwägung.

daß die deutsche Regierung geltend gemacht bat , daß der
sranzösisch-sowjetrusstsche Unterstützungspak « mit dem Ver¬
trag von Locarno unvereinbar ist , und daß infolge dieser
Unvereinbarkeit die deutsch« Regierung nicht nur berechtigt
war , den Vertrag von Locarno zu kündigen , sondern auch
deutsche Truvpen in die entmilitarisierte Zone zu entsenden;

daß aus diese Weise eine Rechtsfrage ausgeworsen
worden ist , welche zweckmäßigcrweisc dem Ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshof torzulegen wäre , wenn die beteilig¬
ten Mächte sich bereiterklärien , sich der Entscheidung des Ge¬
richtshofes zu unterwerfen , was di« französische Regierung
ihrerseits bereits zugestanden hat:

fordert der Rat die deutsche Regierung auf , dem Stän¬
digen Internationalen Gerichtshof die bez -eichnete Frage
unter den vorstehend erwähnten Bedingungen vorzulegen
und ihn zu ersuchen, seine Entscheidung sobald wie möglich
zu geben, wobei als ausgemacht gilt , daß die Parteien sich
sofort der Entscheidung des Gerichtshofes unterwerfen
werden.

III
In der Erwägung,

daß die einseitige Handlung Deutschlands notwendigerweise
als eine Bedrohung des europäischen Friedens erschien und
daß sie infolgedessen — ohne die Anwendung der Artikel 1
und 4 des Locarno -Vertrages zu präjudizieren — von seiten
der Mitglieder deS Völkerbundes in Anwendung des
Artikels 11 der Pöltcrbundssatz »ng und in Uebereinstim-
mung mit diesem Artikel , den Beschluß zu jedem Schritt ber-
beizufi hren geeignet ist . der weise und wirksam zur Erhal¬
tung des Friedens der Völker erscheinen kann;

nimmt der Rat Kenntnis von
1 . der Erklärung , die im Namen von Belgien . Frankreich,

dem Vereinigten Königreich und Italien abgegeben
worden ist hinsichtlich deS JnkraftbleibenS der Rechte
und Verpflichtungen aus dem Locarno - Vertrag , soweit
diese Mächte in Frage kommen;

2 . der Mitteilung , die ihm durch die Regierungen von
Belgien , Frankreich . deS Vereinigten Königreichs und
Italiens über die Maßnahmen gemacht worden ist . die
im Hinblick auf die Lage die durch die Verletzung der
in Artikel 42 des Versailles Vertrages definierten Zone
entstanden ist . erwogen werden.

Schreiben , das von den Vertretern des Bereinigten
Königrcilljs und Italiens an die Vertreter von

Belgien und Frankreich gerichtet wcrden soll
Ti« Vertreter der Vereiniaten Königreicbs und Italiens

beabsichtigen, folgendes Schreiben an die Vertreter Belgiens
und Frankreichs zu richten:

Im Augenblick, wo die Vertreter von Belgien Frankreich,
Großbritannien und Italien sich eben , wie in der heutigen
Vereinbarung vorgesehen, auf « in« gemeinsame Linie ihrer
Regierungen geeinigt baden , bin ich ermächtigt, Ihnen die
offiziell« Versicherung zu geben, daß di« Regierung Seiner
Majestät , wenn die Bcmübung zur Veriöbnung . die in rer
obengenannten Vereinbarung versucht wird , mißlingen lallt« :

1 . ») sogleich in Beratung mit Ihrer und der französischen
(belgischen ) Regierung di« Schritt« erwägen wird , um der neuen
so geschossenen Situation zu begegnen:

d ) unverzüglich in Uebcreinstimmung mit dem Locarno-
Vertrag Ihrer Regierung zu Hits« kommen wird , hinsichtlich
jeder Maßnahme , di« gemeiniam beschlossen wird:

e> als Gegenleistung sür di« entsprechende Versicherung
Ihrer Regierung in Konsultation mit Jbrer Regierung alle
praktischen Maßnahmen ergreisen wirb , die Seiner Majestät
Regierung zu Gebote sieden , um die Sicherbeit Ihres Landes
gegen einen nichtprovozierten Angriff zu gewährleisten.

ä > zu diesem Zweck den Kontakt zwischen den General¬
stäben unserer beiden Länder , der im Paragraphen lll . 2
der genannten Vereinbarung vorgeleben ist. Herstellen bzw sort¬
seben wird;

2. und weilerbin auch in Zukunft im VölkervundSrat sich
bemühen wird , die Formulierung aller nützlichen Empscdlun-
gen zur Aufrechtkrbaltung des Friedens und des Respells
für das Völkerrechl durch den letzteren sichcrzustellen.

Blutiger Kampf mit Kommunisten
Belgrad , 19. März.

Wie amtlich mltgetetlt wird , kam es. in dem montcnegrinl-
schen Torse Seoce bei der Vcrbasrung einer koinmumsl.Ichen
Studenten , der kürzlich bet der Ausdeckung einer kommunistischen
Lrganlsatton emsloden war . , u einem blurlgcn Zusammcnsloß.
Kommunisten grtssen die Gcndarmericpatioutllc in der Absicht
au . den Verbasteten zu besreien. Die Gendarmen gaben daraus
Feuer . In dem Kampfe wurden ein Kommunist getötet
und diel verletz «, während zwei Gendarmen Schußverietzungcnund drei Verletzungen mit stumpfen Wasser, erhielten . ImKrankendaul« von Eelinl « ist nachträglich noch « in« c der ver¬
lebten kommunistischenAngreifer gestorben.

« oofevelt erließ einen Ausruf an das Volk zur Schaffungeine« Hilfsfonds in Höbe von 3 Millionen Dollar zur Unter
stüvung der durch dt« yluttatastrovb « um Hab und Gut ge¬brachten Familien . Flußaufwärts fällt der Wasierstand bereits.

« m 16. , 17 . und lS d . M . landen ln Warlchau deutsch-
polnlsch « Wlrtschaftsvekbandlunaen statt.
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man « lilleülltli AeIv^dV MsVl einer ^ äiessa ver-
r«» ut . 6le bekunor tst

?ucbt» b , «Ir

>Mle llkiiikch
' M ÜMsWIsWi

^ ülüiolfgs

0ks «ikIsi ; »is»v

bkisspcipitzf
^ otoolbsn

7ogsl »ü6isr
uock oocd viele

" « »»« 6 « ; clisnl <c,s,i l, »i
tiailell 81« io reicher ^ u«e »hi ^

^ »-044

^ « uvsuien
Om- no<1Xodeuteo uoS
kvperetorev stet»
prompt ia kevster^
t) r » kt -, Orvsmeot -,
Spions !-. Lisbl.-. ävlcor
o. l»e. OlLsera. Virlcl.
tsckm . KerijvQ . dared

üilil ! ci>lreli liiLl.
LIeills Strebe 5, Lelc«
XLtkLriosostrLÜe

I^lLSlv^
§faudssuyer °i.
ttei llklib . Ile»« ! , ll äendurg

^
I . poetmsiin t lo . , llioendmz
fwnr Sranliorst llwenburg
A . lleingorst Oldenburg

Saure

8 » r «I > nvn
V4 Pfd . RL Pf.

/ ^ cdlernsl ?.

Wen . SWiiulne
Rotdorn , Laubenpslanzen bei

Job . Blüh . Bloberseld « ,
SchwarttngS - Zicdlung.

» » L « »
leder Art , prima Ware und Sor-

mütierchcn , Nelken usw . kausen
Sie sebr preiswert bei

Fr . Wirmken , Gartenbau,
Oldenburg , Hackenweg 116,

Scle Scheideweg.

Für Geschäfte und
Wiederverkäufer!
Sebr billige Kurzwaren , allerlei
Neubetten und vieles f. d . tilg
ltcb . Gebrauch . Preisliste kosten

frei . Schreiben Sic an
R . Mever L Co ., G . m . b . H .,

Postschlteksach W ÖSnabrUlk.

Kann noch

rvei 5tück vleiikojeti
um! ein5tutenter

auf gute Marschweide in
Grasung ncbmcn.

Dauer G . Mönnich , Obcrbausen

I « ein dicker

Wen- und Mnbauinltnlnin
(bester Nutzbolzi abzugebcn.

Lsterftrabe 8.

Mellvililll!
llllü »lMi.8l! l:Il!!lI

Zcdünlngrw 18

SerckSttreröttnung

LLit kism dsutixvu l 'sKe orükkas ied iw klsuse ^ rooibr^
ILocker 1A8 eio

riekttoleklmlscdes VescdSN
led tüürs »u» : Liolctriscde Oiokt-, Lrukt- uoä ktLäjo-^ uls^ su,
sanitäre Linricktunxea , elvktrisede klsusvssservvrsor ^uaxs-
unä pumpsosv !»xeo.
keparaturen vvrcion ksckxemiS unä preiswert suszskdkrt.
led ditto um OntorstütrunK meines junxvn Ontsraedmens

V1 «t » nka ^ U ävo 21 ALrr 1936

Sämereien
sür Feld und Garten
sortenechl und hochketmsShic

Uilk . ^ielirenr
Samenhandlung
Oldenburg i . O.
84 Lange Straße 84
Verzeichnis kostenlos

ei » «»kon » rul« loo »n
Nuo »I»«limI « »» rdillvv
» il« . rdt»»»»r»ro «lt»o

!« k«rt

PI vuss«
Uoir >-,!»tr . » , P ^ Ii-pbnn Ilr

veorg 5kdelr>e, lllelctrjlcerwsioter

Di « Kameradschaft
ehem . lster Dragoner
gibt bekannt , daß sie auch
Kavalleristen anderer Re¬
gimenter als Mitglieder
in ihrer Kameradfchasi
ausntmmt.

^ Anmeldungen beim
Kameradschaslslübrer

Scheuermann
Bürgerstr . 83 oder Poststr . 5 I

A

vr . v . NM '
er

krowor 8tr . 14. ^ lepdon 3408
)or 8onot »kk»äleo »l ulil du » 0r k>x»l

>älle uuä tü , äeo tall . äsü äe

xirxkil -xsiikrkus ibidiUdlo^
oioediouire

preh -, Nsngel -. Spar- unü ftisy-^ Sselie
MLerei IlLvsniüSlteseri in unüver-

iroffener Qualität

Sonntagsdienst haben:

KüMvIi-ügep UM2720
Damm
Fernrus 2725

Alle anderen Werkstätten Nnd
heute um 15 Uhr geschlossen

Wan lach

Sonnav ->l .3., 26. 15- 22 36NÄKG I , 0tt
» Da « Wahr,eichen*

Sonntag . 22. 3.. 15 .36- 18:ll . EinbeitSpretSvorstellg.O « Donna Diana*
6.56—2. — RM

26—22.45 : » Das Glöckchendes Eremiten * . 6.56— 2.—
Dienst ., 24 . 3., 26. 15 — 22.36^ 270 » Da « Wahrieichen*
Mittwoch . 25. 3., 15 .3" — 18
Nachmiliaas -AnrechtNr . il

»Donna Diana*
26 .15- 23 : NSKG II k 0

» Herz über Bord*
Don .t ., 26. 3. . 26. 15- 22.36:

Niederdeutsche Bühne
» Dakeltüüch * . anschl.

»De swarte Haan*

Freitag . 27 . 3. . 26. 15— 23
(2 2s o Neuaufsiibrung

. Göh von Berlichingeu*
Sonnabend , 28. 3. , 16— ld
Einmalig . Galtiptel Erika
Gras mit Ensemble »Mar
u . « orih * . 6.36,6 .56 u. l-
Sonnt ., 2« . 3 ., 16.:lN—22.15:

o » Her , über Bord*
6 .56—3.— RM

o — Wahlanrecht

Dir delannte kleine Frau,
die versehentlich mein Rad dei
Hitzegrad miigen . Hai , wird ge¬
beten , es sofort zurückzuvrinacn.
Frau TcllaS . Hauptstraße Ä.

Familien-Itachrichten
Lerlodungs -Anzeigen BennWungs -Anzeigen

vleVorlobuvg unserer loedter
IIMV ^ KO mit Nerra ULKIM
8KMM24V gedsu vir bekaavt

IrmALrä

Martin krumlirul

virli un6 ^ rau Verlobt«
blartka ged . I/mwen

Ol. 0k ! bIljvtt0 äev 21. 5» rr 1938 Lliälik I. 0.

Vir getreu uu »ere Verlobung bestaunt

5cknsfs >d6isi Î Isvep
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Heute cntlchltef nach kurzer , vesligcr Krankvcil meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwester und 2cbwägertn

>^Imc> kpemsp
geh . Wille

im 61. LebenSjabre.

In tiefer Trauer

Johann Bremer
Hetmuth Bremer
Du Richard Bremer und Frau

Erika geb . Mödcr . Dresden

Hugo Wttttg und Frau
Lent geb . Bremer . Eisenach

Marga Bremer
Car . Ott « Bremer

^

Trauerfeier am Montag . 23 . AHN.
kavelle . Anfcdlietzend Beisetzung . Kranzspenden o
erberen . _ _
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Eden vor dem Unterhaus
London , 20 . März.

Bor vollbesetztemUnterhaus gab Außenminister Eden
am Freltagnachmitiag eine längere außenpolitische Erklärung
ad. « ach einem kurzen Hinweis aus die Ratstagung , die mit
der gestrigen Entscheidung noch nicht beendet sei und wahr,
scheinlich am Montag sortgesetzt werden würde , berichtete
Eden dann über die Besprechungen unter den Locarno-
Mchten , die ebenso ausgedehnt wie verwickelt gewesen
seien . Bon Ansang an sei es klar gewesen, daß die Be¬
setzung der entmilitarisierten Zone durch deutsche Truppen
eine vollendete Tatsache geschossen habe , die die Erössnung
don Verhandlungen mit Deutschland sehr schwierig machte,
tzz sei deutlich die Ansicht vertreten worden , daß die Ver.
Handlungen erst beginnen könnte» , nachdem dieser Bruch des
internationalen Rechts bis zu einem gewissen Grade wieder
«uigemacht worden sei . Eden wandte sich nun dem Memo¬
randum zu . Die Hauptschwierigkeit habe darin bestanden,
die Zeit zu überbrücken, um imstande zu sein, in wirkungs-
Mer Weise Verhandlungen über die Wiedereinrichtung
eines Sicherheitssystems zu sichren und zum Abschluß zu
dringen. Nach einer Wiedergabe der einzelnen Punkte des
Memorandums erklärte Eden weiter , der Völkerbnndsrat
werde von den beabsichtigten Maßnahme » Kenntnis nehmen,
die sich auf die Zwischenperiode beziehen. Diese Vorkehrungen,
die sicher auch »ach Ansicht des Unterhauses für die Zeit der
Verhandlungen ein Gefühl der Sicherheit schassen würden,
s,i«n sair und vernünftig und legten Zeugnis ab von dem
Keift , in dem die französische und belgische Regierung an
diese fragen herangegangcn seien. Deutschland sei gebeten,
grivijse Beiträge zu leisten und angesichts der durch die

deutsche Wiederbesetzung der entmilitarisierte » Zone ge?
schassen «» Lage sei er überzeugt , daß das Unterhaus es für
sehr vernünftig halten werde , Deutschland zur Leistung von
Beiträgen zu bitten , und dies insbesondere im Lichte der
wesentlichen Beiträge , die sich aus der Zurückhaltung und der
Mäßigung seitens der französischen und der belgischen Re-
gierung ergäben.

Er hoffe, das Unterhaus werde zugeben , daß die Vor¬
schläge geeignet seien, der gegenwärtigen ernsten Notlage zu
begegne» . Soweit es sich um die englische Regierung han¬
dele, sei sie bereit , diese Vorichläge anzunehmen , und eS sei
Englands ernsteste Hoffnung , daß auch die deutsche Regie¬
rung diese Vorschläge in diesem Lichte ansehcn werde . Tie
deutsche Regierung , so fuhr Eden fort , habe deutlich ihren
Wunsch nach einer Erleichterung der Spannung betont.

Es sei jetzt Sache der deutschen Regierung , zu - eigen,
welchen Beitrag sie zu diesem Ziele zu leisten bereit sei.
Gestern abend habe er Herrn von Ribbcntrop , den deutschen
Vertreter , um seinen Besuch gebeten , und er habe ihm bei
dieser Gelegenheit einen kurzen Umriß dieser Vorschläge ge¬
geben. Der Botschafter habe sofort erklärt , daß er keine
Stellung nehmen wolle , solange er nicht den gesamten
Wortlaut gesehen habe und daß er alle Vorbehalte
hinsichtlich der Stellungnahme seiner Regierung mache . Am
späten Abend habe er . Eden . Ribbentrop den Wortlaut ge¬
schickt, nachdem dieser vom Kabinett gebilligt worden sei.
Dies sei die gegenwärtige Lage , wie sie fick nach diesen
Wochen angestrengter Bemühungen ergebe. Eden schloß mit
der Versicherung, daß die Regierung in ihren Bemühungen
unter keinen Umständen Nachlassen werde.

Flandin vor der Kammer
Paris , 20. März.

Tie französische Kammer trat am Frcitagnachmiltag zu¬
sammen, um eine sehr ausführliche Erklärung des franzö¬
sischen Außenministers über die Londoner Verhandlungen
und die dort gefaßten Beschlüsse entgegenzunehmen . Tie
Kammer lehnte es zu Beginn der Sitzung ab , einen Zeit¬
punkt für die Anfrage des rechtsgerichteten Abgeordneten
Louis Marin über die Bestimmungen des Locarno -Vertrages
schjuseyen.

Anschließendbestieg sofort der französischeAußenminister
Aland in die Rednertribüne . Er sühne u . a . aus , die
Regierung bringe nach Tagen schwerer Beunruhigung die
Festigung des Friedens . Ties sei ihr gelungen , ohne den
Grundsätzen untreu zu werden , die sie vom ersten Tage an
bekannigegeben habe . Ausführlich schilderte Flandin dann die
Maßnahmen der französischen Regierung , die zu dem Mei¬
nungsaustauschder Locarno - Mächte führten . Zu dessen Er-
pdniS behauptete er, Deutschland werde nicht sagen können,
daß seine Geste verurteilt worden sei , ohne daß man ihm
Gelegenheit gegeben habe , sie zu rechtfertigen.

Daraus erläuterte Flandin die Vereinbarungen der
iocarno -Mächte. Ten französischen Bemühungen sei es zum
«indessen gelungen , Beschlüsse durchzuseycn, die diesmal
den Methoden der vollendeten Tatsache nicht das Vorrecht
gäben , nachdem die Reichsregicrung geglaubt habe , durch
die Handlung vom 7 . März die Rheinlandzone „von jeder
imeinationalen Knechtschaft" (sie ! ) sreizumachen. Verhand¬
lungen über „die endgültigen Satzungen " des Rheinlandcs
vie überhaupt über alle anderen Fragen könnten erst er-
issnet werden, wenn Deutschland ausdrücklich alle — ihm
jetzt gestellten — Bedingungen angenommen habe , die ein
unzertrennliches Ganzes darstelltcn . Er — Flandin —
brauche nicht hinzuzusügen , daß keine Rede davon sei , daß
eine internationale Streitmacht einen Teil französischen oder
belgischen Gebietes besetzen könne. Das würde auch, wie
Flandin zur Betonung der französischen Auffassung von
Gleichberechtigung hinzusügtc , eine ungeheuerliche Ungerech-

Wee drmrcht Sicherheit?

rkretch« FeftungSwall aus Ltohl und Beton
-n Grenzen im Westen , aus ^ ^ rvoigebt . Wb«
ach stark dt« Franzosen ihr« Lstgrenzen gesichert

, haben.

tigkeit gewesen sein, die ein französischer Unterhändler , der
keine Belehrungen über Vaterlandsliebe notwendig habe,
niemals von denjenigen angenommen haben würde , deren
„ eigentümliche Einstellung " die Ausgabe während der
schwierigen Verhandlungen nur verwickelt gestaltet habe.
Hinsichtlich des Locano-Verlrages sei nichts geändert , so¬
lange der Vertrag nicht regelrecht gekündigt sei.

In voller Uebereinstimmung mit der belgischen Abord¬
nung hätten die französischen Vertreter aber daraus bestan¬
den , daß sofort die Abkommen getroffen würden , um die
mögliche Durchführung der militärischen Garantien sicher¬
zustellen, da im anderen Falle und gegenüber einem tat¬
sächlichen Angriff die Durchführung der versprochenen
gegenseitigen Unterstützung verspätet sein könnte. Tie eng¬
lische Regierung habe diesem Vorschlag ihre Zustimmung
gegeben. Tie Kammer werde die Bedeutung dieses Ent¬
schlusses zu werten wissen. Er stell « «ine entscheidendeEtappe
aus dem Wege der französisch-englischen Nachkricgsbeziehun-
gen dar . Selbst wenn der Locarno - Pakt im Rahmen einer
Friedensorganisierung durch einen Vertrag gegenseitiger
Unterstützung ersetzt werden würde , so würden diese gegen¬
seitigen wichtigen Garantien in diesen Vertrag nicht aus¬
genommen werden aus Grund der förmlichen Abmachungen,
die in dem neuen Abkommen enthalten seien.

Man könne, fuhr Flandin fort , die erzielten Ergebnisse
als unzureichend bewerten . Man könne denken, daß die
französischeAbordnung sich hartnäckig hätte bemühen müssen,
die völlige und sofortige Räumung der Rheinlandzone zu
fordern . Sie hätte , um dieses zu erreichen, die Durchführung
von Sanktionen Vorschlägen können, die eine außerordentlich
verwundbare Wirtschaft schwer getroffen hätten . Sie hätte
aber für diese Politik nicht sofort weder die Unterstützung
der Garantiemächte noch diejenige Belgiens gefunden.

An Deutschland sei eine Aufforderung gerichtet worden.
Wen « Deutschland sie nnnehme , so öfsneten sich neue Aus¬
sichten sür die Festigung des europäischen Friedens . Wenn
Deutschland die Aufforderung ablchne , so sei die englische
Regierung mit der französischen Regierung einig in der Auf¬
fassung, daß die Lage dann sofort erneut überprüft werden
müsse.

Die Locarno -Mächte hätten nicht gewollt , sich auf ein
negatives Programm zu beschränken, da Reichskanzler Hitler
Vorschläge umrissen hätte , die positiv zu sein schienen. Welche
Vorbehalt « und welche Einwände sie auch auSlösen könnten,
so hätte man vermeiden müssen, daß man sagen könnte,
Frankreich stelle ihnen nur Verneinungen entgegen . Ans
den — späteren — Verhandlungen sollten zusammen mit
einem neuen Statut der Rheinlandzone genaue und um¬
fassende Konventionen des gegenseitigen Beistandes zwischen
den Westmächten hervorgchen , deren Anwendung durch tech¬
nische Abkommen gesichert sein würden . In diesen Verhand¬
lungen würden die Vorschläge des Reichskanzlers Hitler
alle Aufmerksamkeit finden , die sie verdienten.

Zwischen den englischen und den französischen Be¬
strebungen , erklärte Flandin zusammensassend, stellten die er¬
zielten Ergebnisse ein Kompromiß dar . Tie englische öffent¬
liche Meinung , die „weniger bedacht" als die französische auf
den Buchstaben des Vertrages sei , und auf deren Strömun¬
gen die Londoner Regierung besonders achten müsse, habe
nicht in der gleichen Weise wie die französische öffentliche
Meinung den Schritt des Reichskanzlers Hitler einschätzen
können. Tie englische Regierung beabsichtige, dem Locarno-
Vertrag treu zu bleiben. Sie sei einverstanden , in Zukunft
die praktischen Mittel der Gewährleistung der französischen
Sicherheit ständig und wechselseitig zu beachten. „ Tie schrift¬
lichen Zusicherungen , die ich in dieser Hinsicht von dem
Staatssekretär Eden erhalten habe , haben eine Bedeutung,
die niemand in Frankreich verkennen wird . " (Der Brief
Edens wurde von Flandin verlesen.)

Die Rede des Außenministers wurde von der Linken
und der Mitte mit starkem Beifall ausgenommen , während
die Rechte sich zurückhaltend verhielt . Im Anschluß an di«
Erklärungen Flandins ergriff der elsässiscbe Abgeordnete
Schumann das Wort , um im Namen der Bevölkerung
Qstfrankreichs den Erklärungen des Außenministers »u«
lustimme «.

Ribbentrop bei König Eduard VIII.
London, LU. März.

König Eduard Vlll . emvttng am FreitagvormtNag
im Buckingham Palas , Botschasirr von Ribbentrop in
halbstündiger Audienz.

*
Unterredung von Ribbentrop Eden

London, A). März.
Botschafter von Ribbentrop hatte am Frettagvormiitag

im Foreign Liste« « ine länger« Unterredung mit dem eng¬
lischen Außenminister Eden.

Letzte Aadiomeldungen
Ter erste Abschnitt einer langen Verhandlungsperiodc

London , 21 . März.
Reuter berichtet, in diplomatischen Kreisen Londons

glaube man , daß gewisse deutsche Gegenvorschläge
zu dem Locarno Memorandum eine Grundlage sür weitere
Besprechungen abgeben könnte» . Man habe die Aussassung,
daß es sich um den allerersten Abschnitt einer Verhand¬
lungsperiode handele , die sich sehr lange aus¬
dehn e n könne.

England werde versuchen, Europa zu bestimmen , daß es
einer Politik folge, die man die „ britische Politik " nennen
könne und die sich bisher als erfolgreich erwiesen habe . In
britischen Kreisen wird mit Nachdruck daraus hingewiesen,
daß Frankreich und Belgien ihre Forderungen , zu denen sie
sich in Paris entschlossen, so weit heruntergeschraubt hätten,
daß cs jetzt an Deutschland sei , eine Geste im Interesse der
Gesamtheit zu machen.

Es scheine , daß zwei Konferenzen in Aussicht
genommen seien. Die erste würde eine Konferenz der
Locarno -Mächte mit Deutschland sein, die die Vorschläge des
Führers , die Revision des Krntu» guo in, Rheinland und
gegenseitige Unterftühungspakte aller sünf Mächte zu be¬
raten hätte . Erst zu einem weit späteren Zeitpunkt werde
dann eine zweite Konferenz mit weiteren Aufgaben einbc.
rufen werden , an der eine große Zahl von Staaten teil-
nchmcn würde.

*
Die französische Presse zu den Londoner Beschlüssen

Paris , 21 . März.
Die Sonnabendmorgenpresse rechnet weiter mit einer

deutschen Ablehnung des Memorandums der Locarno-
Mächte . Gewisse Blätter finden dieses Vicrcrabkommen
nicht einmal starr genug , um ein einseitiges Locarno zu¬
standezubringen . Auch wird die Forderung nach einer Ver¬
stärkung der Heere der Bürgschaftsmächlc erhoben , um
Frankreich wirklich Schutz gewähren zu können . Tie Ham¬
burger Rede des Führers wird als das erste „ Nein" ge¬
wertet . Im übrigen drücken die Blätter ihre Befriedigung
über die freundliche Ausnahme aus , die die Erklärung
Flandins in Kammer und Senat gesunden hat.

Das „Journal" schreibt, die in London gefundene
Verständigungsgrundlage enthalte sür Deutschland recht un¬
angenehm « Züge, dir jedenfalls sür den Augenblick
seinen Zorn erregen würden . Aber sie enthalte auch sehr
viele angenehmere Aussichten , nämlich die Bestätigung der
vollendeten Tatsache und das Angebot , den großen Wieder
aufbau aus den von Hitler vorgeschlagenen Grundlagen ins
Auge zu fassen . Das Schiedsverfahren sei rein rückblickend,
denn «S gelte von vornherein als verabredet , daß , unge¬
achtet des Ausfalles des Spruches i » Zukunft , alles ge¬
ändert werde . Man werde den Rheinlandpakt , man werde
Locarno revidieren . Man werde daher die Tcutschen aus-
sordern , sie mögen die rechtliche Regelung , die sich ja einzig
und allein aus die Vergangenheit beziehe, annedmen . Die
politische Seite werde man dann in Zukunst berücksichtigen.
Deutschland werde versuchen, der symbolischen „ Straße " ,
die die 20- Kilomeicr -Zone bedeute , zu entgehen . Tie Ab¬
sicht sei , daß Botschafter v . Ribbcntrop gleich am zweiten
Tage nach seiner Abkunst in London vom König empfan¬
gen wurde , während der französische Außenminister Flandin
vier und der Generalsekretär des Völkerbundes Avenol so¬
gar zehn Tage habe warten müssen.

Der Berliner Berichterstatter des „ Journal" macht
auf den falschen Gesichtswinkel aufmerksam , unter dem man
außerhalb Deutschlands noch die Lage betrachtet . Er
habe persönlich den Eindruck , daß man in London , Paris
und anderswo » och nicht völlig die deutsche Politik begriffen
habe , und daß man nur allzu große Neigung zeige, die
nationalsozialistische .Herrschaft mit der von Weimar zni ver¬
wechseln. Die Zeiten hätten sich geändert . Tie Verurteilung
durch den Völkerbund lasse Hitler ungerührt.

In einem Telegramm des „ M atin" aus London wird
erklärt , die englische Regierung rechne mit einer verneinen¬
den Antwort aus Berlin .scheine aber an die Möglichkeit deut¬
scher Gegenvorschläge zu glauben . — Der Berliner Bericht¬
erstatter des Blattes bemerkt zur Rede des Führers im Ham¬
burg , sie habe den Zweck , die diplomatisch« Tätigkeit Ribbcn-
trops in London wirksam zu unterstützen.

*
Gegen militärisch « Bindungen Englands

London , 21 . März.
„ Daily Erpreß " schreibt, das Unterhaus werde in der

Aussprache am Dienstag sicherlich gegen jeden Plan revol¬
tieren , der England verpflichten würde , sich an irgendeinem
festländischen Krieg zu beteiligen . Die Abgeordneten seien
auch keineswegs entzückt von der Aussicht, daß britische
Soldaten zur Bewachung der geplanten neutralen Zone
entsandt werdcn sollen.

Lineemüicke Neelinn
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Die Morgengabe
Roman von Farl Hemmer

Bering Albert Langrn Georg Müller in München
Ein früheres Werk des schwedischen Dichters Jarl

Hcnuncr , das auch in Deutschland im gleichen Berlage er¬
schienen ist , . Gehenna '

, dal seiner Zeit bei dem großen
nordischen Romanwettbewerb den ersten Preis der Ration
davongelragen . Es hatte zum Hintergrund den sinnischen
Freiheilskamps gegen di « Bolschewisten, an dem ja auch
deutsche Truppen beteiligt waren . Gehenna — die Hölle:
das erbarmungslose , Grauen erregend « Elend , die hoss-
nungSlose Berzweislung unter der blutigen Geißel der rus¬
sischen Revolution . In dieser Finsternis einziges Licht : die
» rast der christlichen Liebe, die das Leid überwindet . Ihr
Träger der Pastor Taumel Strang , der über das Schicksal
hinauswächst , so daß er in sich und in seiner Sendung die
Wirklichkeit der evangelischen Botschaft von der erlösenden
Lieb« seinen gleich ihm von der Verdammnis betroffenen
Mitmenschen vorzuleben vermag.

Ter neue Roman spielt auf den Aalands -Jnseln zwi¬
schen Finnland und Schweden, und der Zeitraum der Hand¬
lung reicht von den Borkriegstagen bis in die Gegenwart.
Eine harte und karge, leidenschaftlich bewegte Natur , preiS-
gegeben dem Sturm und den Wellen, und darin harte und
karg« , von ihren Leidenschaften getriebene Menschen. Aber
bisweilen liegt eine große und tiefe, hörbare Stille über dem
Meer und der Landschaft, und auch den in ihre Einsamkeit
und ihre Ferne hineingestellten Menschen ist diese Stille nicht
fremd . Tie in dieser Inselwelt leben, sind ganze , in Gut
und Böse ungebrochene Charaktere , unmittelbar und ein¬
fach in ihren Gefühlen und in ihrem Denken, stark in Liebe
und Haß . Elementar — wie der Wind , daS Meer und die
Klippen.

» Tie Morgengabe '
, nach der das Buch genannt ward,

ist eine der Küste vorgelagerte Schäre mit einer Bake dar¬
aus , einem Holzturm , der als Seezeichen, und dessen Jnnen-
raum zugleich als Rotunterkunsl für Schissbrüchige dient.
Aus ihr findet im Beginn des Geschehens der Fischer Balle
vom Tveholm den Tod . Er ist im Boot zum Festland hin-
übergesahren , um im Tors aus die nahe Weihnacht einzu-
kausen für sein Weib und den eben geborenen Sohn . Aus
der Heimkehr überrascht ihn die Eisdrist und zieht ihn ins
Meer hinaus . Er rettet sich auf die verlassen« Schäre , wo
er jedoch in seinen nassen Kleidern elend erfriert , noch « he
von drüben , von der in Sehweite befindlichen Leuchlturm-
Jnsel Ankarö her , die Hilfe kommt.

Har der Leuchtturmwärter das Notzeichen nicht erkannt,
oder ist der Verunglückte das Opfer einer schuldhasten Ver¬
säumnis geworden ? — Ter Beamte macht vor Gericht zu
seiner Entlastung geltend , daß seine Frau an dem entschei¬
denden Tage im Kindbett gelegen hat ; sie ist dann auch
nach Geburt eines Mädchens gestorben. Eine Sinnesverwir¬
rung infolge der Aufregung erscheint demnach begreiflich,
man spricht ihn frei . » Aber seit diesem Tage waren die
hochmütigen Bewohner von Ankarö in der ganzen Gegend
verrufen . " Und zwischen den Tveholmern und den Leuten
vom Leuchtturm schwelt gegenseitiger Haß.

Er greift über auf di« junge Generation : auf Balsrid
und Tuva . die beiden zu jener Weihnacht geborenen Kin¬
der , von denen der eine damals den Vater , die andere die
Mutter verloren hat . Das zarte Auskeimen einer frühen,
vertraulichen Neigung erstickt der von den Sippen genährte
Haß , der immer wieder in Anfeindungen und Hinterhältig¬
keiten hervorbricht , mit denen sie einander zu schädigen
trachten . Einmal . schwimmen' bei Nacht die ausgeworse-
nen Netz davon , ein andermal sind di« für die Seehundsjagd
gebrauchten Flinten verdorben . Ten Höhepunkt erreicht der
Konflikt, als der Leuchtturmwärter , gestützt auf ein uralt
Verbriestes Recht , das man seit langem vergessen hat , nun
aber wieder hervorholt , den Tveholmern die Fischgründ«
sperrt.

Inzwischen sind Tuva und Valfrid herangewachsen.
Eines schlimmen Tages geht dieser, der sich zum Rächer des
Vaters berufen fühlt — doch auch Eifersucht spielt unbe¬
wußt mit hinein — , soweit , das Boot , mit dem Tuva hin¬
ausfuhr , während sie darin schläft , unvermerkt anzubohren.
Ein boshafter Streich , dessen mögliche Folgen er nicht über-
sehen hat . Tenn das Meer ist ruhig , und Tuva wird , so¬
bald sie infolge der eindringenden Nässe erwacht, aus dem
langsam sinkenden Boot unschwer zur nahen Schäre hin¬
überschwimmen.

Doch es kommt anders . Kaum ist der Uebeltäter wie¬
der daheim , zieht ein plötzlicher Sturm heraus , in kürzester
Frist hat sich die ruhige See in kochenden Gischt verwandelt.
Das manövrierunfähige Boot zerschellt , und nur mit knap¬
per Not kann Tuva sich aus eine von der schäumenden Bran¬
dung überspült « felsige Klippe retten . Dort schwebt sie in
höchster Gefahr , wenn die Kraft sic verläßt , von einer Woge
erfaßt und hinuntergerissen zu werden.

Turch sein Fernrohr bat Valfrid vom Tveholm aus den
Vorgang mit angesehen. Das hat er nicht gewollt . Er ruft
die Seinen zur Hilfe aus , und mit dem großen Netzboot
fahren sie vor dem Sturm zur Rettung des Mädchens aus.
Auch vom Leuchtturm haben sie Tuva wahrgenommen , der
Lotsenkutter ist unterwegs . Doch können die beiden Boote
an den Kalven nicht nahe genug heran , sie müßten im
kochenden Gischt an den Klippen zerschellen . Ta setzt Val¬
frid für das fremde, durch seinen Leichtsinn gefährdete Leben
doS eigene ein : todesmutig stürzt er sich in di« Brandung
unk kämpft sich zur Klippe durch. Er bringt «s fertig , das
Mädchen und sich aus die Morgengabe zu bergen . Dort
müssen sie ausharren , bis nach zwei Tagen der Sturm sich
legt.

In demselben Raum , in dem Valfrids Vater sein Ende
genommen hat , finden die zwei zu einander . Aber die Feind¬
schaft der Sippen ist mit der Reltungstat nicht erloschen;
die zusammengehören , entfremdet auss neue der Haß . BiS
die Liebe sich stärker erweist und di « Leidenschaft des jungen,
brennenden Blut - gewaltsam und rücksichtslos ihre natür¬
lichen Rechte fordert . Auch darnach noch ist eS ein bis aus
Tod und Leben geführtes , erbitterte - Ringen der jungen
Generation mit der alten . Ter dramatische Abschluß: die
Flucht der Liebenden im Tveholmer Boot , da- der Lotsen-
kutter versolgt.

Valfrid und Tuva sind zu dem letzten Wagnis ent¬
schlossen . AlS die Verfolger so dicht ausgeholt haben , daß
seit»« Hoffnung aus «in Entrinnen besteht, steuert Valfrid

das Boot in den schäumenden Kirchhof der Brotthällen-
Klippen : « Wie schneebedeckte Bäume erheben sich die wil¬
den Brecher, sie breiten sich zu mächtigen Kronen aus , Über¬
schlagen und überstürzen sich , aber sofort steigen in rasender
Wut neue schäumende, brüllende Sturzseen zum Himmel aus.
Ein gan ^ r Wald ist es von Schaum und Kälte und Tod .

'

Tiefes äußerste Wagnis der Liebe besiegt den Haß.
Der Lotsenkutter dreht ab , er gibt di « Verfolgung aus:
. Gerade als das Furchtbare geschehen sollte, sah man , wie
Balsrid sich noch einmal umschaule, « inen Augenblick zwei¬
felte und dann kräftig nach Süden absiel. Run war «r schon
am Tod vorbei , in den die beiden sich halten stürzen wollen,
jetzt konnte er aus klarerem Wasser steuern, wohin sie
wollten'

Ter Fluch ist gelöscht . » Seht , so groß war ihre Liebe,'
sagt der prächtige Jnselpfarrer , » daß sie, um sie unverletzt
zu erhallen , den Leib drangeben und in den Tod gehen
wollten ! Bei einer so lodernden Flamme gibt es in unserer
lauen Welt nur ein Wort : Dank und Glück auf ! ' — So
erweist sich, wie in . Gehenna '

, auch hier die Macht txr
Liebe stärker als aller Spuk dunkler Gewalten . Und das ist
der positive Kerngehalt des groß geformten Romans.

Mit dem Vorzug eindruckvoller Anschaulichkeit in der
Schilderung der Nalurszenerien verbindet er den einer kraft¬
vollen und packenden Zeichnung der Charaktere und ihrer
Schicksale . Trotzig« und verwegene Draufgänger , darunter
auch schrullige Originale , wie Janne , der ältere Bruder des
Tveholmer Balle , der mit dessen Witwe Elsride eine Art
Bernunftehe schließt, damit der Junge doch einen Vater
bekommt. Die Verbindung ist nicht sehr harmonisch , und
später , Valfrid ist schon erwachsen, geht die Mutter , eine
bereits vierzigjährige Frau , mit einem fremden Steuer¬
mann auf und davon . Das Blut begehn in ihr aus , sie muß
ihrem bislang in fruchtloser Trauer um den ersten Gatten
verlorenen Leben noch einen Rest von Glück abgewinnen,
mag es dann weiter werden , wie immer cs will.

Von dieser Flucht erfährt Janne nichts mehr , er erliegt

Kur des beim Holzspalten verletzten Fußes ^
Sem Freund und Kumpan , der alte Bussar nwßmit Pechdraht wieder zusammenslicken. Da derrade d«n Dachfirst mit neuen Schindeln deckt Neuer, A
kurz «». schlossen zu ihm heraus - . Ta saßen d -Freunde rittlings aus dem Dachfirst und schwatzten venr^ .l .ch von srüher -n Seehundjagden und Ll - ttäng n w^ n'der Bussar mit kuns.geüb.er Hand den P -chdräh - h n ^und herauszog und Jannes Blut als ein roter Backdas frischgeoeckle weiße Schindeldach herabriesel,e Sckli -dich war die Wund - zugenäht und mit e .ner Lag. von dum
^ m Tischlerlack überschmiert .

' « oll L . olz beüachtt. d«Bussar das wohlgelungene Werk: . Jetzt kannst du nä» n!
Woche wie ein Füllen herumspringen .

' — Nun es kommanders , und Psarrer Rosius hat schwere Arbeit,
'

den ttaen!sinn,gen Allen , der noch aus dem Sterbebett von seinen La»,gedanken nicht sreikommen kann, als ordentlichen Lbrch.^Menschen für die Fahrt in di« Ewigkeit mit dem heiliae«Abendmahl zu versehen : . Fahr hin in Frieden lieb»Freund . Und wenn wir uns wieder tressen. reden
noch weiter über diese Sache . ' " *

Ja , mit dem Psarrer . diesem zum Stelenamt bei denlähen und heftigen Jnselbauern und Fischern berufenenGottesmann , muß man sie lieb gewinnen . Tenn in allihrer « erbogenheit und Verbohrtheit sind sie doch «an«Kerle . Auch aus sie gilt das Wort : Tank und Glück ausdaß wir Menschen von solchem Schlag in unserer lauenWelt haben.
Jarl Hemmer ist ein Meister der reisen Erzählkunst di«in ihrer Mischung von wuchtigem Ernst und urwüchsigemHumor bisweilen an Strindberg erinnert . Er weiß dasLeben der Inselwelt in einer grandiosen Einfachheit zugestalten , die sich ties einprägt . Und bei aller bedächtigenBreite der epischen Darstellung versteht er sich daraus die

Handlung , die er in klaren Linien unproblematisch ausbaut
dramatisch zu spannen . Alfred Wien .

'

Werte und Leistungen
( Bon Ren Berliner Bühnen)

Das stärkste Erlebnis der vergangenen Theaterwoche
war die Uraufführung von Hermann Burles . War-
beck ' im Theater am Hör st - Wessel - Platz. Be¬
kanntlich hat sich Schiller schon mit diesem Thema beschäs.
tigt , aber sein Torso ist sür uns heute nicht mehr als eine
literarische Reminiszenz . Burte hat den Stofs neu ausge-
grisfen und unter ganz anderen Gesichtspunkten gestaltet.
Für ihn besteht die Frage nicht mehr , ob Warbeck der recht¬
mäßige Thronerbe Englands ist oder nicht. Burte stellt den
Menschen Warbeck in den Vordergrund , der an seinem eige¬
nen Genie scheitert und im Tower endet als schuldig-schuld¬
loses Opfer seiner selbst. Tas Werk ist reich an Ideen und
baut eine Welt von Bildern wuchtig und farbig aus . War¬
beck, der Idealist , ist gleich seinem Gegenspieler Heinrich VII.
in markanten Strichen gezeichnet, Und die Auseinander¬
setzung zwischen beiden im letzten Akt ist wohl das Groß¬
artigste , was Burte überhaupt geschrieben hat . Der hohe,
ethische Gehalt , die glühende Phantasie und die große
Sprachkunst formen das Drama zu einer der interessantesten
Erscheinungen der Spielzeit . Der Warbeck bot Mathias
Wie mann eine gewaltige , aber auch dankbare Aufgabe,
er zeichnete ihn halb als Hamlet , halb als Prinzen von
Homburg . Ebenso großartig war die Leistung seines

Gegenspielers HeinrichGeorgeals Heinrich VII . Auch
Alexander Gollings Jakob IV . von Schottland, der
zwischen den beiden steht, hat Blut in seinen Adern. Ei»
junger Spielleiter war mit der wuchtigen Ausgabe betraut
worden : Gerhart Sch « rl « r (srüher Dramaturg am
Oldenburger Landestheater ) , der sich erfolgreich sür Burte
«insetzte und damit einen hohen Beweis seines Könnens
bot . Kein Wunder , daß das Werk in dieser hervorragenden
Wiedergabe einen starken Sieg errang.

Nicht minder anregend war die Uraufführung der
. Wanderlönigin Christine von Schweden ' im
Agnes - Straub - Theater . Lilian« Wied ist noch eine
sehr junge Dichterin ; obgleich ihre Schöpfung von künstle-
rifcher Reise noch ziemlich weit entfernt ist , zeigt sie doch
gut « Ansätze, die gefördert zu werden verdienen . Es ist
natürlich ein Wagnis , an einen Stoff heranzugehen, de»
ein Strindberg gestaltete. Die Verfasserin hat sich die Sache
auch zu einfach gemacht, ind«m st « das Problem dahin be¬
antwortete , daß Christine an ihrem Weibtum zugrunde ging.
Die neun Bilder sind manchmal in der Stimmung gut ge¬
sehen, aber im Dialog noch nicht genügend durchgefeilt. Für
Agnes Straub gab es eine hervorragend « Rolle, an der
sie ihre Gestaltungskraft entfallen konnte. Von den übrigen
seien Hans Kettler als Prinz von der Pfalz , Karl
Meixner als Mazarin und Stahl - Nachbaur als
Spielleiter genannt . Das dankbare Publikum ries neben den
Darstellern auch die junge Autorin . k . L . LK.

Wenn der Veachvogel ruft
Von

Otto Ehrhart -Dachau
Gestern Nacht, durch Sturm und strömenden Regen

hindurch , Hörle ich den Brachvogel rusen . Tas fuhr mir so
ins Blut , daß ich nimmer einschlascn konnte, daß ich bis zum
Morgen mit ossenen Augen horchte. — Wenn der Brach¬
vogel ruft , ist di« Spielhahnbalz nimmer weit , wollen die
Wildenten brüten , und das ganze Moor mit seiner tausend¬
fältigen Blumenlast beginnt sich zu regen.

Es regnet bereits den vierten Tag . Vier Tage schon
sitzen die verdrossenen Hühner aus den Steigen , und nur die
Gänse scheinen sich nicht daran zu kehren. Stundenlang
ziehen sie auf der Wiese vor dem Tors herum und kreischen
und gestikulieren. Wenn dann ein neuer Regensack vom
Moor herüber weht und ihnen rücksichtslos die weißen
Hosen in die Höhe bläst, drehen sie sich wütend um und
strecken , zänkisch schreiend, dem Winde di« langen Hälse ent¬
gegen. Sie glauben tatsächlich, daß sie ihn damit einge¬
schüchtert haben , sie drehen ihm stolz den Bürzel zu und be¬
ginnen gravitätisch zum Bach hinab zu schreiten. Gänse seid
ihr — Gänse!

Eine Stunde oder auch zwei kann ich geduldig am
Schreibtisch hocken , aber dann ist aus einmal die ganze Welt
wie mit Brettern vernagelt . Ich muß die Fenster auf-
reißen , frische Lust hereinlassen und zuschauen, wie draußen
der Regen geht. Wie er launisch und wechselnd, bald dick,
bald dünn , über die Wiesen strichelt oder alS flüchtige Wolke
hinten im Moor verweht.

Ich selbst bin auch launisch. Aber ich weiß doch wenig¬
stens, was mir fehlt. Wenn der Brachvogel ruft , bin ich
nimmer zu halten . Dann erwacht der Streuner in mir , ich
muß hinaus , muß wochenlang das Moor durchstreifen.
Wenn die Mooreulen dann flügge sind , wenn das Gebalze
vorbei ist , wird mir wieder besser . Es hat gar keinen Sinn,
sich dagegen zu sträuben . Komm , schmier dein« Stiesel em,
nimm das Regenzeug und zieh loS. -

Hier ist 's doch tausendmal schöner als daheim . Der
Regen ist warm und lieb , die Erde schluckt ihn immer noch.
Mit dem wasserdichten Mantel kommt man , ohne naß zu
werden , weit umher . Aber es ist nicht viel loS . Die Natur
ist verstimmt und will nichts zeigen. Ein paar Enten und
Bläßhühner , denen da « Wetter Wurst ist , fühlen sich immer
wohl.

Spät am Nachmittag sitze ich gleichgültig in « inem alten
Torsschuppen im Moor und lasse die Welt Faden regnen.

Den Brachvogel habe ich noch nicht gesehen. Aber es ist auch
so ganz schön . Ter Wind stiehlt mir den Pseisenrauch, drückt
ihn ties aus den Boden , wo er zwischen den langen Gräsern
zäh wie Spinnweben hängen bleibt . Das macht ihm also
Spaß . . . So sitze ich da und rauche, denke nichts und halt«
bloß die Augen offen, bis wieder einmal etwas Neues hin¬
einfällt : ein Sprung Rehe , ein bedeppert hoppelnder Hase
oder ein paar verdrossene Krähen.

Wenn so ein Regen merkt, daß er einem schnuppe ist,
hört er bald aus . Da — über dem Hakenholz, wo ich zu¬
letzt den Wanderfalken sah, kreisen vier Raubvögel . Präch¬
tige Kerle ! Bussarde ! Hoffentlich bleiben sie da!

Gegend Abend erst stehe ich wieder auf und wandre
weiter , Erlen und Weidenbüsche geben wir das Geleit. Alles
ist friedlich und still . Jetzt kommt der Mond . . . Planlos
stiefle ich in den Wiesennebel hinein : ich bin ein Tier , das
sorglos durch die laue Dämmerung g«ht.

Plötzlich reißt es mich zusammen ! Vor mir , verdeckt
von den Schlehen und Berberitzen , die den Moorweg^

säu¬
men , liegt ein Saatfeld , auf dem stch

's dunkel regt, spiel-
hähne ! Und drüben am Waldrand äsen die Hennen. Laut¬
los ziehe ich das Glas auS der Tasche und zähle , zähle ^

nar¬
risch vor Freude , vier , sieben, zwölf , einundzwanzig spiel-
Hähne!

Das Blut rauscht in den Ohren . Meter um Meter
pirsche ich mich heran . Und jetzt bin ich so nah , daß "h
den schönsten Hahn erlegen könnte.

Nun wird «S nicht mehr lange dauern , in den aller¬
nächsten Tagen schon werden si« blasen und balzen, da
braune Moor wachkullern und nicht eher rasten, ms alle
hoch in Grün und Blüte steht. Einer muß dann seinLeven
lassen. Vielleicht gerade der , der mir jetzt so gut netzt.

So liege ich und schaue, bis mich der alte Hahn eräug,.
Polternd reiten sie ab . War da- schön ! . .

Dieser Jahr wird es ein« herrliche Spielbahnbai;
geben , ich freue mich schon ganz unbändig daraus . ^
macht mich so glücklich , daß ich laut und selig in den Lveno
hineinsinge . Es tut ja niemand weh!

Einen starken, großen Bogel aber habe » doch ^
schreckt. Der wirft sich schnell hoch,
Bogen und segelt nun — gerade untern Mond

, ^ mer
hin Er ist gar nicht zu verkennen sem
Schnabel tut sich weit aus . und jetzt beginnt " wu"deria
zu trillern und ,u pfeifen. - Das ist er ! Da« ist er . der -»

heute nacht gerufen hat , der erste Bracher!
Jetzt Hab « ich Ferien und muß solang« streunen, »

jungen Mooreulen flügge sind. ,
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Feste « ktienmärkte — Ltillcr « erkehr in festverzinslichen Papiere»

Ti« Wiederberslellung der deutschen Souveränität in der
ttMi eittmililarisierten Rbeinlandzon « und di« dadurch aus-
« lösie» polill ĉhen Ereignisse deherrschien naturgemäß in der
umckUegenden Lisch« die Haltung der Wertpapiermärkte und
kr an ihnen inieressierten Kreis« . Ti « Eniwicklung der Tinge,
^ jdesondere di« Beilegung der Besprechungen der Locarno-
wichte sowie der BölkerbundSratSsitzungen nach London , brach-
ua es mil sich, daß sich nach und nach ein « rnversiclitlich« Beur-
wilung der Lage ergab , di« wesentlich dadurch gestützt wurde,
zzß man in einem großen Teil der anrländtsckien , und nainent.

der englischen Presse , geneigt war , da ! großzügige Frie-
k«n?ang« bot des Führer - in zum Teil sachlicher und entgegen»
„mmenverWeil « zu beurteilen und , u würdige » . Ti « Zustim-
„ML die da- gelamie deutsch« Volk dem Schritt des Führers
»ul » gewaltig « und spontan « Kundgebungen « rleilt , und di«
rubeirrdar « Stellungnahme d«r deulschen Regierung zur Weih»
Mg des deutschen Standpunktes sanden ihren Niederschlag in
« nem ruhigen und gleichmäßigen Verlaus der deutsche» Bär»
un. Neben den politischen Vorgängen bewirkten aber auch
»«isäi -edene Ereignisse im deutschen Wirtschaftsleben « in« sest«
Inden ; , wie li« an den maßgebenden Ausland - Plätzen in der
„sieg Zeit nirgends , u stnden war . Ti « überraschend schnell«
SSsung des TruckeS, den der Winter aus Produktion und Be-
sMigung auLübt , die anhaliende Steigerung der ttreditsicher-
zeil, wie sie vom Institut für Konsunktursorschung gelchildert
wird, sowie serner verschiedcn « wichtig « Jahresabschlüsse —
geniinenial Gummi - Werke AG , Hannover , mit einer Dtvtden-
»euerdödung von 8 auf 11 N . Deutsche Bank und DiSconto-
Aclellschas » mil einer Wiederaufnahme der Tividendenzahlung
mi 1 Reichsbank u. a . — lösten «ine ziemlich reg« Anteil»
«-»me breiterer PublikumSkreise aus , die in stärkerem Maße
iis bisher mit Anlagekäusen am Wertpapiermarkt vertreten
Daren. Jnsolgedesscn konnte der vorübergehende Kurreinbruch,
»ei slhon in der vorigen Woche « inen teilweise » Ausgleich fand,
,m zurückliegenden Berichtsabfchnitt nicht nur völlig wett-
»rmilbl werden , vielmehr lagen am End « der Woche fast auS-
Mm - los all« Aktienkurs« um 1 bis 2N über dem Stand vor
»« denkwürdigen ReichSlagSsitzung.

Ti« Tatsache , daß di« Kurzbefestigungen allgemeiner Art
waten , bracht« es mit sich , daß Sonderbewegungen kaum zu
» izeiäinen waren . Sosern stärker« Kursschwankungen «in-
n- ien , waren st« nur durch rein markttechnilche Vorgänge be¬
dingt, wie sie sich z . B . aus dem engen Markt des einen oder
dkl anderen Papiers ergaben . Charakteristisch war « ine mehr
»der weniger stark hervortretend « Materialknappheit , da Ab-
Mn immer nur in sehr « einem Umsang « «rsolgten und in¬
folgedessen die vorhanden « Nachtrag « vielfach nicht besriedigt
werden konnte. TaS zeigte sich beispielsweise am Markt der
Kraunkohlenwert«, di« meist über dem Durchschnitt liegend«
»mt-steigerungen aufzuweisen hatten . So gewannen Rhein-
diaun und Niederlausiver Kohlen je 8 , Eintracht 7 N . Von
Nomanwerten sind Hoesch mit einer Steigerung um SSL,
Nannesmann und Ver . Stahlwerke mit solchen von etwa 2N
dtrborzuheben. Von Elektro -Attien wurden namentlich die
Persorgungswcrl« bevorzugt , bei denen Schlesische Gas mit
«nein Gewinn von 5 N di« Führung batten . Bemerkenswert
srit lagen auch Lbade -Anleil « mit einer Erhöhung um 10 bis
lö RM In den letzten Lagen der Woche entwickelt « sich ein«
-onterbewegung in IG Farben -Aktien . die den Kursstand
»om Ende der Vorwoche um SA überschritten und mit 155
iinen neuen Höchststand erreichten . Unbestätigten Gerüchten zu-
soig« soll die Bilanzsiyung des Konzerns noch in diesem Monat
iMsinden, im Zusammenhang damit wurden Vermutungen
l« , daß mit einer Erhöhung der im Vorsahr gezahlten
ljiigen Tividend « zu rechnen sei. Neben den vorgenannten
Papieren sind schließlich noch Kaliwerte mit Steigerungen von
Z dis IN zu erwähnen , obwohl verlautet « , daß im Salzdet-
Imh -iionzern mit einer erhöhten Ausschüttung sür 1935 nicht
zu rechnen sei. Von den Nebenwerten sielen noch Braubank,
Wgcmeiire Lokalbahn , Aschaffenburger Zellstoff und Stöhr mit
llursbesesligungen von je 5N auf . Bei dem letztgenannten
Papier regt« vorübergehend die Vermutung an , daß im Zu¬
sammenhang mit der Abstoßung der MinderheitSbeteiligung
von Leipziger Wolle « in« SonderauSschüttung an di« Aktionäre
zu erwarten sei : diese Ansicht stellte sich jedoch später alz nicht
zutressend heraus.

Entsprechend der festen Verfassung der variablen Märkte
konnten auch die zu Einheitskursen notierten Papier « über¬
wiegend kräftige KurSbesserungen verzeichnen . Auch hier batten
Praunkohkenwcrt« die Führung , so Hubertus Braunkohl « mit
-513N . Seidel S Naumann zogen um etwa 7, Zeitz Ikon und
Rühle Rüningen um etwa 6ZL, Peipers und Zuckerfabrik
klein Wanzleben um je 8 , Stettiner Portland Cement um 5>L,
ilmmendorser Papier , Hallesche Maschinen , Busch Optische , OS-
nabiücker Kupfer , Zeinsute und Alfen Portland Seinen ! um
ieLN an. Von den wenigen schwächeren Papieren sind Po-
mnth Brauerei mit minus 9N , Tüllfabrik Flöha mit minus 7,
-atb.enwerk und Sachtleben mit je minus 5N zu erwähnen.
Lreideinandel , die di« Tividendenzahlung mit 3N wieder auf-
»ehmen , wurden etwa 10 N höher genannt , « ine Kursfestsetzung
sonnt« jedoch mangels Angebotes nicht « rsolgen.

Am Markt der festverzinslichen Wertpapiere herrscht nach
v >« vor GeschästSstill« . Kursveränderungen von Belang waren
daher kaum zu verzeichnen . Das zeilweilig auftretend « , geringe
ilnlageinleress« vermochte sedensallS kaum über ZL N binaus-
gedende Besterungen auSzulösen . Kennzeichnend war auch hier
du last völlig « Mangel an Verkaussausträgen . Fest« Haltung
stiglen di« Teutsch« Kommunal - 2amm « lablösungSanleih «n mit
Auslosungsscheinen und di« Altbesitzanleihen der Städte di« in
drn letzten Wochen wegen ihrer hoben Rendite besonders brach,
wt wurden und ihren Kursstand teilweise nicht unerheblich
dtrbestern konnten . Wädrenl die Provinzanleihen sich auf

Grund ihrer guten inneren Fundierung schon immer einer recht
stabilen KurSentwicklung erfreuen konnten , war dies bei den
kommunalen Emissionen nicht im gleichen Ausmaß der Fall,
wozu auch viel di« Tatsache beigetragen baben mag , daß di«
KurSpsleg « bet manchen Stadtanleihen mehr oder weniger zu
wünschen übrig ließ . Immerhin bat sich di« Marktgängigkeit
vieler Stadtanleihen wesentltch gebessert . — Im variablen Ver¬
kehr wurde die Reichsaltbestyanleih « zuletzt mit etwa 110'/» bis
111 X notiert , nachdem sie bereits in der Vorwoche «in« Be¬
festigung aus 110ZL H erfahren hatte . Di « Kommunalumschul-
dungSanleihe hielt sich unter Schwankungen bei unverändert
875 . N.

Am Geldmarkt konnte sich di« zum Medio «ingetretene
üblich« Anspannung erst in den letzten Tagen etwas lockern.
Neben dem erhöhten jahreszeitlich bedingten Bedarf mag dabei
die Tatsache mitgesprochen haben , daß viellach kurzfristige flüs¬
sig« Mittel zur Anlage in langsristigen Werten hinübergewech¬
selt sind . Für Blankotagesgeld wurden di« Sätze jedenfalls bei

Nachdem lm »orbirSlichen Verkehr für fast alle Marktgebiete nie¬
driger « Nurse genannt wurden , zeigte «1 sich bei Eröffnung des amt¬
lichen Verkehrs , daß das Angebot nicht I» drängend war . wie ursprüng¬
lich angenommen wurde . Die Tendenz am Akiienmarki zeigie sich als
nichi ganz einbeillich und überwiegend eiwas leichler, wobei allerdings
größere Kursrückgänge nur seilen zu verzeichnen waren . Aktumuiaioren
erössnelen 2 , Baberische Moioren I>», Alchassenburger Zellstoff, Dort-
munder Union und Lchulideiß je t Pzi . niedrigtr . Buderus , die be-
reiis gestern eiwas schwächer lagen , verloren beule nochmals 1" , Pzi.
Jlie -Genutzscheln« und Lahmeber sowie Relchsbanlanieile büßten l -/>,
Goldlchinidi L"> Pzi . ein. Die Farbenaliie «röstneie mit 151 ' ', um
»/ , Pzi . schwacher . Gut gehallen waren Monianwerie : Slahlverein
plus >/., Mansfeld I Pzi . döher . Zellstoff Walddal gewannen I >/,.
Erdöl I und Kokswerie Pzi . , Licht und Kraft sowie Ziemen » sr
plus >/, Pzi . Am Renienmarki erössneie Rrichsaiibefltz unverändert
l10r „ . Reichsb- dn-v - rzllge 123,/,.
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Deimendorft , 2Y. März . Tchweinemarkt . « usiried : 1280 Tiere,
in der Haupisach« Lechswochenserlel von ersttlasstger Oualüäl Preise:
Ferkel »—« Wochen 17 — IS NM <Psd . SS—SV Rvs.Z. 8— 8 Wochen 20
bi« 22 NM (Psb . 7L—so Rpf .j , 8— ll> Lochen 2ä— 2L NM lPsv . üs bis
70 Rvs >, III—12 Wochen 28—28 NM (Pst>. 60—83 Rvs.s. Ausgesuchie
Tiere lagen Häher tm Prelle , geringer « Quattiäien wurden unter Notiz
bezahlt . Für Läuserschweine wurden 2<—«0 NM bas Stück bezahlt.
Einige größere Ausläufe wurde » ln Richtung Ndeln -Ru - rgedlei und
dem denachbarien Breme» verladen . Der Marklverlaus war statt.

Rorddenlscher Llab» . Bremen . Ansglr heim». 1». 3. Oran nach
Bilbao — Aslanla » elmt . IS. 3 . Lelxoes — « fta lSH- rieid .l b -lmk.
IS . 3 . Ltstabon — « tlika nach Nordbras . l ». 3. Seara — Erfurt beim!.
IS . 3. Ränder » — Surova deimk. IS. 3 . » on Reuvort — Frankfurt nach
Kanada , Nordamerika , « altdäsen 1» . 3. Lest St . J »» n nach Boston
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3 bis 331 X belasten . Im kurzfristigen Anlagegeschäft bestand
zunächst « rbebliche « Angebot in Pnvawiskonien , das erst gegen
End « der Woche durch wieder autirelend « kausuetgung aus¬
geglichen werden konnte . Der Prtvatdiskontsatz vlieb dabei mit
3N unveiändert . In SieichSschatzanivejsungen waren die Um
sätz « verhältnismäßig aering , ebenso dürsten in Solawechseln
der Golddiskonivant nennenswert « Beträge nicht ausgenommen
worden sein.

Di « tnternattonalen Devisenmärtt « blieben im allgemeinen
verhältnismäßig stabil . Soßern sich Schwankungen ergaben,
wurden sie durch di« Bewegung von gluchikapitalien ausgelöll.
Dar gilt insbesondere für den sranzöstsckien Franken , der meist
unter Druck stand und erst später auf Interventionen dcS eng
lisch« » Währungsausgleichsfonds « ine leicht« Befestigung aus¬
wies . Durch bi« Hergab « von englischen Pfunden gegen Iran
zösisch« Franken konnten erster«, di« zweisello « nach oben gerich
tet« Tendenz zeigten , etwa aus unverändertem Stande gebasten
werden . Rech» sestc Veranlagung zeigt« der Dollar . Ti « übri¬
gen Goldvaluten wurden von der Bewegung des französischen
Franken beeinflußt . Sie nahmen insolgedessen etwa dieselbe
Entwicklung . Tie nordischen Valuten paßten sich weiter der
Pfundbewegung an.

— Fulda »elmt . 20. 3. Einswarden nach Hamburg — General von
Steuden - Ortenltabrt IS. 3 . Istanbul nach Nbobes — Goslar nach
Ostasten IS. 3 . Hongkong nach Schanghai — Ingram nach Suba -Soikb.
IS. 3 . Ouestanl pass , nach Havanna — Lasbek tEdarlerd .Z » eiml . iS . 3.
Harra ,Azoren) nach Bremen — Malet » eimk. 18 . 3. Eap Berbe pass,
nach Antwerpen — Ralmnnd Sharierreile s. ALL . 18 . 3 . Sivrallar
Pall, nach Rotterdam — Wido nach Gois-Auftr . IS. 3 . Tampico nach
Gaioefton.

Hamburi -Amerila -Lini« leinichiießiich Deulich-Auftrai - un» Kosmos-
Linien .) Ollküste Nordamerika und Gollhälen : Deutschland auig . IS. 3.
ab Bremerhaven nach Southampton — Äeftindten . Mtlielamerika:
« mast» - usg . IS . 3. ab Rotterdam nach Nordendam — Kreta peimt.
IS. 3 . an Dundee — Jderta - usg . IS. 3 . an Bera Sruz — Westküste
Südamerika : Poseidon » eimk. IS . 3 . an Liverpool — Australien . Nie-
derl .-Jndien , Südasrila : Maadeburg ausg . IS. 3 . an Antwerpen —
Mene» Primi . IS . 3 . an Lra » — Esten vetmk. 18 . 3. ab Pabang nach
Loiombo — Ostasten: Ruhr » eimk. 18 . 3 . ab Barcelona nach Rotterdam
— Leverkusen heiinl . IS . 3. an Suez — Mllnfterland heimt . IS. 3 . an
Rotterdam — Rheinland heimt . 18 . 3 . ab Malacca nach Loiombo —
Schcer aus, . IS. 3 . an Kode — Vergnügungsreisen : Relianc « iS . 3 . an
Bataota , Weltreise.

Hamburg Sübamerlkanifche DampsschittahNs 'stefeofckwN. General
Sa » Marlin ausg . IS. 3 . von Lissabon nach Madeira — Antonio Del-
lina ausg . IS. 3 . don « io de Janeiro nach Sanros — La Eoruna aus,.
IS. 3 . »on Rio de Janeiro nach Lauras — Alriw ausg . IS . 3. in Paria
Alegre — Assuan 20. 3 . in Hamburg — Lila ausg . 20 . 3. Ouestani
Post . — Pernambuco heimt . IS. 3 in Bicioria — Sachsen ausg . 20 . 3.
in Santa gö — Tenerife ausg . IS . 3 . Blissingen Pass . — Vergnügungs¬
reise : Manie Rosa heimt . IS . 3 . Dover pass.

Deuilche « Irita -Lmien. <Woerma » n-L !nie — Deuilche Vft-Asrlka-
Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Westasrita : Wameru » eimk.
IS. 3 . Blissingen vast. — Wigberi veimk. IS . 3 . Questani vast. — Süd-
und Ostasrika : Ussukuma heim!. IS. 3 . ab Freetown — Tangantika
heimt . 18 . 3 . an Suez — Walusft heimt . IS. 3. au Souihampion —
Usambara ouSg. 18 3 . ab Waisilchbai — Ubena aus, . IS. 3. ab
Souihampion — Wangoni ausg . IS. 3 . an Antwerpen.

Deutsche DampsschisfahrlS-Gesellschaft „Hansa" . Bremen . Frauenfels
IS . 3 . von Eoiambo heimt . — Freienicls IS. 3 . Gibrattar paff. , aus,.
— Lahncck IS. 3 . Ltstabon — Marienscis 20 . 3 . Pori Said — Neuen-
sels IS. 3 . von Suez . ausg . — Soneck IS . 3 . Ovorio nach Ltstabon —
Sonnensels 20 . 3 . Suez — Siurmsels IS. 3 . Durban nach Lorenco
Maraues — Trisels IS. 3 . Emden nach Pers . Gols — Willrenselt IS.
3^ » on Rotterdam , heimt.

Dampfschiff»» « « Gesellschaft „Neplun " . Achilles IS. 3 . Ltstabon nach
Vigo — Andromeda IS . 3 . Rotterdam nach Stettin — Ariadne IS. 3.
Holtenau vast, nach Rotterdam — Astarle 20 . 3. Rotterdam — Bac¬
chus IS. 3. Rotterdam nach « Sin — Eaftor 20. 3 . Biunsbllttei vast,
nach Königsberg — Egeria 20 . 3 . Köln nach Rotterdam — Eisel 20. 3.
Antwerpen — Feronia 20 . 3. Bergen — Flora IS. 3 . Königsberg —
Helios IS. 3. Sevilla — Hermes 20 . 3. Antwerpen — Hcstia 20 . 3.
Eastellon — Iris 20. 3. Emmerich paff, nach Köln — Klio IS. 3. Se»
iubal nach Antwerpen — Kronos IS. 3 . « nlwerpen — Minos 20 . 3.
Tomesnaes paff, nach Bremen — Orest IS 3 . Rotterdam nach Sicttin
— Oskar Friedrich IS. 3 . Rotterdam nach Kopendagen — Pallas 20 . 3.
Rotterdam nach Königsberg — Paj 20 . 3. Brunsbüttel Pass , nach
Königsberg — Perseus IS. 2 . Brunsbüttel vast, nach Königsberg —
Pluto 20 . 3. Aarhus — Polln ; IS . 3. Köln — Priamus 2S . 3. Eibing
— Saturn IS . 3 . Ltstabon nach Rotterdam — SLichau 20. 3 . Elbing
»ach Rotterdam — Siella IS. 3. Köln nach Rotterdam — Triton iS. 3.
Lariagena nach Malaga.

Sri » Reederei SW, Bremen . Albatros 20 . 3. Hüll nach Bremen —
Alk 20 . 3. Antwerpen — Anriss» 20 . 3. Hamburg nach London —
Bussard 20 . 3 . Rotterdam — Butt 20 . 3 . Holtenau paff. No - Ant¬
werpen — Sanier 20 . 3. Brunsbüttel paff , nach Helftngsors — Geier
20 . 3. Gdingen — Greif 20 . 3 . Hüll — Optima 20 . 3. Abo — Orlando
IS. 3 . Mäniviuoio — Rabe 20 . 3. Hamburg nach Königsberg — Reiber
20 . 3. London nach Hamburg — Schwalbe 20. 3. Rotterdam nach
Memel — Specht IS. 3 . Königsberg — Sperber 20. 3. Slolpmünde
nach Bremen — Strauß IS. 3 . Mtddlesboiougv — Wachtel IS. 3.
Brunsbüttel vast, nach Königsberg.

Unierweser Reederei AG , Bremen . Fechenheim IS . 3 . 13 Gr . S.
37 Gr . W. gem. ausg . — Schwanheim Ä . 3 . Buenos Aires abgebend
— Gonzenheim 20 . 3 . Babia Bianca fällig — Bockenheim IS. 3. Ham¬
burg an deimk. — Griesheim 22. 3. Narvik fällig — Hedderndeim
IS. 3. -iS Gr . N . 18 Gr . W. gem. heimt . — Kell»«im 20. 3. Gaiveswh
adg . heimt . — Eschersheim 22 . 3. Hamburg fällig heimt.

Oidenburi -Piriuiicstiche Dampslaiiss» Rbederei , Hamburg . Palos
IS. 3 . ausg . in Antwerpen — Pasales IS. 3 . don Casablanca nach
Ltstabon — Lisboa IS . 3. von Melilla nach Nemours — Tenerise IS. 3.
ausg . in Lasablanca — Hochlee IS. 3 . ausg . in Casablanca — Port«
IS . 3 . eint , in Hamburg — Rabat IS. 3 . eint . Ouestanl pass . — Laroche
IS . 3 . eint , ginisierre pass.

Schtsssvertestr in Oldenburg (Stau ) . Ter Güterumschlag am Olden¬
burger Slau blieb auch gestern außerordeittlich iebdasl . Zum Unschiag
kamen außer den üblichen Mengen von Sand und Kies besonders
große Geireidemengen . Singelauscn und geläschi ist der MS . Eleonore-
mir 200 To . Roggen au « Slettin der MS . Antares - mir 200 To.
Roggen au » Stettin , der MS . Weif- mit S7 To . Gerste au « Königs-
derg und der MS . Frieda Wäge- mir 120 To . Gerste und 15 To.
Bohnen aus « stnigsdcrg , Wetter das MS . Frieda Wäge- mii S To.
Kleie und 12 To . Medi aus Bremen , das MS . Adler - mit 38 To.
Perstl und Tüsteldors und das MS . Emanuel - mit 3 r » . Kali au«
Nordendam , Wetter das ML . Hein» Werner - mir 80 To . Sand aus
Farge , das MS »Mimt - mir 80 To . Tand aus Farge , das MS
. Anna - mit <0 To . Sand aus Farge , da » WS . Hann »- mir 55 To.
Sand aus Farge , Weiler das MS . Magda - <H «idenr «>ch) mit 55 To.
Wesertie« aut Rihedüttel , serner di, Schul « . Wilhelm , mtt 75 T»
Tors au « Kampe und die Schute , OR s- mit 80 To . Tors au»
Moslesfehn . — « usgelausen ist das MS . Magda - (Kraulsand von
Rönne ) nach Hamburg , das MS » Frieda - nach Slssleth und da« MS
»Emanuel - nach Husbäke.

Schllssoerkehe ln Beate . Im Lcichlerverkehr Nnd hier angetom-
men : . Minden 31 - leer don Bremen . . Minden 88- mit voller Ladung
Roggen von Bremerhaven , . Brcmen 107 - mit voller Ladung Roggen
»on Bremerbaven . »Bremen 8 - leer von Rönncbeck. Abgegangcn lind:
. Minden 88- leer nach Bremerbaven . . Minden 3l - mli Hasee nach
Kassel . Im Moiorlcgicrverkedr kamen hier an : ML . Anna - mil
Steinen » on Haaren (Ems ) , MS »August - mtt Sau » vou Golzwarden.
MS »Brake- leer von Hammelwarden sUedernahme eine« Motor « ) ,
ML . Karotin, - leer « on weierdeich. MS »Meta - leer von Farge.
MS . Grete - mii Teilladung Maschinenöl van Bremerbaven . Ad-
gegangen stnd : MS . Karvltn «- mir « eirelde nach Elsilei » . MS
. August- leer noch Sirodaulen . MS »Meta - mir Getreide nach Farge,
MS »Gm «- leer nach Bremen un» MS »Brate - leer »ach Hammel¬
waiden . Außerdem legten noch zwei Midgardi - dne an unleren Pier:
. Midgard <7 - mit Roggen von Nordendam . »Midgard 1- mii Roggen
van Hamburg . . Midgard I - wurde nach erfolgter Euilöichung nach
Nordenham adgelchleppt. Im Brater Biunendaten liege« noch »er-
ichieden» kleiner, Fahrzeug « sowie einig « Llavdtähn « leer , die vorder
zailweisc Getreide zum Zwecke des Lagern « an Bord batten . Der
Binueuhasen dielet im Gegensa» zum » origen Jahr ein anderes Biidz
«« Mal« -Satt las « t« » »ljahe « «tu , «roß, « , »<cht Sagcrieutztti.
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,,I» I « Nil VrLtt
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^ rü/rNn ^ s.Amtliche Bekanntmachungen
Die keicimerdilliMMlieilie

süt 5pei;eseNe
für die Monate April , Mat und Juni 193 « werden in der
Stadl Oldenburg in der Markivalle ( Eingang Kl. Kirchenstratze)

wie iolgt ausgegeven:
Donuer « »ag,d . 2 «. « ärz > 93 «: Buchst . 9

Freitag . de « 27 . Mär , 193 « :
Montag , de » 39. Mär , 193 « :

Dienstag . den3l . « är,193 « :

Donnerstag , d . 2 . April 193 « :

ZUbrnachm.
Buchst , k 3 '>>—5Uvrnachm.
Buchst , t ' vkl 5—6 Uvr nachm
Buchs «. 1' V 3—1 llvr nachm
Buchst . U 4 ' . —« Uvr nachm.
Buchst . 3 L 3— 4Nbrnachm
Buchs «. 1, 4—4 ',. Uvr nachm
Buchst . >l 4 ' /,—6 Uvr nachm.
Buchst . X 0 ? <Z 3—4 Uvr nachm.
Buchst . N 4—5 Uvr nachm
Buchst . 8 mit AuSnabme

vostdok 5—« Uvrnachm.
Buchst . ^ct> 3—4 ' ,. Uvr nachm
Buchst . 1II V 4'/,—5 Uvr nachm.
Buchst . )V 2 5 — K Uvr nachm.

Dle Zeiten find genau ein;ubalien . nicht später, aber auch nicht
trüber kommen. Empsangrverechttgle, die zu den angesetzien
Zetten nicht erscheinen tonne» , ervalien die BervilligungSscheine
am Donnerstag , dem 9 . April 193« , nachmittags von 3—5 Uvr.
Die Einkommenslätze, bei denen Anspruchaus Reichöverbilligungs-
scheine vestevt , sind an den Anschlagsäulen bekanntgegeven.
Einkommensnachweis « sind vorzulegen . Arbeitslosen - und
KrtsenunierstUtzungSempsängerervalien die Scheine beim Arbeite
ami . Arbeitgeber , die mevr als 5 Bezugsberechtigte beschäsügen,
wollen sür diese die Scheine, wie voriges Mal . durch vergäbevon Listen etnfordern . — Die unberechtigte Abgabe und Ent
gegennavme von Bervilligungsfcheinen wird ftrasrechtlichversolgt.
Auch wird vor Weitergabe der Scheine oder der verbilligten
Speiseseite an Ntchtvezugsbercchügiegewarnt.
Oldenburg , den 20 . März 1936

Wohlfahrtsamt

Forstamt Hasbruch
verlaus« am Montag , dem 23 . Mär , 193 « , aus dem Revier
Hasbrvch , Forstort Kleiriede , Nr . 13 . 7—1666

zirka 20« km Eichen . Tischler-, Booisvauer -, Stellmacher-
Werk- und Psahlholz

Davon werden die Nummern 1377—1563
, irka 139 In, Eichen - WerthSl, er

öffentlich meistbietend ovne Beschränkung des Bieterkreises ver
steigen, der Rest freihändig an Selbstverbraucher abgegeben
Ferner

3 km Wevmouthskiefern-Nutzholz
2 km Eschen -Nutzvol,

11 rm Brennholz
Beginn 13 Uvr in Brün » Sommersrische am Sasbrnch . Vor-
zetgen am Verkaulstage von 9 Uhr an von der Jagdhütte und
von der Amalienetcheau»

Senfe:
Kkoüek Vtoltienentl Sall

Ansang 6 Uvr. Eintritt srei
Morgen . Sonntag«

Skovkk fklwIiiigr - SsII
Ansang 5 Uhr. tnnlrit « Irei

Morgen, Sonntag , den 22 . Mär , 193«

vrover rradllvgsvsll
Anfang 18 Uvr. Stündliche Borortsvavnver-
bindung ab Markt. Letzter Wagen 1 Uhr nacht«
ab WSbken.

Aon » ar «U «n U» »» n

50NNtSg : ,
MlitSrrMtplslr

Sonntag , 15.30 Uvr
klkWs 8pM . - 8Mt!l

Um die Punkte!

Msrlldipliöktellm -Vesksus
Frieda

Lite delteingeMte Sioglislilllung
( Norddeutschland) Landesprodukte, Südfrüchte , Konserven
die tüchtigem Kaufmann sichere , gute Existenz biete«

ru Verkäufen ober ru vermieten.
Schriftl . Ansragen unter T S 377 an die Geschäftsstelledieses Bl.

Rodenkirchen. Frau „Grünewatd und Frau Grete
Bomhoss wollen von ihrem zu
Hartwardcrwurp direkt an der
Chaussee besonders günstig be
legencn Grundbesitz durch uns
verkaufen:
1. die zur Zeit von Mcnze be

wohnt , schön , landwirtschast
lichcn Gebäude mit I6.7 >2t>
Hektar beim Hause belesenen
besten Marschiändcreien, sämt¬
lich erster Bonilätsklasse:

2. die zur Zeit von Meinen be¬
wohnten landwirtschaftlichen
Gebäude mit 0 .64:14 Hektar
beim Hause belesenem Gar
ten- und Grünland.
Käuscr können auf Wunsch??weitere beste Marschländereien ^

mit in Pacht übernehmen. Es
bietet sich vier Gelegenheit zumErwerb erstklass . Grundbesitzes.

Oessentlicher Verkaufstermin
Montag, den 3V . März.

nachmittags 5 Uhr,
in Schmedes Gasthaus in Ro¬
denkirchen.
lkarl » ml. bereit,, und öffentlich
bestellter « ersteig ., Ovelgönne.Tb . Schmidt, vereid. und Ssscntt,

bestellter Verftcig., Grotzcnmrer.

Lnunlnd 15011 Wl
zu verk . Zu besichtigen Sonntag

vormittag . Grüner Weg 45.
Fahrrad Verleih

gegen Sicherheitsleistung. Neue,
leichtlaufd. Räder . I . Vosgerau,

Damm 25. Fernruf 5939.

Zu verk . fast neue, komplette,
veiklsik. lMeneiniMung.

llsmmrÄ . linsdmrnä
Spedition Deus.

Fast neuer , mod., Weiher Kind,
wagen zu verk . Zu erfragen bei

Tiark», Tungeln.

Krankenlal,rltuhl «ut, » bni . -n.
zugeben. Festungsgrabcii 16.

Kssdsöeoken °WL, „. 9,
Wohnzimmereinrichtung

«roter Plüsch) und
Schlalzimmereinrichtung

mehr. Bettstellen, Sofas . Stühle
zu verkaufen. BabnbofSplatz 6.

Motoi- eiMvm
rechtsseitig, sehr gut
erhalten , , u verlaus.

Wo, sagt die Geschäfts¬
stelle diese » Blattes.

Gutes Sofa , 2t . « lriderschrank,
.Kommode, eiserne Bettstelle

zu verkaufen.
Aleranderstrahc 25 ob »n.

Verpachtung
Johann Mevrr , Petersfehn , will
von seinen in Friedrichssehn am
Wildenlohswcg bel . Ländereien
1 Heklsr LMM
1 Hektsr

"
1 grober 5oi1t lorkmoor

sofort verdachten. Pächter wollen
sich bis zum 25. melden.

Bernhard Schwarting , Bloh

Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen. Bremer Stratze 35.

Zu verkaufen
Miseitonom» '

23 ?5 . iteuerkrri
Näheres Huntestratze IS.
Zu verkaufen eine Laube.

Kastanienallec 49.
I,8-Litcr-

Spel 'Cadrio-Limouline
steuerfrei, neuwertig,
preiswert abzugeben.

Auguslstrahe 52 oben. Ruf 2130.

Falt neuer ZIlamm. Asherd
mit Backvorrichtung billig zu vk.

Emil -Pleitner -Gang 18.
Ofteinburg.

Moor - und Sandackerland
sofort auf mevr. Jahre zu verv.
Näheres Cloppenbg. Stratze 107.

tilmier billig zu verkaulen
Saarenuler 2211

Gleichgültigkeit?
Leitung und Leitung ist nlemoi; bozseide. Lebe
Leitung da» ikre persönliche tffole, die sich in der
Politik. Im ivirtschoftrlell, im ikomon usw . ou;-
prögt. vie gtllchllche Verbindung oller toktoren
»u einem einkeltlichenKonzen bieten Lknen die
» Nachrichten sür Kindt und Land"

Pe ters sehn
vie klurgnl« öer

Lomteckerlchen lorkmoore
in Pcterssehn findet am

Sonnabend , den 28 . März.
nachmittags 4 Uvr. statt.

Es ist eine Anzablg. von 5 RM
zu leisten.

ksuolob 12 Sömstellmtl
an der Chaussee in Peierssevn 2

zu verkaufen.
Bernhard Slhwarting . Bloh

Zu verkaufen
ein gut erhalten . Bollmagen

und ein zuglelter Bonn
Nachzsr . in der Geschäftsft. d . Bl.

Lin Hubkslb zu oerlraulen
« ölt«, Wechloy.

»Mrogemie Hub
zu verkaufen.

Dietrich Ahler» , Neusvdendr.

ttuWnger unä Lruf-
niobbine liir 100 Lier

zu verkaufen. Mittelweg 43.

Ssbrmbenkrke! zu oerk.
Hincich Haferkam»,Reusüdrnd« .

25 Legehühner undBruieier
von schweren Weitzen Leghorn

zu verkaufen. Jacob »,Donnerschwcer Stratze 287.
Rotzhaar matt « )«, « schkübel , , tr.« n»ÜM, Pult u . Drehftuhl , v.

Machzuft. in der Geschstll . d. BU GefchäftSstcll « dieses Blatte«.

Am 2. Ostertagc:

« S >»
Hierzu ladet freundlichst ein

I . H. Neuhaus

Milch- oder Brotwagen
zu kauf . ges . Ang. unt . T L 363
an die Geschäsisstelle d . Blattes.

Paddelboot IZweiliher)
gut erdalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter T K 370 an die

Geschäsisstelle dieses Blattes.

2meilomilienbnu§
in Oldcnbg. bei 19- 15000 RM
An- vzw. Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote unter T V 379
an die Geschäftsstelle d . Blattes
.Klubsofa zu kaufen gesucht . An
geböte an d . Filiale in Eversten

MV BM llUl 1 . Hypothek
lksucht. Eindeiiswt . 15000 RM
ingeboie unier T P 375 an die
Geschäsisstelle dieses Blattes.

Mbl . Aminel
( Stadtmitte ) zum 1 . 4 . 36 ge¬
sucht , mögl. mit Pension. An¬
gebote mit Preis unter T A 361
an die Gelwülisstelle d Blatte»

wie nock nie
I »,,- Sto «f«i»u , bvlng « «I,
In » lt» n Stoffnsuh « ,.

in klon n »u «„ »n Akod . eron , ,n« » ,on « u » t »enunkf^ » ed»n . »u,go,uem.guto Ouatliilton unck voetoühgli , peoi »,t»e-,ng » n nein in »Hon Stoff, « ,on . ob » i«k» ott»i- Ak „ ob „ o», ockoo
neostvnoi- ftooillNH - unck tvl,niol » toftk»eü «» n Si » imn, »«- un»» e« ängodof»nnck 8i « doln , ntloh, « ,»Stoskk . uk - um Sfolfh .

"

Ulrnik « u prtne

Für eine besondere Verkaufs - Organisation
in Oldenburg suchen wir eine nichtige

Verlrsiikzllrskt
die sür eine Sonderausgabe ( Hauswervuna)ausgevtldet und etngearbcttet wird.
Bedingung : Mebrsäbrtge Perkaussersadruna.gewandtes Auftreten , gute Allgemeinbildung
Geboten wird : Fixum und Provision.
Bewerbungen mit bandschrisilichemLebens-lauf , Lichtbild und Zeugnlsabschrtsten bittenwir zu richten an Eitemana -LSerke A. - i».Zweigst. Hannover , Hannover , Martenstr. zg

l oiutunzr ^ eittiiero A» nol »t» t»» Ktni »rllk sucht bet der Kund¬
schaft gut etngesührte

Verilreki
gegen koke provirion

Angebote mit Beztrksang . unter S W 360 an die Gelchstll d . Bl.

2 A. -Wobuung mit Külve zum
l , 4 . oder 1. 5. ges . Auch Siadi-
grcnze. Angebote unter T L 371
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Für zwei einzelstebcnde ältere

Damen such« ich eine
Kleine 12olinunn

tm Preise von 25 bis 30 RM.
Rubige Bewohner.

H . Hillje, Vers«., Nad . Str . 16«.

Wir suchen einen bet Kolontalwarengeschäftengut
eingesüvrten

gegen Fixum u . Provision . Herren mit eigenem Wagen
ervalten den Vorzug . Bewerbungen erbeten unter T B
362 an die Geschäftsstelled Bl.

Ges . sofort oder später 3—4rmg.
Wohnung . ( Evtl . Hauswarlstll .)
Angebote unter T D 364 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche liir meine 17j . Tochter
mit Lbersekundareife Stell« bet
vollständ. Familienanschlutz und
Taschengeld. Grötz. Landwirtsch.
bevorzugt. Ang. unter T O 374
an die Geschäftsstelled. Blattes.

Gut möbl. Zimmer von Herrn
sofort oder 1. April gesucht.

Angebote unter T G .367 an
die Geschäftsstelle d . Blattes

Junge Frau mit einem Kind
'ES ats '" Haushälterin
Angebote unter T I 369 an dle

Geschäftsstelle dleleS Blattes.

2—Z-Zimiuer-
mögt, mit etwas Land, aus bald
oder später in Oldenburg oder
Umgeg. ges . Ang. unter T H .36«
an die Geschäsisstelle d . Blattes.
Berufs «, sg. Mädchen s. ein oder
zwei leere sonnig« Zimmer mit
voller Pens . Ang. unter T R 376
an die Geschäftsstelle d . Blattes

L . Zimmer
ftlctzd . Wasser.

zu verm. Z .-Hei,g ..
Adlcrstratzc 4 a.

Mbl . Zimm . z . v . Adravam 11.
Mbl . sonn. Zimmer losort oder
1 . 4 . z . v . Alexand.ftr. 25, ob . El.
Zu verm. Untcrw. , St
Keller

K .. K ..
25 RM . Angebote unter

T M 372 an die Geschstll . d . Bl.

Möbl. Aimim ru oermieten
Evtl . m . Pens . Eltlcnstratze 6ll

Möbl. lmu. riniiM
zu verm. Wallftratze 18 oben.

Möbliertes Zimmer zu vmt
Hamclmannstratzc 13.

Schönes launiges Zimmer
und do. Kammer an einz. Pers.
zu beim . Miete 10 RM monatl

Donnerschweer Stratze 119.

Such« Beschäftigung als Kraft
fahre». Führerschein Klaff « III.
Kaution kann gestellt werden.

Angebote unter T N 373 an di«

Gesucht zum 1 . 4. oder 1. 5. ein
lediger Melker und KeW

von 14 bis 18 Jahren.
Gerhard Kruse , Conneforde

über Varci.

Den Bewerbungen
find keine Originalzeugnisse,
sondern nur AeugniSabschrisien
bcizuiegen . Lichtbilder müssenaus
der Rückseite Namen und « ul
schrisi des Bewerbers tragen.

Männliche
Gesucht auf sofort oder 1 . April
illndwirticholtiicher kehiile

Htnr . PeierShagen , Hude 1 t. L.

ööckeinelelle
der in der Lage ist , den ersten
Gesellen vollständig zu vertreten,
sirm in allen Arbeiten für Brot
bäckerct und Kondttoret (ders
mutz ausztebb . Dainpsosen len-
nen ». sür Dauerstellung zum 2.

April oder später gesucht.
« . Arte» , Sande.

Telephon 236 Neustadtgödens.

Ges . zum 1. April oder später
ein jüngerer Lebiile

unö Lebilkin
für mittlere Landwirtschaft.

Heinrich Backhu » fun.,
Sandhatten (Oldenburg Land) .

NB TennisMeilung
PllUmilllklllkW
(paffend für penstonterten « e
amten ) . Zu melden »wisch . 13X
und 14X Uhr Weddigenftrab« 8.

ülisenülicher kiiteiter
für meine Gärmerei gesucht.

H . Sicbcls . Frtedkosswcg 70.
Gesucht ein

IgnömirllltiekMer Lekille
der einige Kübc mit melk, kann,
oder Gehilfin bei Aam .aiischiüb.

G. Vruns , Mcijendorf.

weivliche
Gesucht zum 1 . April eine Sor-
miitagshitte . Nachzusrag . in der
Filiale Nadorster Stratze 128.

IMise Uleiöerbllglerin
iosori gesucht.

Färberei « . Möhlmann,
Oldenburg, Wallftratze 2>.

Huusgehillin
die selbständig wirtschaften und
kochen kann , sür kleinen Haus¬
bau sofort gesucht . Nach, »fragen

DonnerschwcerStratze ,i4.

Gesucht krankbettsbalber
tüchtige Hausgehilfin.

Frau « ttmever. Restaurant,
Lindenstratze 89.

Saibtngsmöiilhen gelmhl
Nachzusr. tu der Geschstll d. Bl.

Gesucht auf sosott
ebrliöin
llreivier1elt»mMen

Nachzusragen bet der OHschästsftclledieses Blatte«

gesulht
züm 1- M - i.

Heinr . v. » lob , Wehnen-

mit Gedattsangave uni. T " ^eu -,» »itsnelle d . Bia »-»-

Morgenhilkegeiu«
Hpchhauser Sttatz« r >«
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2» M Nr. 80 d«r „ 1t » chrlchte » sür Lkadt «ad Laad" vom Eonnabend. dem 01. Mürr lt>38

Aus Stadl und Land
' vldeabar «. 21 . Mär , 1936

NationalsozialMWe Aufbauarbett
im Gau Weier-EmS

Als di« Regierung di« Macht übernahm , war «n im Gau
« eür-EmS m « hr als 125000 Arbeitslos « . Schon
Mch zweieinhalb fahren waren mehr als vier Fünftel der-
« Iden in Arbeit . Bis , um 3l . August 1935 war di« Arbeit «,
„ienzabl aus -'1000 , also um 83 Pro, « nt beradgesunlen Dieser
>- on sehr günstige Stand ist heut« schon wieder unterschritten.

ArbeitSbeschassungsmaknabmen:
1 Emsveich -Ervöhungen skireis Leer und Emden)

<2- 309 900 Tagewerk « )
2, Emsvrück« bei Steinbild
z. üultivierungsarbciten in Rbeiderland (200000 Tageiverke)
I . Regulierung der groben Aa, sowie der Dinkel-Umslut

in der Grafschaft Bentheim
z. Vecbte- Turchstich ( Nordhorn)
S. Leda Jllmine -Projett (600 009 Tageiverke mit seinen um¬

fassende» Teichverstarkungs - und Rcgulierungsarbeiten,
das in klirr,« begonnen wird)

7. Bodenverbessernngsarveiten im » reis « Norden (200 000
Tagewerke»

S. Bodcngewinnungsarbeiten an der ostfriesischen kllls!« und
aus den ostsriesischen Inseln.

S. Wiesmoo r : Gewinnung wertvollen Siedlungsgeländes
( 129000 Tagewerk «)

1V. Durch Ausbau der Küstenkanal - Strab« von
Oldenburg bis Sedelsberg wird das MoorsiedlungS«
geviet am » üsrenkanal ausgeschlossen und durchgebende
Perbindung Lldenburg -Smsland -Holland geschaffen

11. Die F i s ch d a m p s « r f l o t t e wurde erneuert und
modernisiert , so dab die Wersten besler beschäftig , waren.
Für die erhöhten Fischfänge wurde «in« aus.
nabinefähiger « und weit v « r,w « igte Fisch,
indusiri« geschassen . Durch Propaganda wurde « in
weit gröberer Fischverbrauch erreicht.

12. Den Bädern wurden durch die Urlaubsfahrten
der NS - Gemeinschaft . Kraft durch Freude"
neue Belebung gebracht

1Z. Durch starke Förderung des Wohnungs - und
Siedlungsbaues « rsubr das Bau - und Bau¬
neben ge werbe — und damit di« Ziegeleien
und Stcinbrüch« — neuen Austrieb , der sich durch
die Schlüssel st « llung des Baugewerbes auch
aus andere Wirtschaftszweig « und vor allem auf das
Handwerk übertrug.

II. Die Eisen - und M « tall - Industri« , die in be¬
sonderem Mähe in Bremen und Osnabrück beheimatet
ist , wurde wieder voll b« >chüftigt.

HA und Reichstagswahl
Am Sonntag , dem 22 . März , stellt sich die

Hitler - Jugend des Standortes Oldenburg
in den Dienst des grossen Appells des deutschen Voltes
» m 29 März . Eingcleitet wird der Dag der Hitler-
)»qcnd durch Platzkonzerte , die von 12—13 Uhr aus sal¬
zenden Plätzen statlfindcn:
k >! eAchtern - und Lange Straße, beim Kandelaber:

Bannmusikzng der HI

Osternburg , auf dem Blumenhos:
I ungbann -Fansarcnzug

Am Nachmittag findet ein Stcrnmarsch der einzelnen
Kefolgschaflcn und Fähnlein aus allen Teilen der Stadt zum
Marliplatz statt. In allen Straßen wird die deutsche Jugend
rprcchchörr und Lieder zum Vortrag bringen . In den
Iprechchörcn kommt im besonderen di« Bedeutung der
ArichStngswahl am 29. März zum Ausdruck Aus dem Markt¬
platz selbst findet nach Eintreffen der einzelnen Gefolgschas-
len und Fähnlein rin Ltandoriappcll der HI gegen 17 Uhr
lall . Es spricht Gcbietöführer Lühr Hagres e.
Rach Beendigung des Appells marschieren dir Gesolgschas-
ltn und Fähnlein durch die Achtern- und Heiligengeiftstraßc
aus den Pscrdemarktplati . Von hier aus rücken dann die
einzelnen Abteilungen wieder in ihre Standquartiere.

Die Iburg wird Jugendherberge
Dem Landesverband Untcrweser -Ems im Reichsver-

band für Deutsche Jugendherbergen ist es gelungen , von
dem preußischen Fiskus die Iburg zu übernehmen . Es ist
geplant , eine große Jugendherberge eiupiirichtcn, die vor
allem zur Durchführung von größeren Lagern mit ihren
2ä0 Beilen zur Verfügung stehen wird . Man hasst, die Ein-
tichiunasarbciten noch so beschleunigen zu können, daß be¬
reits Ostern die Burg der Jugend zur Verfügung steht.

Durch diese neugeschasfene Jugendherberge wird eine
große Lücke im Herbergsnetz des Wiehengebirges ausge¬
glichen . Die bisherige kleine Jugendherberge Iburg ersreutc
tzch von weit und breit , besonders aus dem Münstcrland,
großen Zuspruchs . Tic neue Jugenvburg wird in ihrer
trotze allen Anforderungen gerecht werden . In kurzer Zeit
wird somit der Landesverband Unterweser -Ems zu seinen
Ägendherbergen eine Jugendburg zählen können.

Ollnboeger kring
In der NS Kulturgcmeinde

Heute abend um 8 Uhr ist in der . Union " die Fünfzehn-
sahrseier des Lllnborger » ring . Nach der Vortragsfolge,
^ie einen echten Kringabend darstcllen und etwa zweieinhalb
stunden dauern wird , werden alle Besucher noch sür ein
Paar Stunden in dieser Gemeinschaft in gemütlicher und frö^
licher Stimmung zusammenbleiben . Auch dann gibt es noch
allerlei Abwechslung in der Unterhaltung . Der Besuch wird
dorausstchtlich recht stark werden.

» Wir kennen nur « in Pro¬
gramm und das ist die Idee
zur Durchführung des Lebens,
kampses der deutschen Nation"
Dein « Stimme dem Führer!

Oldenburger LanbeStheater
Theaterkanzlei:
Heute:

Bodo Wolfs neue Oper
„Das Wahrzeichen"
Vielfältige Szenengestaltung , farbenfreudige Bühnen¬
bilder und entsprechender Musikreichtum. Reizende
Liebesverwicklungen . Ehrbares Zunftwesen . Herrliche
Gestalten , keifendes Marktweib , drolliger Mohr . . .

Morgen nachmittag:
Einheitsprcisvorstellung
„Donna Diana"
Das spanische Meisterlustspiel

Morgen abcnv:
„Das Glöckchen des Eremiten"
Zu ganz kleinen Preisen

NT Kullurgrmeinde:
Heute:

Kartenausgabe sür die Anrechtler der Eiuheilspreis-
vorftellungen . -
Sonntagiiackmittag : „ Donna Diana "

, und
sür Sonntagabend : „ Das Glöckchen des Ere¬
miten ". *
* Soldaten müssen die Stimmlisten berichtigen taffen . Ter

Reichskriegsminisier und OberbeichlShaber der Wehrmacht hat
angeordnet , daß das Rüden des Wadlrechts der im aktiven
Wehrdienst besindlickien Soldaten in den Stimmlisten kenntlich
gemacht werden muß . Alle vorübergehend im aktiven Wehr¬
dienst befindlichen Soldaten müssen , soweit sie bis , um 29.
Mär, , dem Wahltag , das 20 . Lebensjahr vollendet haben , di«
Wablbebörde ihres Heimaiorres unverzüglich von dem Ruhen
ihres Wahlrechtes benachrichiigen . Nicht erforderlich ist die
Benachrichtigung sür die aktiven Offiziere und Unteroffizier « ,
di« freiwillig längerdienenden Mannschaften , den zur Zeit
webrpslichiigen Jadrgang 1914 ( in Ostpreußen auch 1910) und
di« Freiwilligen der Jahrgänge 1910 bis 1917.

* Einführung einer neuen Schisfspostslaggc. Nach einer
Verordnung des Reichspostminisicrs werden deuische Schisse,
die im Ausiragc der Deutschen Reichspost Post bcsördern,
ohne im Eigentum des Reiches zu stehen, von jetzt an neben
der Handelsflagge , solange sie Post an Bord haben , als Sig¬
nalflagge am Voriopp eine Schisfspostslagge führen . Dieser
Stander , ein weißes Dreieck, dessen Längsseiten rot gerändert
sind, trägt die waagerecht stehende Inschrift „Deutsche Post " .

* Tie Zahl der Lager des Frauenarbeitsdicnstes im Gau
Wcscr-Ems . Im Oldenburger Lande befinden sich folgende
Lager : Benthullen , Edewecht-Husbäke , Ihausen (bei Wester¬
stede ) , Langenmoor (Post Edewecht) , Löningen i. O . und
Sandkrug.

* Vom Landesvcrbanve der Oldcnburgischrn Haus - und
Grundbesitzcrvereinc , e . V . , wird uns folgendes geschrieben:
Der Zcntralverband Teuischcr Haus - und Grundbesitzer-
Vereine, c . V . . Berlin , ersucht die Milgliedcr seiner Gliede
runge » dem zuständigen Propagandaleiter der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei di« sreienWand-

und Giebelflächen ihres Hauses — selbst-
verständlich ohne Entschädigung — für die
Wahlpropaganda zur R e i ch s ta g s wa h l am
2 9 . März zur Anbringung von Transparen.
len oder zur direkten Beschriftung durch um¬
gehen de schriftlich « Mitteilung zur Ver¬
fügung zu stellen. Das gleiche gilt von Zäunen , die
zur Befestigung von Wahlplakalen dienen können.

* Kirchliches. Am Sonntag beginnen die Prüfungen der
Konfirmanden. In der Lamberti - Kirche werden die
Konfirmanden aus dem Pfarrbezirk von Pastor Wöbcken
geprüft . Die Prüfungen sollen den Ellern Einblick in den
Konfirmandenunrerricht gewähren und den Gemeindemit¬
gliedern die Gelegenheit bieten , sich davon zu überzeugen , daß
die Konfirmanden im rechten christlichenGlauben unterrichtet
wurden.

» Anläßlich der Entlastung der diesjährigen Abiturienten
des Resorm -Realgymnastums und des Gymnasiums fand gestern
mittag in der Aula am Theaterwall «in« würdig « Feier statt,
zu der die Lehrer und Schüler der Anstalt noch einmal mit den
Abiturienten und deren Ellern sich vereinten . In einer län¬
geren Anjprach « behandelt « Overstudiendireltor Oe Hempel
das Problem der Bildung , indem « r die Feinde der Bildung
sowie die Gründe sür die Feindschaft auszeichneie und dann
beiont « , daß Bildung und Erziehung nickü voneinander zu
trennen sind , sondern sich in stetiger Wechselwirkung ergänzen
Die Schul « will dem Schüler den Weg und di« Arbeitsweise
zum Ausbau eines volkSvcrbundencn Weltbildes gewiesen
haben . Der Direktor richtete an di« icbeidenden Abiturienten
die Mahnung : Werden Ti « Wächter des Driften Reiches . Hüter
echter sozialer Gerechtigkeit , lassen Sie jedem das Seine zu-
kommen . Dann händigte er ihnen das Zeugnis der Reise aus
und « nilietz sie mit den besten Wünschen der bisherigen Lebrer
und Mitschüler . Durch Handschlag gelobten di« jungen Männer,
tüchtig« , ehrliche deutsch« Menschen und .Ailstreiter Adolf Hit¬
lers werden zu wollen . Ti « Feierstunde wurde umrahm , von
Marschmusik und Liedern , unter Leitung von ObermusiNedrer
Stork « bäum vorgetragen vom Schülerorchester und
Schülerchor.

* Amlsjubiläum . Der Lberpostschafsner Johannes
beim Postamt Oldenburg begeht heute sein SOjähriges
Amlsjubiläum . Lange Jahre ist er seinem veranlwortungs-
vollcn Berus als Geldzusteller in stets sich gleich bleibender
Pflichterfüllung nachgegangen . Sein zuvorkommendes , auf¬
rechtes Wesen hat ihm Achtung und Freunde verschafft. Im
Kreise der Gefolgschaft wurde ihm heute durch den Be-
tricbssührer das Glückwunschschreiben unseres Führers
überreicht.

* Bestandene Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk.
Gestern legte der Schuhmacher Heinrich Rohlss aus
Oldenburg vor der Meisterprüsungskommiffion für das
Schubmacherhandwerk zu Oldenburg seine Meisterprüfung
mit Erfolg ab.

* Bestandene Meisterprüfungen !m Klempncrhandwerl.
Am 19 . und 20. März legten vor der Meisterprüsungskom-
mission sür das Klempner - und Jnsta !lationshandwerk zu
Oldenburg folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung als
Klempner mit Erfolg ab : Clemens Nordlohne aus
Lohne , Wilhelm Beiderhase aus Dinklage und Heinrich
Rademacher aus Wildeshausen.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Folgendes Sonderrundschreiben wurde an die

Ortsgruppenleiter der NSDAP , Ortsgruppenwalter und Be-
triebszellenobleutc der DAF und an die Betriebssichrer ver¬
sandt:

Am 25. und 28. März sind zwei Großkampftage des
Kreises Oldenburg Stadt , bei welcher Gelegenheit wir be¬
weisen können, daß wir bereit sind, alles einzusetzen sür
unseren Führer Adolf Hitler!

Aus diesem Grunde wollen alle Orisgruppenletter der
NSRAP , Ortsgruppenwalter und Beiriebszellenobmänner,
sowie Betriebsführer unseres Kreises am

Sonntag , dem 22. März 1936, morgens 10 .00 Uhr,
zu einer dringenden Besprechung im „Lindenhos" er¬
scheinen.

Die Betricbsführer , die durch irgendwelche dringenden
betrieblichen Gründe am Erscheinen verhindert sind, wollen
einen Vertreter entsenden.

Die Lrtsgruppenwalter der Deutschen Arbeitsfront
bringen ihre Organisationswalter mit.
Der KreiS- OrganisationSleiterDrr KreiSorganisationSwalter
der NSDAP der Deutschen ArbeitSsront
Gerde S. Büschel « » « ».
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» Gesellenvrakung «m Bückergewrrbe. Im Bäckcrhandwcrksand R . ilinow und Tonnersrag d »e tlieorcttiibe Geieuenprusungstatt, die von 2» Levrittlgen vestanden wurde . Sie erviettcn

lo -geuoe Pläd . litte im Pralttlevcn u »v Tbeocelticben: Brand:Rccbt gui, r^ ui : Brau: Otut , Gui : Burward: Zteiitttcv « ui,i^ ui : ri,,r « : Rean gui, Gut : Dreicher: Ziemliw gut . Gut:Folte: .-iieiilltw «ui , Gut : Happel: Gut . Ztcmltcv gut:Hades: Gut , Gut : Hünningbaus: Gur . gui : Ja Iper:
. ! :emiiw gui. Gut : I c u 11 cl>: Gut , Gut : N a , I e r : Gut , « ut:
>i udi »i a ii n : Ziemltw gm, Gut : Laders: Gui , Gut : M » l -icrs: Zlcinltcv gm, Gui : Ocljeicvläger: Ztemliw gut.Ztcinlicb gut : Pape: Gm , Genügend : Ravben: Ziemlichgut, Gm : Scvüdde: Zicmiicv gut, Ziemlich gut : Wurm:Gut , Gut . Damit bavcu sich viele die Berechtigung zum Wan¬dern nach den Richtlinien der TAg errungen.

* Bestandene Gesellenprüfungen tm Maschinenschlosser - und
Drclieiiiniidwcrl. Bor dem GcieUenpiü>uligsau « ,chuß der
Dchloiicrinnung zu Oldenburg sür dar Maichinenichlolier- , Ma-ichineiibaucr- und Drelxrvaiidwerk legten folgend« Lehrling« ihr«
Gcueuenpiüjung mit Erjolg ad : die Maichinen>chlosserlehrlinge:Wal :er Tirre «Lchrberr : Tirrc Bad Zwi,chenahn- A . Beh¬rens ( A Briiije , Rastede» Bruno MeV er tMaschinensabrikHerinann Mencr, Oldenburg», H . Kläbich <LchisfS >v« rstBrand , Otdeninrg » He .mich Lübden ( Firma A . Beeck.
Oiveiibulg» und die Drcberuhrlinge : H . Llbigs (Stahlwerk
Auguftjchn) , Heinrich Kropp zFiema Eduard »veher. Olden¬
burg ) .

* Starker Berkehr in der inneren Stadt macht« in den
gestrigen Abendstunden den Einsatz beso .rdecer Verkehrs¬
posten notwendig , um den gewaltigen Verkehr reibungslos
vonstattcn gehen zu lassen . Ter erheblich gesteigerte Verkehr
tvar teils eine Holge des hervorragend schönen Frühlings¬
tages . der die Menschen zu Fuß . per Rad und per Auto ins
Freie loclte.

* Richtfest, Ein zünftiges Richtfest größeren Stiles ver¬
einigte die am Bau der Wübbenborstschen Großgaragen an
d«r Heiligengeiststraßc beteiligten Gefolgschaften von 17
hiesigen Handwerksbetrieben nach altem Zunstbrauch . In
Bauunternehmer Georg Röbken hatte man einen Festredner,
dessen sprudelnder Humor die Hörer wieder und wieder
hinriß . der aber auch die tiefernste und sür deutsch« Wesens¬
art bedeutiingsvolle Seite der alten Zunflsslten und Ge¬
brauch« zu würdigen wußte . Tie Lessenllichkeit bekam ihren
Anteil an der allgemein herrschenden Freude durch einen
die offiziell« Feier abschließenden imposanten Ziehharmonila-
umzug durch die Stadt . Tie Wübbenhorstschen Garagen
werden — das kann heule schon gesagt werden — zur Ver¬
schönerung des Lu .dtbildes an der Haaren wesentlich bei¬
trag « » .

* Mit der Ausführung von JnstandsrhungSarbeiten
an dem Balkon vor dem Ministerialgebäude sind die Hand¬
werker seit einige» Tagen beschäftigt. Die Arbe . len , sür
deren Ausführung ein Gerüst angebracht werden mußte,
erstrecken sich in der Hauptsache auf die stellenweise Er¬
neuerung der Innenflächen und der Decke des Balkons , die
im Laufe der Zeit schadhaft geworden waren.

* Bom Stau . Am Stau gab es in den letzten Tagen
wieder allerhand Augenweide . Nickt weniger als viel stolz«
Dreimaster Hallen do . t angelegt , eine Augenweide sür jeden
Freund deutscher Seefahrt . — Am Slaulor hat ein Fisch¬
kahn angelegt , dessen zum Teil noch springlebendige Fracht
gleichfalls viel Beachtung fand.

* Dir Hölle im Westen : Douaumont . Der Direktion der
Oldenburg « ! Lichtspiele gebührt besonderer Tank , daß sie
gerade jetzt , wo die deutsche Wehrmacht wieder zu neuen
Ehren gekommen ist , wo gerade jetzt der deutsche Front¬
soldat in dem ihm gebührenden Maß besonders wieder her¬
vortritt , den Frontiriegsfilm : Douaumont ( Tie Hölle im
Westen ) im Rahmen von Sondervorstellungen auf den Spiel¬
plan setzt. Dieser Film , der u . a . echtes deutsches und franzö¬
sisches Archivmalerial , welches vor zwanzig Jahren an Ort
und Stelle ausgenommen wurde , enthält , zeigt uns jenes
Fort bei Verdun , vor dem weit über eine Million Tote
(Deutsche und Franzosen ) den letzten Schlaf tun , jenes Fort,
um das die erbittertsten Kämpfe des gewaltigen Ringens um
Verdun tobten , wo jeder Fußbreit Boden mit Blut getränkt
ist . Er bringt die Riescnschlacht des größten Krieges aller
Zeiten , zeigt schwerste Artillcriekämpfe , wochenlanges
Trommelfeuer , Gasangriffe und Flugzeuggeschwader . Es ist
ein Film aus schwerer, vergangener Zeit , ein gigantisches
Zeitdokument , ein Erlebnis , hinreißend und erschütternd zu¬
gleich für alle diejenigen , die sie mit durchgemacht und ein
Zeugnis unvergänglich bleibenden soldatischen Heldentums,
deut 'cher Tatkraft und nie vergessener Opfer sür die Jünge¬
ren . Daher ein Film , den jeder Deutschegesehen haben muß
und zu dem auch die deutsche Jugend besonders eingeladen
wird . — Gezeigt wird dieser Film am Dienstag. 24.,und am Mittwoch, 25 . März , in den Oldenburger Licht¬
spielen in sechs außergewöhnlichen Sondervorstellungen:

! Tsckveiseiaä ^ rici ec» ^ l»ttsek»ets !

fk-on»
mit »» ßlülE

17 , 10 und 21 Uhr . Außerdem jeweils um 15 Uhr große
Jugcndvors .clluiigen.

* „Im gleichen Schritt und Tritt ." Am Sonntag ge¬
langt der g - oße To .Zi .m „ Im gleichen Schritt und
Tritt' durch den Kreisvcrband Lldcnburg des Reichs-
kriegerbund«s (Khsfhäuserbund ) im „Capitol " erstmalig in
Oldenburg zur Ausführung . Zweck und Sinn dieses einzig¬
artigen Filnttvcrkes ist es , zu zeigen, was die größte und
älteste Lrganisarion ehemaliger Soldaten , der Reichskrieger¬
bund , war , was sie ist und was sic sür alle Zukunft sein will
und wird . Tie Geschichte dieser Loldatenorganisation , die
über mehr als zwei Millionen Mitglieder verfügt , wird in
diesem Film ausgezeichnet; man lernt die sozialen Einrich-

IunFlL ?ä/r/ei' , cien/re
^Vskkber -eekkl'Ft ist , u 'er um 29 . s^ ernr «ein
20 I,eken >>/s/rr vol/ettcjek kst , ct . ft re>evsm
29 . 20 s/ulire skr Feie-orcterr rst . Denke
ciuvLn , junger Deukerester
Denke cisrsn , ckeut '-Lke .'. Säckel

tungen , wie Waisenhäuser . Erholungsheim « , Bildungs-
stäilen usw . . kennen, und ersäbrt sehr viel Wissenswertes und
Lehrreiches aus der Arbeit des Reichskriegerbundcs , der mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln am Aufbau des
neuen Deutschlands teilnimmt . Jeder Kyffhäuserkamerad,
seine Angehörigen , jeder soldatisch denkender deutsch« Mensch
wird sich diesen Film ansehen wollen.

* Wildernde Hunde haben in diesem Winter in Stadt
und Land Oldenburg Schaden angerichlel , ohne daß es ge¬
lang , die vierbeinigen Räuber zu fassen. Deshalb sind immer
noch n«ue Fälle von Bluttaten dieser wilden Tiere zu ver¬
zeichnen. Jetzt wurden in Donnerschwee mehrere Kaninchen
von wildernden Hunden zerrissen.

* Feftgcfahrener Lastkraftwagen . Aus dem Stau mußte
gestern in den Vormittagsstunden ein schwerer Lastkrast-

3wanzigmal ..ElappenhaS"
Lurch die Niederdeutsche Sühne Brake

Brake, 21 . März.
Tie Niederdeutsche Bühne Brake , die unter ihres Lpäl-

baas Rektor Fooken Leitung seinerzeit den „Etappen-
has " von Karl Bunje zur Urausjührung brachte, beging
am To incrslag abend im „Zentral -Hvtel " in feierlicher
Weise die 20 . Aufführung dieses erfolgreichen Lustspiels.
Inzwischen sind viele Laienbühnen dem Beispiel der Broker
gesolgt und baden das fröhliche Frontsoldatenstüch erfolg¬
reich aufgesührt . Auch die Berussbühne hat sich dieses
Stücks angenommen und es an mehreren Orten Nord-
deutschlands gespielt. Die Uebersetzung ins Hochdeutsche ist
inzwischen erfolgt , so daß d«r Verbreitung in die anderen
Landschaften Deutschlands wenig mehr im Wege steht.

Diese erfolgreiche Entwicklung des in Brake aus der
Taufe gehobenen Lustspiels brachte eS mit sich, daß dis
2» . Aufführung von besonderer Bedeutung war . Dazu kam
noch , daß aus dem Reick und dem Gau eine Anzahl Gäste
diese Gelegenheit zu persönlicher Bekanntschaft mit dem
Werk ausnutzten . ES erschienen u . a . der OrganisationS-
leiter in der Bmtsleitung der RS -Kulturgemeinde Pg.
Klinger, der Berliner Lrtsvcrbandsleiter und bekannt«
Komponist Pg . Dransmann . Or. Paulsen, Berlin,
und von der Gaudicnststell« der NK-Kulturgcmeinde Gau
gekchäktswart Roberts und der Abteilungsleiter Volks¬
tum und Heimat , Stölting.

Ter Saal des „Zentral Hotels " »var vollkommen be¬
setzt . TicS war um so erfreulicher , als die Aufführung zu-
aunfien d «S WinterbilfSwerkes stattfand . Die Aufführung
selbst gestaltete sich wieder durchschlagend erfolgreich. Die
Hauptrolle des Hein Lammers wurde vom Dichter selbst in

unübertrefflicher Komik gespielt. Fritz zu Klampen ver¬
körperte den Leutnant T »rk Hansen mit echter Kameradschaftund männlichem Gefühl , ohne dabei in die Gefahr einer
Verkltschung zu kommen, die weniger guten Spielern stän¬dig droht . Als Komponist konnte er sich selbst von d«r
guten Ausnahme seiner zwei Liedchen überzeugen . Richard
Mever und Hclmuih Krumm waren zwei lebensecht«
Fcldsoldaten , Marti, , Michels ein ebenso echter Etappen-
Hengst , dessen Wandlung glaubhaft gespielt wurde . Gertrud
Zelle war eine frische und muntere „Mcisje von Flan-dcrn " , deren unbekümmerte Natürlichkeit unbedingt sämt¬
liche vorhandenen Soldalenherzen entflammen mußt« . Alle
Spieler feierten mit dieser Aufführung ein eigenes Jubi-kaum, dazu >n dem schönen Gcsühl , durch ihr famoses Spielbei der Uraufführung die weiteren Erfolge des „Etapvcn-
has " vorbereitet zu haben . Es gab nach Schluß der Aus¬
führung starken Beifall und viele Blumen sür Dichter und
Darst -llcr.

Ter Gauvolkstumswart der NI - Kulturgcmeinde,
Stölting. dankt« anschließend dem Dichter und den
Spielern für diese Ausführung Sr erinnerte dann an di»
Bedeutung dieser Wochen und hob hervor , daß der Führerauf kulturellem Gebiet das Werden einer neuen deutschenKultur , gebunden an das Volkstum , ermöglicht«. Im
TreuegelöbniS zu Adolf Hitler klang die Rede aus.

Spieler und Gäste blieben anschließend noch eine
Stunde zusammen . Man hörte , daß der . .Etappenhas"
demnächst auch im Reichssender Hamburg gcspieli wird,außerdem schweben ernst« Verhandlungen über hochdeutsch«
Ausführungen in Berlin.

i
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wagen einem Bauerngespann ausweichen und kam dabei
abseits der gepflasterten Fahrbahn aus den Radfahrweg, der
erst kürzlich durch die anläßlich des Tükcrbaues an dieserStelle durch neue Erdmassen ausgeschüttet worden war.
Durch sein Gewicht sackte der Lastkraftwagen weg und blub
daselbst stecken. Nur dadurch , daß der Wagen leine hohe Ge¬
schwindigkeit hatte , blieb ein größeres Unglück verhütet. Es
bedurfte angestrengter Arbeit , da « sestgesahrcne Fahrzeugwieder flott zu machen. Erst ein herbeigcholler zweiter Last¬
kraftwagen mit einem über entsprechende Pserdekräfte ver¬
fügenden Motor konnte diese schwierige Arbeit leisten , die m
Gegenwart einer großen Schar Schaulustiger vor sich ging.

* Warnung vor einem Knutionsschwindler . Tie Kriminal¬
polizei warnt vor dem 34 Jahre alten Karl Schulte, der durch
Anzeigen in den Tageszeitungen Kassierer sucht . Wenn n
Interessenten gesunden hat , händigt er ihnen Quittung»
aus , die den Siempel „Vorwerk und Schulte" tragen . W
Sicherheit müssen die Lenke eine Kaution von 30 bis 60 RÄ
stellen. Tie Angaben des Sch. sind in jeder Hinsicht unwaji,
so daß die betreffenden Leute um ihre Gelder beirogen wn>
den . — Sck. ist 1,65 bis 1,70 Meter groß , schlank , hat schmalei,
blasses Gesicht , dunkelblondes Haar , graue Augen und an dn
linken Nascnseite eine kleine Narbe . Er spricht hoch- und
plattdeutsch . Sch. war zuletzt mit einem grauen Jackeiianzug,
grauem Uebcrzicher und steifem, schwarzem Hut bekleidet.

* Messerstecherei im Bürgrrbusch . In den gestrige»
Abendstunden gerieten mehrere jung« Leute im Bürgerbusch
in Streit , der zuletzt in Schlägerei ausartete . Einer der be¬
teiligten Männer geriet dabei in solche Raserei , daß er zum
Messer griff und dieses seinem Gegner in die Brust stieß
Als das Blut floß , ernüchterten sich die Hitzköpfe . Ti« Be¬
amten der Schutzpolizei erschienen auf der Kampsstätteund
stellten durch ein energisches Eingreifen Ruhe und Frieden
wieder her . Der Verletzte mußte mit dem Unfallwagen zur
ärztlichen Behandlung in das Peler -Friedrich-Ludwig-
Hospital geschasst werden . Der Messerstecher wurde einst¬
weilen in Hast genommen , nachdem dieser zuvor ebenfalls
verbunden war , denn bei dem blindwütigen Hantieren mil
dem Messer hatte er sich selbst die link« Hand durchstochen,
mit der er den Gegner an der Brust gepackt hielt.

* Fingierter Raubüberfall . Gegen 2 Uhr in derNachi
wurde in der Müh .'enstraße von den Beamten der Schutz¬
polizei eine weibliche Person angetrossen , die sich dort
schreiend und jammernd zu schassen machte . Bei Befragung
gab sie an , von einem Manne überfallen und beraubt wor
den zu sein. Geld und Bonbon lagen auf der Straß « ver
streut umber , um so Beraubung zu demonstrieren. Tie
näheren Nachforschungen ergaben jedoch bald, daß der
Ueberfall fingier » worden war , um Mitleid zu erwecken.
Festgestellt werden konnte, daß die Frau di « ganze Nacht in
den Wirtschaften Bonbon verkauft hatte , aber weder im Be¬
sitze eines Ausweises , noch im Besitze eines Wandergewerbe¬
scheines war . Daraufhin erfolgt« die Verhaftung.

* Eine umgekippte Strohfuhrr verursachte auf dem
Stautorplatz « ine Verkehrsstörung . Das Unglück geschad.
weil die Ladung nickt vorschriftsmäßig ansgepackt war un«
beim Rehmen der Kurve Umschlägen mußt« . Erst nach dem
erneuten Ausladen und der richtigen Lagerung und Be¬
festigung der Fracht konnte di« Fuhre nach mehrstündiger
Verspätung ihr Ziel erreichen.

* In Schubhast genommen werden mußten In letzter
Nacht zwei männlich« Personen , davon eine wegen Trumen-
heit und ein« zum eigenen Schutze und zur ^ rcherhett , oa
deren Leben von dritter Hand bedroht ist.

« » on der Straße . Gestern morgen fuhr ein Motorrad
sahrer mit einem Radfahrer an der Ecke der Waynoea«
Hotel znsammeit . Beide stürzten; es entstand Sachsch
Gegen Mittag wurde in der « aiserstraßr ein alter Herr von
einem in scharfem Tempo fahrenden Motorradsahie
gefahren . Passanten nahmen ,^ ^ ^ Mo,orrad.brachten ihn in die Wohnung . Der rückstcktslose Mot» rr°
sahrer fuhr , ohne sich nm den Vorfall zu kümmern . ^
Gegen 17Z0 Uhr w

"
rde ein Arbeiter , der in Bad ZwMn.

ahn unter eine Straßenwalze gekommen war und .
letz , wurde , von seinem Arbeitskameraden ^
Gegen 19 00 Uhr fuhr rin Auto an dm Ecke Mot'cnstwb
Heiltgengeifttval mit einem vom Wafsenplatz
Motoradsahrer zusammen . Es entstand Sachschaden.
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Ullmanns Eckekippte gestern rin Meinautoum ; der Fahrer
wurde verletzt.

» r »n»k« b>» " «>d»' « enelyd - i werlxu dom zo. « llr, a» — « ,i.
„ ilengen » »>» 21, März - in

, H, e « I. ltlneueiuna de« « einl » » , - a,lentu »>« ,
z. B, Nummer , Germ - nenkunde tm KulmNamps , Bellrila«

,um tlambl um « lffenschasl , Theologie und « ykhu« de« « . Jahr-
Hunde" «

z. »tinar Schllllng, » leine deullche Gelihlchtt.
1 « , Udeidardi. Dt» « nIlke und Mlr . lA- uonallo,l - llsttlch« « »>

,knl» <>i> v - 2)
z. H, spcldmann, Dle »roden » anal » ,ule» «n Holland und

» elglen. lOldenhurg . L 'atllng , 1935 .)
». « rauer. 2m Dienste vl « m,ra « . Perionllch « o -lnne-

runzcn.
ker « rllkrle» lSI l— ISIS. 2m Nnflra, « de « Rklqsrrlea »-
mbONennmS. , . Bd Ul. Die Operationen de » Jahre » ISIS dl«
,um WcMIcl »> der Lbeillen HeereSleOung.

? M , « rUdl . « betltnen . dl, Zlladelle » lrlla « .
z. « rundduaordnu » , Illr das Deullche »I- ich ln der gaffuna

der « elannlmawung vom S, 8. 35
,ll. M, Pieper . Da » <t «, » » ! t 1 ch » RSrchen.
„ gahibu« der « oe I » e » elell 1cha 1«, « d . jl . , 935.

S , Ledmderker. Merllendurgllche tzhrik. l . lNordmark-
diilberei , 3V.)

,5 27. und 2S. « ettrdl der Tenaendergllche » » ldltolder , u
ffranllurl am Mal » vom l . 1 . 33— 31 3. 1935.

, « rte « loche mle. Jahrgang >935.
,5. D , »i , « uzman. De la novela.
z» die Handdlduolhe « de» Lelesaole» wurde elngellell« — nlchl » er-

lelhSar:
l«. Dl « « roden Deullche » . Reu« Deullche « lographle . d. Bd

Petersfehn.
Wegen dauernder Beschwerden detm Amt und drl der

Haarrn >vaye»achl llbrr schlechte wa >>eradslutzm0sllchr« ll ln Pe¬
terslehn I , lüdltcher Teil , waren verlchtcdene « oinmlff.onen
hier, um die Klagen an Ort und Stelle zu prülen . Zugegen
waren von der Haarenwafferachl der Gelanttvorstand und dir
zuständigen Geschworenen, vom Amt Ammerland der AuttS-
baumelster Stührenberg, der OrtSbauernlührer . dle Be-
»lrksvorstever, GcmelnderatSmltglledcr usw. und eln« Anzahl
Jnlereffenlen . Tie Bestchttgung und Verbandlung ergab solgen.
de» Resultat : Ter blnlere Grenzgraben der üolonate von klüpker
nach Tohrinann rcsp . von Meder nach Kavier soll als Schau-
«raven erklärt und entsprechend vcrrlest werden, damit die
Anlieger nicht mehr am Querwege entlang und dann an der
Straße entlang zu entwässern brauchen, sondern das Was .er
direkt aus kürzestem Wege zum Wasserzug -ir . 28 schicken können.
Außerdem lst vorgesehen, durch die PcterSfehner Straße , etwa
bei M . McverS Hau« , « inen Durchlaß sür das Qbettvasser zu
schassen , um e » aus diese Weise aus kürzerem Wege zur Haaren
absließcn zu lassen . Mil diesen Maßnabmen erklärten sich die
Jnlercssenlen einverstanden und Vossen, daß damit die Wasser-
verbältnisse erheblich verbessert werden. Es wurde noch gerügt,
daß die össentlichen Waslerzüg« seitens der Landanllcger o,tmalS
nicht gut genug instand gehalten würden . Der Geschworene
wurde beaustragt, eine schärsere Schaumig vorzunetimen und
evtl , die Säumigen unverzüglich in Brüche zu nehmen, denn
gerade diese Wasjerzüge als Vorsluler müssen in ordnungs¬
mäßigem Zustande sein. Sodann wurden noch die Arbeiten am
Wafserzug Nr . 27, der verbreitert und verliest wird und ln
seinem letzten Ende auch einen anderen Laus erhält, in Augen-

8 « ketÄi — 8n Volk — 8n kvkrer Drei Jahre Nationalsozialismus
Landjahr : Jeder t « »»e Teutsche ein Jahr aufs Land

Deine Stimme dem Führer!

FrMahrswetter
las Grünen und Blühen in den Gärten und in den

Feldern , aus de » Aeckern und in den Wäldern erfordert der
Lonne wärmenden Strahlen . Des Winters Frostpranke ver¬
mag stilles Werden zu zerschlagen. „Das Frühjahr frißt den
Linier . ' Aber : „Kein Frühjahr ohne Winter . " I , der
Schweiz heißt es gar:

Du magst pressimieren, wie de Witt —
Bor em Mai chumeni nitt,
sag . der Frühling.
Viel Nebel im Frühjahr —
Biel Siegen im Sommer.

Später Schnee
Macht den Bauern Weh.
Frühlingsregen
Bring , Segen
Wer im Frühling den Pflug trocken hlnaussährt,
Bringt ihn naß im Herbst herein
Wie das erst« Gewitter zieht.
Io nur » die andern folgen sieht.
Ter Landmann haß»,
Wenn s donnert über'm dürren Ast.

Richl zu kalt und nicht zu naß
FüUt'S Fiühjahr Schcun und Faß.

Lerchen und Rcsen
Bringen des Frühlings Kosen . -mp-

SschgedirgSzmiber
Lichtbildervortrag

im Deutsch . Oe st erreichischen Alpenverein
Ter DeutschLesterreichisch« Alpenvercin schloß gestern

sine diesjährige Winlcrvorlragsreihc durch einen Licht-
ildelvorlrag von Fräulein Elli Fürböck über die öfter-
sichischcn Alpen in der Aula dcS Gymnasiums ab , der sich
oi-rdig an seine Vorgänger anrelht «. Namens deS Vor¬
landes begrüßte das Vorstandsmitglied Reents die
ah. reichen Freunde und Freundinnen der Alpen und deS
llpinismus , sowse die Rednerin , deren Dortrag bei einem
seile der Erschienenen liebe Erinnerungen wecken , bei
inem anderen Anregung bet den Planen für die kom-
iendc Tommcrreise geben solle . Fräulein Elli Fürböck.
ine kühne und erfahrene Bergsteigerin aus Linz , führte
ie Erschienenen rasch in den lvundervollen Zauber der
i>ochgkbirgslandschast ein , die durch das Beispiel kühner
jergstciger und die Fürsorge alpiner Vereine , darunter
uch des Deutsch Oesterreichischen AlpenvcreinS . ihre
schrecken früherer Jahrzehnte verloren haben . An den
fterreichischen Dialekt der Vortragenden , für viele eine
eizvollc Erinnerung , gewöhnte man sich rasch und folgte
hr aus ihren Klelterpartien in die Hohen Tauern und die
» gelagerten österreichischen Alpen . Im Mai , wenn me
iäler wieder grün sind, ist es am schönsten , in d :e majesta-
ls
'lb« Welt deS ewigen EiseS und Schnees hinauszuzlehen.

sas ganz ausgezeichnete und sehr reichhaltige Bllder-
liaicrial , eigene Aufnahmen der Vortragenden , offenbarte
«esc Schönheiten in eindrucksvoller Weil« . Der besondere
Wz der Alpensandschast ist der ungemein starke Wcchiel
es Bildes das nicht nur in jeder Jahreszeit ein anderes
ft. sondern das sich innerhalb weniger Minuten völlig wan-
« lt , je nachdem, ob es Rebclschwaden völlig »der teilweise
lcrhüllcn . oder ob die Sonne durchbricht und di« Schnee-
nndschaft in ihren Glanz einhüllt , oder ob em Sturm dar-
iber wület der die Schutzhütie erbeben laßt , dle der Wan-
>«rer sich glücklich schätzt , rechtzeitig erreicht zu haben . Aber
»er stärkste Sturm ist nicht imstande, demjenigen , dem Me
Künder dieser herrlichen Welt einmal aufgegangen sind,
>>e Sehnsucht nach der Märchenpracht de « HochgeblrgeS ,u
niöien . Tort weitet sich der Blick , die Seel« fühlt sich
tmvorgehoben. der Ewigkeit nah« gebracht, " "b wer durch
d« s« Dunderwcl « wandelte , glaub » sret und stark durch«
Netzen gehen zu können. Starker Beifall bewies der Sied¬
lerin , wie ties ihr auSgezeichneicr Vortrag Erinnerungen
»nd Sehnsucht weckte m diese herrlich« Welt unsere«
kruderlandcS.

erien:
ulschluß:
stserie
-Ischl» » :
rrsrri

ulschluß:
serien

ulschluß:
rachtSs
nlschlu» :

Ferjeakalevder
27 . März , Schulbeginn : IS . April

28 . Mai , Schulbeginn : S. Juni

tz
"

Juli . Schulbeginn : 18 . August

S. Oktober. Schulbeginn : IS. Oktober.

22 Dezember, Schulbeginn: 7. Januar 1927

schein genommen. Diese Arbeiten sind an einen Unternehmer
aus Cloppenburg vergeben. Taglägllch ist eine größere Kolonne
Arbeiter mlt dlele » Arbeilen velchästtgt.

Rastede.
Semesterschlii» . Die Schiller der Rohdcsche » Bauschule be¬

endig. en am Frettag das diesjährige Wintersemester. Am
Freiiagvormittag wurden die Zeugnisse über das Studium
aurgehändigt . Der größte Teil der Schüler verläßt Rastede
unmittelbar nach Beendigung deS Semesters. Weil die hiesige
Bauschule als vorbildliche Unlcrrichlsstäile belaniit ist, wer¬
den alle Schüler aussichtsreiche Stellungen erhallen . Der Ton-
nerswgabend brachte im ^Rastcder Hoj" die letzte gemeinsame
Kneipe.

Langebrügge bei Westerstede.
Der Reichsiuflschnübund, Ortsgruppe Zwijchenabn. veran¬

staltet morgen in Kellers Gaslbaus zu Langebrügg« « in« Auf-
klärungSveriaminlung . Der belannie Luslschuvredner, Pg . Orts,
gruppenführer Lien « mann, « ad Zwisckenavn, spricht vier
über di« Nonvendigleit des ländlichen Luslschntzes und im An¬
schluß daran über di« Wabl avi 29. März . Auch Nichlmilglieder
des Reichsluttichutzbundes sind cingeladen.

Höven.
Vom Reilplay . Eifriger Betrieb herrscht auf dem herrlich

gelesene» Hövener Reitplatz. Zwi,che» den mit Kiefern be-
wachicnen Hügeln gelegen und ausgesiatter mit allen « rsorder-
lichcn Hindernissen wie Hecke. Wäll« und Gatter , bietet er das
rechte Gelände sür den Reitsport . Mehrmals in der Woche
üben hier di« Mitglieder der Hövener Reiierschar und des
ReitervereinS . Unter sachkundiger Leitung werden alle Gang-,
Laus, und Sprungarten «ingeübt . ES ist immer wieder « in
prächtiges Bild , die Retter aus ibren glatten Oldenburger Pfer¬
den über die Hindernisse binwegslie.-en zu selien . Seil einiger
Zeit übt hier auch « in« Grupp« Ichulknaben , di« gleichfalls
schon Meisterliches zeigen.

Hude.
Die Geiieralversamnilung der Spar - und DarlehnSkaffe

fand am 19. Mär ; in Tönjes Bahnhosshotcl statt. Der Vor¬
sitzende des Aussichlsrales, Bauer Hinrich Hollmann, Linlel,
eröjfncle die Versammlung , und Rendanl Gustav Lange er¬
stattete den Geschäftsbericht. Gegründet wurde die Kasse im
Jahre 1898 , so daß sie jetzt im 88 . Geschäftsjahr ist. Sie hat
einen Mitgliederbestand von 601 . Ter vorgelegle Jahres¬
abschluß ergab sür das abgclansenc Geschäsisjabr einen Gc-
samlumsatz von 27 906 513 .06 RM gegenüber 25 019156,70 RM
im Jahre 1931. Di« Gewinn - und Ver,ustrcchnung weist , nach¬
dem lOliOO RM dem Dclcredcrefonds und 5000 RM dem
Zinsrnckstcllunaskonlo zugeführt wurden , einen Reingewinn
von 3550,29 RM aus . Die Vermögciisbilan ; ergibt unter
Aktiva und Passiva eine Endsumme von 2 251 105,29 RNi.
Der Jahresabschluß , die Gewinn - und Verlustrechming sowie
di« Vcrmögesnrechnung per 31 . Dezember 1935 wurden ein¬
stimmig genehmigt. Dem Porstand sowie dem Aussichtsrat
wurde einstimmig Entlastung erteilt . Ter Reingewinn wird
aus ReservesondS und Bclricbsrücklage verteilt . Tie aus-
scheidenden Aussichisratsmiigliedcr Diedrich Schütte und
Heinrich Tönjes sowie das Vorstandsmitglied Otto Meuer-
Borncmann wurden einstimmig wiedergcwählt. Zum Schluß
der Versamnttung hielt der OrlSgruppenlcilcr der NSDAP,
Or. Scherender « , eine Ansprache, i» der er hervorhob,
daß der Ausstieg des letzten Geschäftsjahres einzig und allein
unserem Führer Adolf Hitler zu verdanken sei. ES sei noch

/ Die Deutsche Arbeitsfront
UMH NSG ,Feaft durch Freude"
"ÄM ^ Kreis 0 !denbueg -S1adt

Urlaubsfahrtr»
lv . bi« 13 . April ( Ostern, : Harz (1H7)

Gcsamlprcis 23,00 RM.
8 . bis 15 . Mai : Berlin <U ? 8>

Preis sür Fahr «. Uebcrnachiung und Frühstück 26,50 RM;
nur Fahrt 9 '.0 RM

S . bis l7 . Mai : Ncckarlal ( Okst,
GesanttpreiS 855i> RM

l3 . bis Ll . Mai : Saarpsalz ( l ' k lü,
Zuschutzsahrt ; Gcsanttpreis 24 .10 RM.

18 . bi« 25. Mai : Norwegen ( 61? 12)
Gesamtpreis 13,00 RM.

DAF -Ferienhcim Walsrodc
Ab l Mai jede Woche sorilausend Kuraufenthalt in
Walsrodc (Lüneburger Heide) in herrl .cher Gegend Preis,
einjchl eßiich Fabri ab Bremr » und volle Verpsieguug sür
sieben Tage . 23,Oll NM , Anmeldung : » schnellstens erwünscht.

Surzlohrlrn
22. Mürz : Wilhelmshaven ( Kh" >02)

Fahrpreis 1.50 RM Aus Wunsch zusätzlich Mittagesien
0 .80 RM,
Es sind nur noch wenige Karlen zu haben, Tie bestell «« »

Karten müssen bis spä eßens FrettagaLend abgeholi werden.
Fahrplan:

7.52 Uhr ab Oldenburg an 21 .18 Uhr
811 Uhr an Wilhelmrhavcn ab 20 55 Uhr

12 . 13 . April ( Ostern ) : Autobusrundsahrt durch den Teuto¬
burger Wald

Fayrpreis , einschl . Verpflegung und Ucbernachtung,
18,00 RM

Wandern
( Teilnahme für ieden Volksgenosien kostenlos)

22 . März : Tageswanderung zum Sorsoröbcrg und zur Gas¬
quelle

Treffpunkt 9.00 Uhr Casinoplatz: Rückkehr 19 .00 Uhr,
Spaziergang zum Blankcnburger Holz

Treffpunkt 11.00 Uhr Casinoplatz; Rückkehr 19.00 Uhr.
Veranstaltungen

25 . März : Hausfraucn -Nachmtttag im „Haus Wittekind"
Gutes Programm ! Reise Tombola : Hauptgewinn eine
Harz-Fahrt mit voller Verpflegung sür eine Woche.
Beginn : 16 .00 Uhr . Eintritt : 30 Pf,
Milwirkend« : Else Wünsche , Mar Zoller und Hans
Erichsen,

Borverkaufsstcllen für Bcranstaltungcn und Kurzfahrten:
Kreisdienststelle , Stau 16,17 ; Deutsche Buchhandlung
und Lloyd - Reisebüro , Lange Straße.

Der rai»e» p« oke : ärkett. 8 »e . kttett« !
htnzugesügt, daß Rendanl Lange in seinen Ausführungen
ganz besonders das Aufwerlungslonto besprach . Wer noch eine
diesbezügliche Forderung an dle Kaffe hat, tann an ihn her-
anlrelen . Obgleich noch leine Auszahlungen staltfinden können,
wird aber ein neues Lparkonio eingerichtet werden.

T » t l l n g r n.
Gausraurnfchaslsleitcrln Frlrdel lllaustng und « reiSlcttcr

Sturm auf der « bschlußseler der MülterschulungSlurse der
Gemrlnd« Tütlingen . Im Bereich der Gemeinde Dötlingen
waren lm verlaus des letzten Monats tm Auslrage der örtlichen
NS -Srauenschaslsgruppcn durch Schwester Erna sehr gut
besuchte Kraulen- und SLugllngSpslcgckurse durchgesllbrt wor¬
den. Zu der ln AbrenS Saal stattgcbabten Abschlußfeierhatten
sich u . a. dle GauirauenlchastSleiterln Frtedel Clausing,
KreiSlelter Sturm ( Telmenvorft Stadt und Oldenburg Land ),
KrelSlctter voß, KrelSleltcrln Frau KnUpltng, sämtlich«
Amtswalter , der Bürgermeister der Gemeinde Dötlingen , Pg.
Abel, elngrsunden. Nach einem Mustlstück begrüßte Frau
Kaufbold alle Gäste und Teilnehmcr .nnen und stattete
Schwester Erna für lbre stetige , unelgennützig«, wertvoll« Arbeit
den Dank aller ab . Dl « NS -FrauenschasrSstnggrupv« unter
Leitung von Hauptlehrer Wlspeler sang Volkslieder. Schwe-
ster Erna sprach dann Uder Sinn und Zweck tbrer Arbeit.
Nach einem Sprechchor . Wir schreiten in die neu« Zelt' sprach
KrelSlctter Sturmln lelner ausrüttelnden , zu Herzen gebende»
Welse über . Die deutsche Mutter ' . Mitglieder der RS -Frauen-
»Last Brettors und rellnebmerlnnen der Kursus zeigten Gvm-
nastlk . Na» Worten von Frau Knllpltng ergrlss Gau
srauenfchastSletierln Frtedel Llaullng da« Wort zu ern¬
sten AuSfübrungen . In denen st » von der Schwere und der
Verantwortung , dle der Führer aus sich geladen, aber auch von
dem Dank, den das Volk dem Führer zollen müff« , sprach.

Ruhwarden.
50 Jahre Erste Butjadlngcr Molkereigenossenschaft. Im

. Ruhwardcr Hoi' dielt dle Erste Buttad .nger Möllere .genoßcn
schast ihre Generalversammlung ab. an die sich aus Anlaß deS
50jäyrtgcn Bestehens eine Gedenkfeier schloß . Dle General
Versammlung leitete W , Avbcnseth ( Hayenschloot». Sr
begrüßte den einzigen noch lebenden Mitbegründer der Ge
nossenschast , W , Renken (Rubwardcrgrodcn ), ferner Dr,
Mrozek ( Oldenburg ) , Bauer Harry EvmerS sBrunSwar-
deni als Tlrektor de « Verbandes der landwirtschaftlichen Ge-
nostenlchasten, Beztrksbauernsübrer Brun« und Ingenieur
Möller ( Oldenburg ) . Ter Prüfungsbericht gab ein Blld
vorbildlicher Arbeit . Wlcdeigcwävlt wurden Tb . FranSsen
air « orftandSinitglled , R . Reumann . W , Böscler, Tb.
Töl ln er als AusslchlSratSmltglledcr. Angeltesert wurden
6 932 912 Kilogramm Milch mlt 3,66 Prozent Fettgehalt . Höchste
TagcSlleserung erfolgte am 6 , Juni mlt 30 680 Kllogramm.
riledrigste am 1 . Januar mit 12136 Kilogramm . Die Leitung
der Feftvcrsammlung übcrnadm BezIrkSbauernsübret Brun « ,der dle Größe de « Kretsvauernsührer « üderbrachte. Im Herdft
1885 wurde die Genossens -dast al « erste ln Butjadlngen von 11
Genoffen gegründet . Au« kleinen Anfängen hat sich die Molkerei
zu «Inem der größten und modernsten Betriebe entwickelt , unter
den verdienten Männern wurden genannt G. Brunken , H I.
Francklen, « . Märten « , S . Strev . A Oetken, « .
L . Francksen . T » . Töllner . W. Böschen , H . Dlerk-
l e n und S . Bovken len. Dem GeschäslSfübrer Marten«
wurde sür seine 25>ädngc Arbeit eine Evrenurkunde de- Reich « .
näorstande« üderretcht. Na» Ansprachen de » BezlrkSbauern
flldrcr« Brun« und des Bauern Harry Evmer« blelt vr.
Mrozek einen « ortrag über dl « Gewinnung sauberer Milch.
Sr beton» , daß Säuberten da» « und O bei allen Dingen lm
Jntereffr der Oualltätserzeugun , tn der Rtlchwlrtschast srl.



Run- gang durch die Heimat
Oldenburg . Di« K a in « ra d scha st « hem . I9 « r

Dragoner teill mit . daß st« au » Kavalleristen anderer Regi-m«m«r als Mitglieder in ibrer kanieradschasr ausntnimi
Oldenburg. Rentner Arnold Schipper- Sonnen-

ltratz « W. kann an> 2s . Mar , seinen 8l . Geburtstag be¬
geben . Gr ist körperlia» und geistig noch recht rege.

Wester Volt, Am 2<i. März sindet in unserm Ort« eine
W a h l ku n d ge b u n g slan, di« siir alle Formationen und
Gliederungen der Ortsgruppe Wardenburg verbindlich ist. 2tar
ker Besuch wird vor allein auch von der Einwotznerlchasi er¬wartet . Cs spricht Pg . Kallmann aus Brenieu.

Lungeln . Gin grober Transformator wird ander Huiidsinüvler Landstraße aus Dannemannü Weide errichtet,sogleich ganz in der Näve bei der Tungeler Schul« «in Trans-forinalor schon vorvanden ist, wurde dieser Neubau doch not¬
wendig, da die Leitung durch di« Siedlung Hundsmühten mit
50 Häusern Uvermäßig belastet wird.

Tüdick . Tie kiesern bestände auf dem AstruperTand wurden von den Holzarbeitern gründlich durchgeforstet.Nur dir schlanken und starken Baum« sind sieben geblieben.Grobe Stapel Bobnenstangen wurden ausgeschichtet und ,um
Berkaus vorbereitet.

2 andkrug. Tie N2 Volkrwoblfabrt , Ortsgruppe 2trcek,plant am 28. Mar , « in grobes M i l i t ä r k o n , e r t . Ti«
rüdmlichsl bekannte Militärkapelle des Ins . RegtS. 16 wurde
; u diesem Abend verpflichtet. Ti« Leitung bai MusikmeisterWill« persönlich.

Bad Zwtschenavn . Ter Kaninchenzüchter»
verein dielt im Lichtspielbaus eine Beisammlung ab, an der
sich auch die Frauengruppe zahlreich beteiligte Letzter « bat
ibren ziveitcn Pelinädlurlns unter der fachmännischenLeitung
von Frl . »teuer aus Oldenburg jetzt beendet: sie verband aus
diesem Anlaß mit dem Avend « in« Äusstellung in selbst,
gescrtigten Pel,Produkten , di« sämtlich « in beachtenswertes
Maß von können erkennen ließen.

Goldenstedt. Ter frühere Vikar der viesigen kalb . Ge¬
meinde, Nr. Temont, der hier in den Javren 1910 und 1911
wirkte, ist zum Bischof und Apostolischen Vikar von Aliwal
<Südafrika ) ernannt . Gr wird am 2oni »ag zu Aachen durch
den Bischof von Aachen di« Bischofsweib« « rvalten . Ter neu¬
ernannt « Bischof war während des Weltkrieges DivisionS-
psarrer einer thüringischen Tivision und erhielt u . a . das
G . K . I.

Sss« n . Mil dem Plan derGrrichtungeinerneuen
Schul« in dem Gemeindeteile Bevern beschäftigt« sich «in«
Sitzung des GemeinderatS. Ausgebend von der Notwendigkeit
dieses Schulbaues will man , salls « in« Ginigung mit den be¬
treffenden Grundbesitzern zustande kommt , di« neue Schule in
Uptloh Schlachter in der Nähe der Straß « errichten.

Lohne . Einen Unglücksfallerlttt das Kind des
Wirtes W . H . auf der Lindenstrabc, das vor « in Auto geriet
und von diesem zur Seit« geschleudert wurde . Tas Kind trug
bei dem Unfall «in« Kopfwunde und eine leichte Gehirnerschüt¬
terung davon.

I d a r - L be r st e i n.
Aus Vorschlag des Beirat » der Industrie - und Handels¬

kammer für den Landcsleil B -rkenseid ernannte der Reichs-
und preußische Innenminister den bisherigen Präsidenten,
Albert Keßler in Firma W . Keßler Löhne . Sleinhand
lung , in Idar Oberstem II . für 1936/37 erneut zum
Kammerpräsidenten . Zu stellvertretenden Präsidenten wur-
den ernannt : Franz Reischauer in Firma Gold - und Silber
scheideanstalt, Oberstem , GmbH , vormals Jäckeln und Laen-
ger , sowie Otto Laesar in Firma Julius Caesar , Perlen
und Edelsteine, in Idar Oberstein II.

Birkenfeld.
Die Adols-Hitler -Flachsspcndc im Landesteil Birken

selb. In einer Bezirksbaucrnvcrsammlung die aus allen Tei¬
len des Landes gut besucht war , machte Ltabsleiter Erdnuß
von der Kreisbancrnschast Birkenseid Angaben über die
Durchführung der Adolf -Hitler - Flachsspende im Landesicil
Birkenseld . Danach soll jede Ortsbauernschaft , abgesehen
von dem Anbau in den Eigenbetrieben , gemeinsam bis zu
2 Ar Flachs anbauen . Bei der Ernte dieses gemeinschaft¬
lichen Anbaues werden vor allem die Schulen herangezogen
werden.

Letzte Lotarnachrichleir
* Kammermusiker Albert Temme -st . Einen der

alten Getreuen der ehemaligen Hoskapelle, des nachmaligen
Landesorchesters, Albert Temme , hat nun auch der Tod ge¬holt . Der Dahingeschiedene stammte aus Thüringen . Nach
seiner Ausbildung in der Ltadtpfeiserei seiner Heimat kam
er bald in die Musikkapelleunseres 21. Infanterie -Regimentsunter dem alten Heinrich Hüttner , und von dort um die

Mitte der 1680er Jahre (I . Januar 1864) in die damalige
Hoskapelle als Oboer . Er war immer ein treues und zu¬
verlässiges Mitglied und ein ausgezeichneter und von allen
Dirigenten belobter Spieler seines Instruments , der Oboe.
Der Großherzog ernannte ihn außer Zeit zum Kammer¬
musiker. Am 1. September 1926 trat er unter großen Ehrun¬
gen in den Ruhestand , hals aber noch einige Jabre im Be¬
darfsfälle immer bereitwillig aus im Landesorchester und
lebte im übrige » seiner Blumenpsiege und Obstzucht in
seinem Anwesen in der Georgstraße . Er war überall beliebt
und gern gesehen. Jetzt hat eine schwere Krankheit (Krebs)
seinem Leben schnell ein Ende gemacht. Tas Andenken des
liebenswürdigen Mannes wird sobald nicht vergessen werden.

* Ter Pädagogischen Prüsung , di« in dieser Woche unter
dem Vorsitz des Ministerialrats Heering zu Ende geführtwurde, unterzogen sich di« vier Studienreserendar « Johannes
Flügger aus Bremen , Otto Gerten aus Gappeln , Wil¬
helm Möller aus Kiel , I)r. Paul Niemann aus Cloppen¬
burg und die vier Studienresereiidarinnen Frl . Hercksen aus
Oldenburg , Frl . Hullmann aus Bremen . Frl . Pünteraus Vechta und Frl . Wemp« aus Spreda . Si« bestanden
sämtlich die Prüsung.

* Tödlich verunglückt. Gestern abend um 22.32
Uhr wurdc der Schisser H . auf dem Bahnhof Rüstringen von
dem Pcrsonenzug 1492 überfahren und getötet . H. war in
Begleitung von drei Berusskamcradrn aus der Fahrt nach
Wilhelmshaven . Als der Zug in Rüstringen hielt , stiegen die
drei Kameraden aus ; anscheinend ist H ., der im Zuge zurück¬
geblieben war , dann von seinen Kameraden aus dem Zuge
gezerrt und dabei unter den Zug geraten und verunglückt.
Die Feststellungen sind noch nicht abgeschlossen. Tie drei Ka¬
meraden sind vorläufig von der Polizei feftgenommeu.

Aus den Lichtspielhäusern
„Capitol"

„Heißet » Blut"
Ter neueste Usa -Tonstlm »Heißes Blut» getaugte gestern

glcilbzcittg mit der Berliner Uiaussüvrung Im . Eapitol » , ur Olden-
burger Erstaussüdrung und errang sich einen sehr wodlvcrdienten Gr
solg. Ter Schauplatz der sehr nett und vor allen Tmgen von billigenUcbertrcibungen freien Handlung ist die ungarische Pußia und Buda¬
pest . Fn ganz ausgezeichneten Bildern wird das stolze, romantisch«Leben der ungarischen Landbevölkerung , das gesellschaftlicheLebe» undTreiben in per groben Stadt geschildert. Beides gibt einen vortrcis-lichcn, musikalisch vorzüglich auSgestatteten Rahmen für die Icmpcra-

mentvolle LiebeSgeschichic einer heißblütigen Ungarin , deren grütztcr
Stolz ein rassiger Renner , der »Satan » ist , der Io allerhand Jorge,
Unheil und zuletzl doch grenzenloses Glück bereitet.

In den Hauptrollen der sedr geschickt ausgebaulen Handlung sicht
man Marika Rökk, das Mädel , das in der weilen Publa unler
Ireien. stolzen Menschen ausgewachsen ist und tn Herrlicher Selbstsicher,
veit sein Leven lebt , bis eben materielle Ao> und die Liede den Laus
der Tinge zu becinslusicn beginnen . Tic Gestaltung der sehr anspruchs¬
vollen Rolle gelingt der Künstlerin ganz vcrvorrggend und bis ins
lctzie üvcr,engend . Mil gleichem Geschick erfüllt Hans Stüwe leine
Partie als ichncidigcr Husarcnossizier . der allerlei Hindernisse zu neh¬
men hat , bevor ihm das große Glück zuteil wird . Paul Kemp,

1 . . » » ranichen Besitzer und »beschränk,, s» doch eine grundehrliche und treue "»chey,^leinen un - usdrtngttchen Witz und Humor erneu, die dörqPudltlumS . Ursula Gr adle » , die astckiierte du „m » dc«an « Budapest eine . den,» vorzügtlcheL -tstuna wvon den Launen dieser Mustertochier geplagte Baron undGülst- rs , tadellos ge,viel , wird , En herzluAr Freuds, » Nä¬der Tinge »ersolg, und der Beisall osten und verulk ^ 2 »»,gedr- cht . - Tie - ll - rneu . st. Wochenschau b« ch 5« Uder» von Unwetterlatasirovden tn Amerika »""""" ->1Liswoh « , Begeistert verfolgt man die » urreise der dersenden Menschen au« Hamburg zur Erholuna « , - v - , ^ -1-detra. Zuliest , gepackt und gewannt hör, man den 7, « ! Na-
neu großen Reden a» da« deutsche Volk, man erleb, dt-tn München . ,n » arlrruhe und stedi pollsomm/ndieses gewaltigen Geschehen« . — Nachdrücklich,! wirkenleien Wadlreden , die neben dem Führer , General Görlna ^ "" "
L « » an das Volk richten. « oring und p.

Oldenburger Lichtspiele
„Tic selige Er,eklen,»

Rudolf Pres der« erfolgreichste« Tvcaterstück dieKomödie . Die feil ge Srzellenz - , das au , der SpreLbübw- .fall unvergleichlichen Ersolg , u verzeichnen haue , ist numnedrden Film de - rbet .el worden und wird , ur Zei, im ne7eu , v̂ n»er Oldenburger Lichtspte-e gezeigl. Ter vekannlc Lusstpie7wa ft«.'Hanns H . Zcrlc 1 1 bat da« Werk bearbeite , und da», eine»großen Erfolg errungen , der begründe ! Ist einmal tn der 1°ordeniltch wodlgelungenen « erdildlichung dt « sein,innige» -mm -,-Rndvl , PreSb -r- und zum anderen . .. der Vollende,-n ia . iL^kunst der sorgsam,, ausgesnchien Filmkünsller . Ter Film verdien,der mil » ollem Recht die Anerkennung gl« »künstlerisch wenn » , .-
'

Tic Geschichte von der seligen Exzellenz spielt In einer kleinen Reiidemsl- dt, in der di« so plötzlich ausgcsundenen Memoire» des verstorbene»Herrn Ministerpräsidenten eine ganz ungewöhnliche Ausreaunaeine undelchreiblich komische Beängstigung der mehr oder weniaer w».einwandfreien »Herrschalien » der Hose« verursachen. Hildes,,brand, ist die Hauptfigur und die Siegerin tn dieser prächtigen anschichte : sie da, tn Wolsgang Liebcnetner einen ganz ausT !-zeichneten Partner und » elser. Lien Hetzers gib, hem kl-stn».ctsersüchilgen Mädel allerbesten Ausdruck, und alle die vielen dostchr »»zeit , die da m» belastetem Gewissen qualvolle Tage und Stunden iw-,sich ergehen lassen müssen, sind ganz herrlich getrostene Töven an »,,sangen beim HauSbosmeister über die Lakaien bij zu den Tomen u»i>Herren höchster « emrer und Würden . — In Heller Begeisterung tote,das Pudltkum dem ergötzlichen Spiel , das eine unerwartete alles de.sretendc Wendung ntmml . — Fm Belprogram ,n laust» neben derreichhaltigen Wochenschau sehr packende und über,engende W - bl-stlme — es richten der Führer, General Görtng und vr Le»etndrtngUchc Appelle an das Gewissen aller deutschen Menschen r,-weiteren führt ein sehr lehrreicher Btlhslretscn aus das Gebiet der »<-rusltchen Srlllchltgnng der neuen deustchen Jugend , und eln wirklichsehr nettes Lustspiel trägt daneben bet zur allerbesten Unterhaltung

Wall -Lichtspiele
„Viktoria"

Man müßte mehr an Zeit und mehr an Raum baden , wollte manall da« große und ltese Erleben , da« der neue Europa -Ftlm »Pit-torta» zu vermitteln vermag , auch nur einigermaßen eilchöpsendvchandcln . Ttescm im neuen deustchen Ftlnstchasstn einzig daneben,den Werke liegt der gleichnamige Roman Knut Hamiuns, beigroßen nordischen TichierS . der lewer noch viel zu wenig Eingang beiuns gesunden dal , zugrunde . Tie Geschichte einer großen an En,-bcbrungen und Entsagungen , an Glück und Schasscnssrcude gleichreichen Liebe wird hier tn so unvcrgleichltch eindringlicher Art ge¬staltet , daß man zullcsst gepackt wird und lange nicht loslommcn wildvon dem starken Milerleben . In wahrer Andacht, mit ostenem Heizensolgt man dem Ringen und Tulden zweier Menschen, denen das Schir¬ls ! soviel an beseligendem Wissen, so viel an Qualen und Berzichiausbllrdet : Menschen, die. so wie die Landschaft, tn der sie lebe » , großklar, stark und Iren sind. Nur Lutte Ullrich und Mathias
Wiemann. einzig und allein nur diese beiden degnadcien Künlu « .konnten diese Rollen tragen , sie ausschlicße» und zur nachhatttaltt»
Wirkung bringen . Manch große Leistung hat man schon von beide»
gesehen, aber noch nie zuvor so wahrhasl levenswabre Gestaltung n-lebt wie hier tn diesem Werke. Hier wird wiederum vcwiescn . bat
wahre Kunst nur der zu gehen vermag , der aus dem Herzen schddtt,
dek Krast In sich trägt , die Ihn eins werden lassen kann mit dem Wcie».dem Leben und Erleben , da« er gestalten toll. Ta beweist sich die tz»
rusun , zum schöpferischen « unsstchasten. Luise Ullrich und Ma¬
thias Wteman» tiesern hier diesen Beweis und werden dam»
zu den wahrhasl und reich Gebenden . Sie bringen da«, was bei
große nordische Tichler zu sagen bat . ganz und gar gelrcu dem Seift!
dieses Großen , sie lragen seine Worte unvergeßlich hinein tn die Her¬
zen der Ausnahmewllltgen . sie dringen durch und lassen die Gedanlea
wach werden und wctterklingen , sie schalten ein Erleben von ganz gro¬
ßer Tiefe , an dem tcilzunehmen , gewißlich wert ist.»

Tic neue Bavaria -Wochenschau bringt tm Beiprogramm die elften
Berichte von der Londoner Tagung des Völkerbundes, van
der Abreise de« deustchen Bostchasiers v . Ribdcnirop zur Sonse-
ren , nach London, sie steh « weiter Im Ttenstc des Fiibrers und
de « gesamten Volkes durch die Bericht« ttder die Appelle des Ftid-
rers und seiner engeren Mitarbeiter an das Volk, das ausgkru 'kn
wird , der ganzcn Well seinen unabänderlichen Friedenswillen , seinen
Aistpruch aus Ehre und abioiutc Gleichberechtigung zu vckundcn.

Slei^ dseskende ?asse-einte!l> no tverktaaS).
Tevtschsätzpsendek : 6 .0V : Giockcnsviel , Morgenruf,Netter . 7.09 : Nachrichten . 1l IS Leeivelterbericht It .SSi

Wetter, 12 .58 : Zeitzeichen . 13 .06 : Glückwünsche. I3 .4S: Nach-
richienästnst . 15.00 : Programmhinweis« Wetter. Börsenöienft
20 .00 : Sernspruch. Wetter. Rachritchen . SS .OO: Nochrichtenäienst
SS .4S : Leewetterdericht

Nelchssendee « « » Neßenkenter:
« 00 : Choral. Morgenspruch . Morgengqmnasiik . S .2S : Wetter.

700 : Wetter Nachrichten . 7.10 . Bauernsunk (außer Montana
4 .00 . Weller . Haussrauensunk Markt uns Küche. 8 .15: Funk¬
stille 11 .50 : EiSbericht . 12 .00 : Wetter, und B nnenschifsahrtS-
bericht« . 13.00 : Wetter 13.05 : Umschau am Mittag. 14 .00:
Nachrichten . 15.00 : Börsensunk 15.40 : Schissahrt 1550: EiS-
bericht . 18.45 : Hosendtenft . 18.55 : Wetter. 20.00 und 22 .00:
Nachrichten

RrtchSsendee Köln: 8.00 : Choral, Leibe -übungen
7.00 : Nachrichten . Choral. Morgenruf. 3.00 : Kalenderblatt. Zeit,

Setter . Wassersiand . 8. 10: Frauenturnen . 8 .25: Sende¬
pause . lO .OO. Zeit. Nachrichten Wasserstanü . 13 .00 Miliags-
metdunge » I . Glückwüns ' 14.00 : MittagLmetäungen ll >5.15:
Sirtschaftsdienst. 19.45 : Momentaufnahmen. 20.00 und 22 .00:
Nachrichtendienst.

ZeichenerNäena«
SchA . : Schulfunk. SS «. : Linderstunde. FF . : Fugendiunk

GSl. : Slternftunde. VA . : Bauerniunk FSl . : Frauen,iunde.
V . : Borlra ^ «Nachahmung und Nachdruck verboten .!

Sonntag, den 22 März.
Drntschlandsentee: 8.00 : Bremer Hasenkvnzert . 8.00

VF . : 70 000 Liter Milch von 120 Morgen u. a. 9.00 : Lvnntag-« orge » »hne Sorge«. 10.00 : Morgenfeier der Reichrarb« lts-
dienster . <Der ReichSarbeitrsllhrer spricht . ! 10.48 : Musikalisches
Zwischenspiel sSchallpIatten) . 11 .15: Scewetterbericht. 11.3« :
Fantasien aus d« r Nurlitzer Orgel. 12.00 : Standmufik » u« NSen-
terg . 13 .00 : Glückwünsche. 13.10 : Allerlei — von ein » bis zwei.14.00 : Kammermusik . 15.00 : vierte » Wanschkonzret für die Sin
teehilse . 18.00 : Alle anSlnnddeutsch « Bolksballade» . 18.30 : Fort¬
setzung des Wunschkonzerte ». 19.40 : Tportecho . 20.00 : Fort¬
setzung de» Wunschkonzerte ». 22.00 : Wetter, Sport . Nachrichten22.30 : Eine kleine Nachtmusik . 22.45 : S«« weiterbericht . 23.00:» ir »itteu M» To»^

NeichSsender Hamburg: S .M : Bremer Hasrnkonzert:
4.00 : Weiter, Nachrichten , tzasendienst . 8,20 : Gymnastik . 8.45:
Musik am Sanntagmorge« . 9 .30 : Einkehr am Feiertag. 10.00:
Morgcnseier de» Neichsarbeitsdienfte» . ( Der Reichsarbeitssllhrer
spricht . ) 11 .00 : Das Eiderftauwerk bei Friedrichstadt. 11 .30:
Bachkantatr „ Schmücke dich, , liebe Seele." 12.00 »nb 13.05:« nsik am Mittag. 12.55 : Zeit. Wetter. 14.00 » St . : Da»
Feuerzeug sMärchcnspiel >. 15.00 : Plattdeutsche Hanbwerker-lieber . 15.35 : Zeitgespräch über „Disziplin am Lautsprecher"1900 : Nette Sachen aus Köln . 18.00 : Tanzter. 18.35 : Sport
bericht . 18.50 : Wetter 19 .00 : Xtt . Meifterkonzert. Karl Hüller:
Sinfonisch « Fantasie über ein Thema »an FreSrabalbi. JuliusWeidmann: Sinfania brevi». 20.00 : Lartzing — Weber —Nicolai sKonzert ) . 21 .00 : Lchallpiattrumusik. 22.00: Nachrichten¬
dienst . 22.30 : Tanzmusik.

Reich » seud « r » öl « : 9 .00 : Bremer Hasenk-k, -rt.
4.00 : Zeit, Wetter. Meldungen. 8.05 : Funk ins Bst>ue. uio.
Freuet euch im Herrn allewege ( Feierstunde ) . 9 .4a:
paus «. 10.00 : Morgenfeier de» Neich» arb- it« dienstc» . <« » pra -h«
de» Reich»arbrit » sühr - rS . l 10.45 : Der Pilug geht wieder uvers
Land sFiühling »s« ierstuud« ,. 11 .30 : « «nuerchorkonzert . IW" -
« ns» am Mittag . 13 .00 : Ein Wort an die dörer^ 13 .10 : Glu -,
wünsch« . 13. 15 : Schallplattenkonzert. 14 .00 K - d : ^
unsere Kinder wünschen . 14 .30 : Rätsel,unk IE
bayrischen Ostmark in die Weltmark der Et,ei-
Lachen au» KB» . 18 .00 : Funkappell It«r Frontsoldaten,
« u» dem dentsche» « »lkslirderhort. 19.25 : Dortmunder
iäumsschwimmen . 19.50 : Sportvorbericht, 20.00 : Knterha
konzert . 22 .00: Zeit, « etter. Nachrichten . 22.30:

M >taa , de « 23. ZKärz.
Deutschlanbsenber: 0.10 : Fröhliche Margeumuftt.8.10 . Morgenftonbche ». 10.15 SchF . : Alle Kinder singen mit

11L« : « ittagoftöndchen . 12.00 : Musik zum « iita» 14.00:
Allerlei — »»» zwei bi« drei sSchallplatteul. 15 .15 : Lieber au»
kndrtenschlesir». 15.35 : Divertimento sllr zwei Klarinrtteu »nb
Fagott »o« W . » . Mozart. 10.08 . Musik am Nachmiitog. 17.00:
» obert Gaden spielt . 18.00 : Wa » « eint ihr , , diesen Lieder» ?
wie Nnntsnnkspielschor der Neich»Ingends »hrnng.) 18.30 : vnnte«
Konzert. 10.00 : Fm Znnder schöner Stimme» (Schallplatte «).

Vte«-lag , de« 24 März.
Druischlnndsender: 0.10 : Fröhliche Morgenmusik

8.10 . Noegrnstindchen. 10.15 : Rast «m Sottscheer Hevd. (Rach
Erzählungen von Gusdao Verberder« . ) 10.45 : Fröhlicher Ein.
Oergarten 14Z0 : Mitiagöstönbche ». 12.00 : Musik zu» Mittag1400 : Astert«! »an zwei bi» drei. 10.10 : Au» ferne» LOudren
OEchaNpIatt «» !. 10.00 : Musik am Nachmittag. 1800: stlomauttsche« ede, Lchudert, « eahmö, Psitzuer . 18.20: PoKtesch« Z« .

19 .45 : Deutschland baut aus . 20.19 : Wir bitte» zu» Tau». 22.30:
Sin, kleine Nachtmusik . 23.00 : Wir bitte» zum Tanz.ReichOsender Hambnrg: 9.30 » nd 7.10 : Wacht aus
— der Lenz ist da . 10.15 : Kolk- rab-kolk lNaturkundlicheS Mär-
hen > 10.50 : Musik zur Werkpaufe . 12.10 und 13.15 : Schloß-tonzrrt Hanuooer 14.20 : Musikalische Kurzweil. 15.30 : Bar-naba» »», Geez, »nd Han« Bund spielen Walzer. 10.00 : Mustk
am Nachmittag. 17 .00 : De Vageir kamt von Süden ftzöriolgel17.40 : Da, Funk-Trio spielt. 18.00 : Fröhlicher » Iltog. fvunte«
Konzert . » 19.00 : Friede im Land ( Hörspiels . 19.45 : Küsten-
fischerei i« Pommern sKunkbericht ). 20.10: Kidelio sOper von

tnngrschau . 18.40 : Zwischenprogramm. 10.00 : Bou Leu » uut
Lieb« sLchollptotten». 20 00 : Politisch « Großkundgebung. 22^ 0:Eine Nein « Rochtmufik . 23.00 : Wir bitte» Ton«.

RetchOseuder Hamburg: OM »uh ?L0 : Morgen,musik 10.15 : Oftersüer sHörspielj . IOSO : Musikzne » «rkpouse
12 .10 und 13. 1» : Mus» o» Mittag. 14.« : « usiknlischr Kur,,weil . 15^0 : Klauiermus » , , » - ttder. 10.00: Mus » zur Kasse«,
stund«. 17.1» : vnnte Ltun »« -. Untre sermdem Dach. 18.00:« uftl M » Fette«»« »». 19V0 : Kssnkscho ». 19Ut: 1. An Enche»

- thovcns . 22.30 : Mnsikatt'chcs Zwischenspiel . 23.00 : Unter
tungsmus » . .Reich « ,ende « « Sin: - .30 : Fellhk -nz. r : W-ch« ^
>, ist »« . 10.15 : Der dumme Han « . IMärchen » >«>
tgen. » 10.45 : Da « brachte der Svortsonn'ag?
uer, merk aus 12.00 : Die ESerkpanfe . 13.15 . Sch
nnoner. 14.15 : « tti ». « nsik. " -55 : ^ -'» ' ° ' ^

' '"
,^ :

IlO: Köln , be» 23. Lenzing 17 .55 : « cmüsenot,kiung «n . ^
»hkicher » »tag. 10.00 : Dchallpkntte ^ onttrk 1« ^
isik. 20 .00 : « antao-NbendanOgab « . 22L0 : D-0 <chaftl 9
» : « »sikaNschrr Stasekteulaus. -

MM . « inttr . ttdetteeeO Kunksp ' -U »-
»« T^ nansahrt. ) 2T30 : Unterhalt» » »»- »»» d »>ks « nsts

» eichOsenher Köln: 0.30 : '̂ Ehk »»zee , z.gg:
Gottscheer Heit». 11.50 BF . : Hier »E d«r « au"

t « erkpanse . Ist .» : virtuase Unterhalt » ''»« '" '^ ,, ^
0 Eammreguintttt spielt . 10S0 : ' »chchiplatten-.»». tt. 182« : « ustt ,»m Ai « ' »?; »

. SS« .
Met. 19.45: Momentan,nahm«. 2040.
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iS Jahre Sllnboraer Krina
1921 vis 21 . März 193«21 . März

NS Mark tzcddt wt nich dorsSr dadn,Blol u,n 7Zo Tic » hier doi io »ah» .Bi nS t« dal een erniie 2al
öör - eimal un sör Moderlprak.

iillvcrl Htllmer.
Als nack, der Beendigung de « Weltkrieges, der in ganz

tcionöerci » Mab« den Zinn iiir Heimat und Volkstum wieder
erwcckl und velevt volle, sich i » allen deutscven Landen — vor-
nevmliw in Niederveutiwland — »träft « regten, di« sich die
Pflege der Heim« , und Volkstumsgedanken zur Aufgabe mach-
ttn, senli« es auch in Oldenburg nicht an artverwachfenen und
deimaliiebenden Männern , die in dieser Gedankenausrichtung
„ nc Bereinigung aller «kleiwaelinnier anslrebten. I » dies«

Zeit des allgenieinen Er¬
wachens und der Besinnung
fällt auch di« Geburtssiund«
des Lllnvorger » ring . Die
Männer , die die erst« Anre¬
gung gaben und di« Weg¬
bereiter zu seiner Gründung
waren , sind Jan H « ink « n,
Albert Htllmer und
Hermann Oncken.

Nachdem dies« drei ihren
Plan einem weiteren Kreis
von Männern die bereits in
vcimatlichem Sinn « bcrvorge-
treien waren , unterbreitet trat,
ten , forderten sie in oiemein,
sctxrst mit diesen Interessier¬
ten zu einer GründungSver-
sammlung eines Heimatver¬
eins in der Seininaraula am
2l . Mär; I!>.' l össentlich aus.

Hier bei dieser ersten Zusammenkunft, zu der sich etwa 6U
Heimatfreunde eingesunden batten , wurde der OUnborgerKring
ins Leven gcrusen. Dieser junge Heimatverein sevt« sich in der
Pflege aller veimatlichen Kultur « in volles und schönes Ziel,
und mit seinem von vornverein mutigen Scdassensbeginn
drackne man dieser ersten vcimailicvcn Vereinigung ein Inter¬
esse entgegen , von dem di« von Lag zu rag steigende Mitglicder-
zndl das beste Zeugnis avlegt« . Waren cs bei der Gründung
des Kring ik» Mitglieder gewesen , di« mutig und unenttvegt
ans Werk gingen, dann waren es nach knapp einem Monat
dercits Mi , » ach einem halben Jahr 'SN». nach einem Javr 1«kk>,
noch ein Javr über AK« » und nach dem dreijährigen Bestellen
tiver > i»0 Mitglieder , di« dem Lllnvorger Kring angebörten.

Für die Turchsübrung der praktischen Heimat- und Volks-
tumsarbcit wurden gleich zu Anfang solgend« Arbeitsgruppen
gebildet: l . Heimatkundlich« Abteilung , 2. Vortragsabteiluna,
z. -piclabteilung, 1 , Tanzavteilung und 5. Lautenabteilung und
dadurch datz für die Leitung der einzelnen Arbeitsgruppen
gleich geeignet « Persönlichkeiten gefunden wurden , wurde di«
Aewäbr gegeben für eine richtige und natürliche Arbeitsaus«
richiung, So verschieden das Scbassen in den einzelnen Ab¬
teilungen war , so klang di« Arbeit in ihrer Gesamtbeit barmo-
nisch zusammen unter dem Leitspruch, der von Anbeginn an
dem heimatlich und volkstümlich auSgerichtctcn Schaffen der
groben Kringgemeinschaft voranleuchtete: , F ö r nedder-
dütschArt un plattdütsch Wort !"

l? s kann hier nicht Aufgabe sein , die so überaus vielseitig«
Arbeit, di« nunmehr in löjühriger unermüdljchcr Betriebsam¬

keit und stetem Arbeitseinsatz sür die niederdeutsch« Heimat und
ihr Volkstum getan worden ist, ihrer Bedeutung entsprechend
verauszustellen. Ta wützt « man wirklich nicht , wo man be¬
ginnen sollt«, und in welcher Form das geschehen müßt« . Ueber
kkkl össentlich « Veranstaltungen heimatlich-volkstümlicher Art
sind es , die der Lllnvorger Kring in dielen IS Jahren durch¬
führt«. Welch «in« ArveitSleistung der einzelnen Arbeitsgrup¬
pen in vielen ungezählten Uebungsstunden setzt « in solch' an¬
gespannter Einsatz voraus ! Wie umfangreich ist jedes einzelne
Gebiet, auf das sich das Schassen erstreckt , und wie lang und
schtver ist der Weg, bis «ine mühselig gesät « Saat zum Wachs¬
tum und zur fruchtbringenden Reise aelangt ! In diesem »Sei¬
trag kann di« Kringarbeit nur in großen Zügen dargelegt tver-
den, und in Anbetracht der ohnehtn schon Io groben Vielseitig¬
keit von dem Schassen der einzelne» Gruppen , der Verwaltung
des umsangreichen Arbeitsapparales ulw , nur das Wesentlich«
herausgehobcn werden.

Den Vorsitz im eisten Jahr « des Bestehens führt« Kring-
baas vr . Frese, dann während dessen Ausenthaltes in Varel
von Lslern 1922 bis Ostern 1921 vr . Fissen, und von da ab
wieder vr . Frese bis zu seinem Wegzug« nach Vegesack im
Herbst 1929. »Seim Ausscheiden dieses unermüdlichen Förderers
der Kringarbeit wurde er »um EbrenbaaS ernannt . Fritz
HooptS war KringbaaS bis znm Jahr « 1933 , von der Zeit
an Hermann Oncken, der heut« noch diesen verantwortungs¬
vollen Posten in tatkrästigem und zielvewußtem Arbeitseinsatz
tun« bat.

Ter Kringrat , der in Gemeinschaft mit dem engeren Vor¬
stand für die Arbeitsausrichtnng verantwortlich ist , ha« in seiner
jetveiligen Zusammensetzung iin Laus« der Jahr « » alurgemüb
wiederholt g« >vechs«lt , es gehörten ihm u . a . an : Wilhelm
von Busch , l)r, Karl Filsen, August Hinrichs, Emil
HinrichS , Fritz HooptS, Hermann Oncken, Professor'Bernhard Winter, Rudols Eggers, Adols Weddi, Elisa¬
beth Petschow. Gertrud Zedelius , vr . Felohus.
Heinrich Tiers u , a . m.

In seiner gegenwärtigen Zusammensetzung gehören ihm
an : Hermann Oncken, vr . Karl gissen, Professor Bern¬
hard Winter, Rudols Eggers , Fritz Binder, Rudols
Tjaden, Otto Scheller, Georg Hossmann, Hermann
Böning und Martin Mein « rs.

In diesem Zusammenhang « der Namensnennung dürfen
ztvei « hemalige Angehörige des Kringrates nicht unerwävnt
bleiben, die ibm seit der Gründung angebörten und die sich um
den Ausbau der Kringarbeit besonders verdient gemacht haben.
Dies« beiden: Obermedizinalrat vr . Max Roth und Albert
Hillmer, wurden , der erste am 6 . Mär ; 1926 und der letzt«
am 29. Juli 1927, durch den Tod aus ihrem so überaus ersolg-
reichen Schassengerissen.

Die heimatkundlich « Abteilung, di« während
der ganzen IS Javr « unter der Leitung von vr . Karl gissen
stand, bat bedeutend« Arbeiten auf dem Gebiete der Heimat-
und Volkskunde durchgesübrt. Vor allen Tingen gingen von
ibr die Anregungen für ein« gröbere 'Berücksichtigung unserer
Eigenart , di« Pflege der plattdeutschen Sprache in der Schul«
usw. aus . Seit ihrem 'Bestehen besorgte dies « Arbeitsgruppe
di« Bearbeitung des in jedem Jahre erscheinenden . Plattdüt-
schen Klenncrs " . Iin Rahmen von heimatkundlichenVorträgen
kamen im Lause der Jahre matzgebendeund berufene Persön¬
lichkeiten aus der engeren und der weiteren Heimat zu Wort.

Tie Vortragsabteilung und die Lesegruppe
bearbeitet das umfangreiche und vielseitige Gebiet der platt¬

deutschen Literatur . Jas « alle bedeutenden plattdeutschen
Dichter kamen aus den verschiedenen Kringabenden persönlich
zu Won und sür eine grobe Anzahl verstorbener nieder-
deulscher Tichier und Tramaliker wurden besondereGedächlnis-
seien» veranstalte».

Einen bedeutenden Raum in der gesamten Kringarbeit
nahm von Anjang an die 2 P i e l a b l e i l u n g em . Tie
beule am Landestheatcr bestehende »Niederdeutsche Bühne"
ist aus der Kringarbeit hcrausgewachsen. Das erste plan-
deutsche Stück, das im Kring aufgesührl wurde , war »Tat
Schattenspccl" von Hermann Boszdors , das am 21 . Oktober
1921 zum ersten Male in der . Union" gespielt wurde . Nach
etwa zweijährigem Bestehen siedelte die Spielabteiluug als
eine Arbeitsgruppe des Kring nach dem Landesiheaier über.
Unter der Leitung von verschiedenen Spielleitern Hai sich die
Niederdeutsche Bühne im Lause ihres Bestehens überaus er¬
folgreich entwickelt und es in ihrem Schassen zu einer an-

Die BolkSmuglgrubbe
Ausnahmen (2) : Ostern,ann.

erkannten Kunstgestaltung gebracht. 1933 trennt « sich di« Nieder¬
deutsche Bühne vom Kring und stellte sich aus eigene Friste,
und damit schieden gleichzeitigverschiedene Kringratsmitglicdcr,
die sich im Lause der Jahre um die Förderung der Kring¬
arbeit besonders verdient gemacht hatte» , aus . Dem Kring
erwuchs daraus die Ausgabe, aus dem damals bestehenden
. Jungvolk " eine neue Spiclabteilung zu bilden. Diese junge
Gruppe hat ibr Schassen von vornherein mit dem nötigen
Ernst und einer selbstlosen Hingabe begonnen und hatte un¬
gezählte Male Gelegenheit, den Stand ihrer Arbeit unter Be¬
weis zu stellen Von einer bestehende » Arbeitsgemeinschaft
zwischen der Niederdeutschen Bühne und dem Ollnborgcr
Kring weiß man nicht mehr, als datz sie aus dem Papier steht,
u einer praktischen Arbeit ist cS , zum Schaden sür beide Teile,
eider bislang noch nicht gekommen!

Die Volkstanzgruppe hat in ihrer Zielsetzung, den
bodenständigen Volkstanz zu pflegen, eine besondere Ausgabe
zu erfülle» . Von der Gründung an bis 1927 hatte Elisabeth
Petschow die Leitung dieser Gruppe inne , dann vorüber¬
gehend Lehrer Flock und Fritz Becker, und von Sommer

Verlk. r ^ DLkimalll». Oonversrliveer 8tr . 8b. I êl . 307-
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Das hat Arndt sich in jenen Augenblicken überlegt , und
er denkt auch jetzt darüber nach, während er langsam den
Leg nach dem Waldhos zurückgeht. Datz Käthe Georzius an
der betreffenden Stelle mit Nikolai zusammen war , ist wahr¬
scheinlich , teils sogar erwiesen . Welches der Grund des Zu¬
sammentreffenswar , ob der von Tönning angegebene oder
ein anderer, bleibt einstweilen unklar . Und ebenso unklar ist,
wer den Schuß aus Nikolai abgegeben hat , und ob Nikolai
geirossen wurde — , er selbst , nicht nur sein Hut . . .

Arndt sagt sich , daß unter den jetzigen Umständen gegen
Tönnings Festnahme vorläufig kaum etwas unternommen
werden könne. Vermutlich wird sich Warren inzwischen einen
hastbcsehl der Staatsanwaltschaft besorgt haben , und man
wird den jungen Förster dem Untcrsuchungsgcsängnis Ham¬
burg znsühren.

Arndt beschließt, nachher sofort vr . Lüttgens anzu-
rusen. um von ihm zu höre» , wann Fräulein Georgius etwa
vernehmungsfähig sein werde . Vermutlich kaum vor morgen
oder übermorgen . Ob es ihm gelänge , von Warren zu er¬
fahren . was Fräulein Georgius dem Kommissar gegenüber
geäußert haben mochte, scheint ihm jetzt , in seiner Eigenschaft
als Verteidiger des Angeschuldigtcn , noch fraglicher.

„Endlich! " murmelt Arndt , als ihm am nächsten Morgen
Post aus den Frühstückstisch gelegt wird . .
Seit drei Tagen haust er nun im Waldhos alle,» , und

un auch von der Bedienung vorzüglich sür ihn gesorgt wird
v er sonst allerlei um die Ohren gehabt hat , so sängt
b allmählich an , sich ein wenig einsam zu fühlen . Er hat
rklich vergessen, daß diese sonnigen Herbsttage sür ihn em
hlichcr Urlaub unter Freunden sein sollten.

Ta ist zunächst ein Brief von Gerda , den er sogleich an
' Schrift erkennt, und ein Schreiben von seinem Vertreter,

Hildebrandt . Dann sind noch zwei weitere Briese da
enbar beide von Frauen . Arndt betrachtet sie neugierig und
oaS unschlüssig. Als er den einen umdrcht , findet er als Ab-
»derin „Edith von Senden , zur Zeit Hamburg . Der andere
l keinen Absendervcrmerk.

Arndt beginnt mit dem Brief von Gerda , die ihm
reibt , daß sie sich sehr gefreut habe , endlich etwas von ihm
hören : man könne nicht gerade sagen , daß er sehr eifrig
Schreiben gewesen sei . Aber nach dem, was sie aus diesem

ies erfahren , und nachdem, was auch i» den Zeitungen ge-
nden habe, sei es ja verständlich. Also die >sache mit Nlko-
I Nein, das sei ja geradezu unheimlich ! Natürlich Hab « sie
> Frau von Senden sogleich den Fall besprochen und dies«
edernm habe es ihrem Mann mitgeteilt . Herrn von Senden
he es übrigens schon besser ; er sei . nebenbei bemerkt, em
>r netter Mann Als er erfahren habe , daß sie Arndts
aut sei . habe er sie sofort nach Waldhos eingeladen , und
nn Vr. Lohmann ihr sreigäbc , würde sie vielleicht m,l

»»den zurücksahren und ihn dort besuchen . Was er dazu
ge ? .

Arndt muß lächeln bei dieser bescheidenenAnfrage , aus
r «in Nciner Zweifel klingt. Er hat allerdings recht wenig
schrieben. Aber das wäre doch kein Grund , a« ch« »«

zweifeln, wie sie es offenbar tut ? Natürlich würde er sich
freuen , wenn Gerda käme . . . Dann liest er weiter , und seine
Aufmerksamkeit steigert sich.

„Ich habe doch gleich gefunden , daß etwas Besonderes an
diesem Mann ist — diesem Nikolai oder, wie er sonst rich¬
tig heißt , Rapperswil —, erinnerst Tu Dich ? Ich schicke Dir
hier ein paar Zeitungsausschnitte mit . Sie werden Dich sicher
interessieren. Ein Trost ist 's ja schließlich , daß man seine
Leiche noch nicht gefunden hat — ; meinst Du nicht auch? Da
kann man wenigstens hoffen , datz er vielleicht doch noch
wieder austaucht . Oder meinst Du nicht? Du mußt es ja
schließlich dort am besten beurteilen können. Ich selbst würde
mich sehr freuen , diesen interessanten Mann doch noch per¬
sönlich kennenzulernen ."

So ? Fing sie schon wieder an , Seiten über diesen Herrn
zu schreiben? Die Vermutung , der Vermißte könnte noch
wieder austauchen , ist natürlich abwegig ; aber sie beschäftigt
Arndt doch eine Weile . Der Gedanke ist ihm bisher noch
nicht gekommen. Und wie sollte er auch ? Wie die Verhält¬
nisse liegen , wäre das eine geradezu haarsträubende Mut¬
maßung . Jemand stürzt ins Wasser — er ist noch dazu , wenn
nicht erschossen , so doch angeschossen —, man wartet drei
Tage , und er erscheint nirgends wieder . . . Rein , er kann nur
tot sein. Es ist gar nicht anders möglich. Vermutlich wird
man heute schon von einer der Schleusen die Nachricht von
der Auffindung seiner Leiche erhalten.

Arndt nimmt sich die Zeitungsnotizen vor und beginnt
zu lesen. Rapperswil — nicht ganz unbekannter Name — in
Verbindung mit dem Geheimdienst — nennenswerte Ver¬
dienste im Ausland . . . Dann allerdings habe man lange
nichts mehr von ihm gehört , bis er unter einem anderen
Namen wieder aufgctaucht sei . Man bringt dieses Unter¬
tauchen wohl nicht zu Unrecht mit einer Dnellaffäre in Zu¬
sammenhang , die sich seinerzeit in Italien abgespielt haben
soll . Dieser Zweikampf endete, wie erinnerlich , mit der töd¬
lichen Verletzung des Kontrahenten . Eine ziemlich rätselhafte
Angelegenheit , die sich vor etwa drei Jahren abspielte und
damals einigen Staub auswirbelte . Eine Rolle dabei spielte
eine Contessa C . , über deren abenteuerlichen Charakter und
Lebenslauf man keine rechte Klarheit bekam. Wie jedoch ver¬
lautet , lebte Rapperswil seit jener Zeit von seiner Frau,
einer geborenen Freiin von Altendorsf , getrennt . . . Die No¬
tiz trägt die Ueberschrist: „ Geheimnisvoller Zwischenfall bei
einer Treibjagd ! Wer bleibt hier aus der Strecke? "

Ja , das hätte Arndt auch gern gewußt . Immerhin be¬
deutet dieser Hinweis eine wichtige Neuigkeit für ihn , in
mehr als einer Beziehung.

Das geschäftliche Schreiben Hildebrandts hebt Arndt sich
bis zuletzt aus . Er greift nun nach dem Brief der Frau von
Senden , die ihm ihre Rückkehr sür den „nächsten" Tag —
gemeint ist wohl der heutige — in Aussicht stellt . Ob es ihm
soweit gut ergangen sei , und ob es an nichts gefehlt habe?
Sie hofft es und gibt ihrer Erschütterung über Nikolais Un¬
fall Ausdruck. Gott sei Dank ginge es ihrem Mann bester ; «r
selbst käme in einigen Tagen nach und ließe vielmals grüßen.

Und dann öffnet « den and« «» Brief, dessen Schreiben

er nicht kennt. Es ist ein Kärtchen. Arirdt sieht zuerst nach der
Unterschrift . Also doch ! Seine uneingcstandene Vermutung
hat gestimmt : Irene Rapperswil.

„Sehr geehrter Herr Doktor ! Der Fortgang der Dinge
macht es mir zur Pflicht , Ihnen Nachricht zu geben, und ich
muß gleichzeitig die Bitte daran knüpfen, diese, meine Mit¬
teilung an die zuständige Stelle weiterzuleiten . Ich darf
hoffen , daß Sie mir im Interesse etwa gefährdeter Personen
diesen Gefallen erweisen werden . Falls Herrn Laurenz Niko¬
lai etwas Ernstliches zugestoßen sein sollte, so trage ich allein
Schuld und 'Verantwortung an diesem Unglück. — Ihre
Irene Rapperswil . "

Arndt prüft den Poststempel und entziffert : „Bremen,
2 . 9 . 1935, 18 Uhr .

" Eine Adresse ist nicht angegeben.
Arndt legt Kärtchen und Umschlag aus der Hand , zün¬

det sich rein mechanisch eine Zigarette an und beginnt eine
Wanderung durchs Zimmer , wie immer , wenn er angestrengt
nachdenkt. Ihm ist also aufgetragen , diese Botschaft weiter¬
zugeben . Das ist seine Pflicht sowohl der Absenderin gegen¬
über als auch im Hinblick auf seinen Mandanten , den ver¬
hafteten Tönning . Ja , über diese beiderseitige Verpflichtung
darf es sür ihn gar keinen Zweifel geben.

„Falls Herrn Laurenz Nikolai etwas Ernstliches zu-
gestoßen sein sollte . . . " Trifft diese Voraussetzung zu ? Allem
Anschein nach, ja . War das der Absenderin bekannt ? Mehr
als wahrscheinlich. Und sie trug allein „Schuld und Verant¬
wortung " daran?

Nachdem 'Arndt eine gute Viertelstunde umhergewandert
ist , steht sein Entschluß fest , und ein wenig erleichtert öffnet er
Hildcbrandts Brief.

Der enthält einige mit der Maschine geschriebene Seiten,
die über die verschiedenen Vertretungen berichten ; aber dann
hat Hildebrand noch eine handschriftliche Schlußbemerkung
hinzugesügt . „Lieber Arndt ! Ich schrieb Ihnen vor einigen
Tagen schon über den Prozeß eines gewissen Louis Eller-
brook gegen Triberg . Wir suchien den Zeugen Rapperswil.
Sie werden verstehen, daß mich die Prcssenachrichten im Zu¬
sammenhang mit den dortigen Vorkommnissen sehr inter¬
essiert haben , und ich wäre Ihnen verbunden für nähere
Einzelheiten . Es soll sich um Mord handeln , wenn ich die An¬
deutungen richtig verstehe, und es stehen wohl auch Perhas-
tungen in Aussicht, denn die Sache ist , wie ich erfuhr , inzwi¬
schen hier bei der Staatsanwaltschaft anhängig gemacht. Da¬
zu möchte ich Ihnen folgenden Wink oder Hinweis geben,
den Sie vielleicht verwerten können. Da Triberg als Inter¬
essent am Verschwinden dieses Nikolai -Rapperswil in Be-
tracht kommt, so wäre cs ja nicht ausgeschlossen, daß auch auf
ihn ein Verdacht fällt . Ich persönlich traue ihm aber den
Mut zu einer so offenen Handlungsweise nicht zu . es sei denn,
daß er völlig in die Enge getrieben worden wäre . Was ich
aber wohl sür möglich und sogar sür wahrscheinlich halte , ist,
daß er Rapperswil auf indirektem Weg« in den Tod getrieben
haben könnte. Haben Sie schon mal die Sachlage aus Selbst¬
mord hin geprüft ? T . ist eine Erpressung großen Stils durch-
aus zuzutrauen . Haben Sie mal auf diesen Gesichtspunkt ein
Augenmerk ! Notfalls können Sie sich auf mich beziehen, ob¬
wohl Sie . bitte , sich stets vergegenwärtigen wollen , daß ich
Ihnen diesen Hinweis aus meiner Praris heraus gegeben
habe . Ich habe nämlich mit diesem Gentleman schon früher
mal die Waffen gekreuft. — Mit kollegialem Gruß Ihr H."

(Fortsetzung folgt)
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1928 bi - 1930 Hermann Havekost. Von der Zeit aw ledig¬lich mil einer kurzen Unterbrechung, während der MathildeWeddi dar yinstudieren der Tänze besorgte, Otto Schel¬le » , der auch heule noch zielbewusit arbeitet.

Für di« nawballig« Psleg« d« S niederdeutscven Liedguteswlnoe dl« Laurenabtrilung gegründet, die dir 1928 von
Gertrud Zedelius, anschließend von Hanna Spill« unddann von Lbermustll« vr«r Paul Hö « « l g« l« it« t wurde. Ind« r jüngste» Zeit wurd « dies« « hemalig« Lautenabt« ilung von
dem beutigen L « iter Rudols Tjaden unter neu« n GestcyiS-punllcn zu ein« r Volkeinusikgrupp« ausgevaut.

Im Kringjabr 1930 3l schloß sich das Männ « rdopp « l.Quartett , N i« d« r s a chI« n - dem « ring an . Diese
. KrinasingerS-

, die unter der sicheren Leitung von Joses Pror
stehen , gaben schon so manchem Kringavenh durch Liedvorträgeaus dem niederdeutschenLedensraum sein besonderes Gepräge

Aus der vielseitigen Geschichte des Ollnborger « ring wäre
noch viel zu « rwävnen , doch dastir ist hier nicht der Play aber
um « ine beionder« Erwähnung des Schaltens in den leytendrei Jahren kommt man nicht umhin . Der 8. Februar 1933 hat
sür den Kring und die zieldewubl« FortsUhrung seiner Arbeit
ein« besonder« Bedeutung . An diesem Tag« kam unter Herm.
OnckenL Leitung di« Arbeit der Jugend zum ersten Mal« in
vesonderS verstärktem Matz« zum Einsatz.

AuS diesem ersten Hineinsühlen jugendlicher Fräst « in daS
vielgestaltige Gebier der Heimat, und BolkStumSarbett hat sich
in nimmermüdem Arbeitseifer und zielbewutzterFührung der
verantwortlichen Leiter der Kring entwickelt , wie er in der heu¬

tigen Form besteht . UeverauS ersolgreich war di« Arbeit des
Kring in der jüngeren Zeit. Wer wollt« all« jene Daten auf»
zählen, wo di« Arbeitsgruppen in ihrem eigentlichen Schassen
»um Einsatz kamen ! ES war oft «In mühevoller Weg, der zum
Ziel« sührr« , aber di« Erfolg« gerade in diesem neuen Schassen
sind auch um so bedeutungS» und eindrucksvoller. All « bestehen¬
den Arbeitsgruppen wurden mehr als in den vorausgegangenen
Jahren zu einem GemeinschaftSschaffenzusammengeschlossen
und durch dies « Konzentrierung aller Kraft« wurde der Weg
frei und geebnet sür «in« Gestaltung aus den Kräften der Hei¬
mat und ihres volkStumS, wie st« kaum mit nachhaltigerem
Erfolg durchgefübrt werden kann. Neben dem eigentlichen
Schassen in der engeren Heimat trug der Kring sein « Arbeit
hinaus in den ganzen niederdeutschenLebensraum und macht«
auch an dessen Grenzen nicht halt . Immer war « S das schlicht« ,
einfache Volksleben, dar Vorbild war für «in« volkstümlich«
LebenSgestaltung in festlichem Gewand« . Tausend« und Aber¬
tausend« sind durch den Kring und sein Werk zu einem tiefen
inneren Erleben gekommen , haben gesühlt, welche Kräfte und
Werl« auS der Heimat und ihrem bodenständigen VolkSlum
quellen und haben sich den Weg zurücksührenlassen zu frischer,
freier, deutscher AN. Do kann denn nun der Kring auS Anlab
seiner ISjäbrigen Bestehens zurückblicken auf « ine umsangreicheund wertvoll« Arbeit im Dienste für VolkStum und Heimat und
das . Schiensatt' , dar als Wahrzeichen der KringS all die lan¬
gen Jahr « seinem Werken als Svmbol voranleuchtet« , wird
auch weiterhin Wegweiser sein für « in« zielbewutzt« ArbeitS«
auSrichtung mit dem Ziel« , zu dienen:

Führer , Volk und Vaterland!

Kameraden vom Reichslustschutzbund!
Deutschland ist wieder seei t

Tiefe Feststellung steht am Ende eines dreijährigen zähen
Kampfes und einer beispiellosen Aufbauarbeit , die mit dem
Zeichen des Hakenkreuzes und dem Namen des Führers für
alle Zeit untrennbar verknüpft sind.

Nachdem in den ersten Jahren der nationalsozialistischen
Erhebung die innere Einheit von Volt und Reich gesichert
worden war , hat der Führer in den letzten zwölf Monaten
den Lchutz der deutschen Nation nach außen hin und damit
den Frieden der Welt gewährleistet.

Ter Reichsluftschutzbund, der erst dem Lieg des National¬
sozialismus sein Bestehen und die Möglichkeit zu frucht¬
barer Tätigkeit verdankt , hat an der Freiheit » und Friedens¬
politik des Führers größten Anteil nehmen können. Neun
Millionen Mitglieder , Millionen Amtsiräger und Millionen
geschulte Lclbstschutzhelsersind der Tank des Bundes an
Führer und Bewegung.

Wenn am 2T März das ganze Bolk rin klares Bekennt¬
nis zu seinem Führer ablegt , dann wird auch die Millionen-
organisation dcS Reichsluftschutzbundes ihre nationalsoziali¬
stische Pflicht tun . Turch Beteiligung an der Wahl ohne jede
Ausnahme wollen auch wir den Führer unterstützen in seinem
großen Ziel , Freiheit und Frieden sür alle Zeit zu festigen.

Auch wir wollen dazu beitragen , daß die ganze Welt erkennt:
Ter Führer ist Deutschland!

Was er tut , geschieht im Auftrag und im Namen eines
einigen KÜ-Millioncn -BolteS . Hinter seinen Worten und
hinter seinen Taten stehen alle Deutschen.

Die Wahl am 29. März soll aber auch unser Dank fein
für die selbstlose und opferbereite Hingabe des Führer » an
sein Volk in langen schweren Jahren.

Wir Mitglieder und Amtsträgcr im ReichSluftschutzbund,
die wir gleichfalls dem Frieden und der Sicherheit unseres
Volkes dienen , wollen aber nicht nur am 29 . März an der
Wahlurne unsere Stimme für die nationalsozialistische Bewe¬
gung und damit den Führer abgeben . Ich mache eS dar¬
über hinaus allen Dienststellen, BmtSträgern , Selbstschutz¬
helfern und Mitgliedern zur Pflicht , bis dahin mit Nachdruck
und Eifer zu werben und aufzuklärcn , damit jeder Volks¬
genosse wisse, um was es bei dieser ReichstagSwahl geht!

Und nun : Vorwärts sür Adolf Hitler ! für Freiheit und
Frieden!

H Grimme
Generalleutnant a . D.
Präsident des RcichsluftschutzbundeS.

Wahlversammlung in Eversten
In Eversten fand vorgestern eine Wahlkundgebung der

RLTAP statt, die einen vollen Erfolg hatte . Tie Orts¬
gruppe Eversten halte bereits bei der letzten Volksabstim¬
mung 95 Prozent Wahlbeteiligung erreicht, während man
sonst nur aus 92 Prozent gekommen war . Die Ortsgruppe
Eversten der NTTAP hat es sich vorgenommen , diesen
großartigen Erfolg der letzten Wahl noch zu übertrefsen,
und der Verlaus der gestrigen Versammlung sowie die Per¬
sönlichkeit und die Tatkraft des Ortsgruppenleiters Cle¬
mens und seiner Mitarbeiter sind ganz danach angetan,

die Hoffnung zu erwecken , daß diese Hoffnung erfüllt wird.
In dem vollbesetzten Saal « des » Grünen Jägers " sprach
nach einigen Must stücken der Hauslapelle , dem Fahnen¬
einmarsch und der Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter
der Bremer Senator Ltandartensührer Hallermann
über die Bedeutung des Wahltages . Redner zeigt di« un¬
ermeßliche Kraft des Führers in seinem Kampf auf , d« n
er gegen die höchsten Gewalten , ganz aus sich selbst gestellt
und seine mittellosen und unbekannten paar Anhänger sieg¬
reich durchgesührt hat . Dieser Tatkraft verdanken wir den

ungeahnten Ausstieg, den Redner in kurzenzeigt. Aus aussichtsloser Pleitewirtschaf , hat e7di .̂Wirtschaft herausgehoben Weiter erwähnt «r denbau m,t seinen astronomischen Zahlen und dann »7? ^ '
artigen Kulturbau und die Tatkraft der Landwft.k^ ,?

" ^
unsere Ernährung sichert und cs s-rtig bwchte

" ?«
? ' ^ '

anstatt sür 4 .5 Milliarden nur noch sür knapp <zg Ü"*
Lebensmittel . inführen , und das . obwohl u „k ^ °>°rd °n
sailles bestes « ckcrbauland genommen wurde Redn » ^die vielen weiteren Gebiete des Aufstiegs durch i»w »sie an . denn der Ausstieg ist ja so großartig daß e w

" "
solchen Vortrag nur angedeuiet werden kann und doch 7.es in unserer schn . llebigen Zeit nötig , sich sein r .?mnern . In seinem schweren Kamps um den FriedenEuropa soll die Wahl dem Führer den Rücken stärken m.?halb «rsordert sie restlosen Einsatz aller guten TeutlA»Di . Rede klang aus in einem fa ^attschln Tr-Ü-bc -nnw -zum Führer . ,n das d . e Versammlung begeistert . inssimm,,

3u dem Artikel
«dm..VerweiKuag von Farnkräuternbt kleinen Gärte« uad Parkanlagen"

Ist u . a . folgendes zu sagen : Adl« rfarn und Rainfarn lah. ozwei Namen für dieselbe Art sein . Diese Namen bezeichnendverschieden« Pflanzen , wie Seeigel und Zaunigel imTierwichverschieden sind. Der Rainfarn ist nämlich « in korbdllü«Tanacetum vulgare : wir Plattdeutschen kennen di« ,« Slr,APflanze unter dem Namen . Suldatenknöp- und kaufen bi»Blütenköpfe als . Wormkrud" oder . Sewersad» in der AvotbekT«n Adlersarn in d«n Garten zu nehmen, ist durchm .z nich. -mzuraten . Ist « , angewawsen (was nicht leicht zu erreichendann steht er nächstes Jahr nicht mehr an dieser Stell« sondernwahrscheinltch an drei Stellen je 1)4 Meter davon; dar Iah,

In OeukLck/sntl OrcinunF,
wir loercien cü'ese Orcinun̂ bewskren

darauf hat er schon ein ganzes Ar verseucht . Aber « ins stimmt-
„einer weiteren Pflege bedarf es bei ihm nicht . " Was Wei erbehandelt wird , sind nicht garnsorten , sondern Farnarien aberzum Teil solche, di« durchaus in keinen Garten gehören und di«sich nicht »durch Wurzelausläufer sortpslantzm" . Dar trifft mirbeim Slrautzsarn oder LbristuSdecher, StrutbiopteriS germanicazu , der ab« r wieder durch sein« Ausläufer sehr lästig werdenkann. Tie andern sechs Farne treiben höchstens kurze , senkrechteSeitensprossen am Wurzelsiock , kein« richtigen »Ausläufer-

, undlassen sich vi« l besser durch Benutzung der natürlichen SPoren-auSsaat vermehren. Aber der Kammpunktfarn, Aspidium cri-statum, kommt überhaupt nicht in Betracht, weil er nur in tiesenMoorsümpfen gedeiht ( hat Herr I . schon «inen von den wem-gen Exemplaren im Oldenburger Lande Msehen ? ) . Ter Rippen,sarn , Blechnum spicant, und der Königsfarn , Osmunda regalis,sind schon lang« durch das Gesetz geschützt und dürfen nie ausder freien Natur geholt, nur von Gärtnern erworben werdenwenn dieselben Nachweisen , daß st« di« Farn « aus Sporen er¬zogen haben, ES ist «in Jammer , daß in dem Artikel dazu ans-gefordert wird , di« paar Königsfarn « , di« es in unserem Lande
noch gibt, durch Verpflanzen in Gärten einem länger« küm¬mern und frühen Tod« zu überliesern und di« stolz« Art aus-zurotten , statt daß all« Torsgenossen sich 50 und 19« Jabre lau,daran erfreuen , daß ihr Königsfarn immer stattlicher und sqi-n«r wird : kannte ich doch früher in Jaderkreuzmoor eine»Königsfarn , unter dessen Wedeln der Fußtveg durchging , weil
st« zwei Meter hoch ragien . — Tiesen Sommer können all« ge¬nannten Pflanzen im hiesigen Botanischen Garten smdieilwerden.

W, Meyer, Tireklor des Bot . Gartens,
Kreisbeauftragter für Naturschutz bei der höheren
Naiurschutzstelle für das Land Oldenburg.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , Lötare , den 22. März 1936:

Lambertikirche. Ill Uhr G- ileSdiensl: Pastor Rühe , kirchenchor: 1.
Stehe , d - S ist Gottes Lamm (Weeder) . 2 . Ehre sei dir . tlbrtslc
( Schllh) . 11 .43 Uhr NtndergotteSdicnft : LandeSjugendpsarrer Mah¬
ler . 6 Uhr Gottesdienst (Prüsnug der konsirmanden ) . Pastor
Wählten.

« userftehungs Kirche . 9 .30 Ubr Gottesdienst : Pastor Wöbiken. Kirchen-
chor : I . Herr , starke Mich, dein Leiden zu dedenten : 2 . Wir da»,
ken dir , Herr Jesu Christ. 11 Uhr « tndergolleSLtenst: P - st- r
Hinrich- .

« arnisonkirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor ravten , « tichenchor:
1. Chrtste. du Lamm Gottes (Palestrtnas : 2 . Nun Ireut euch , lie¬
ben Shristeng -metn (Bachs. 11 Uhr JugendgotteSLienst.

Sprechstunden der Gemeindepsarrer : Vormittags von Ut vt« II Uhr.
Tie Verwaltung hei kirchengemeinde desindel sich >m Haute Peierslr . 23.
Getchasitstunden vormittags von 8 dis l Uhr . — Sprechstunden der
Gemetnvedetsertnnen Frt . » ell -rhost und Frt . Ihorade : Dienstag « und
Freitags vorm . !»— II Uhr, im Gemeindehause. Pelerstr . 27.
Bücherei >m Gemeindehause Peierslr . 27 . Bücherausgabe : Montags,nachm, von S.30—7 .30 Uhr : Mittwoch» , nachm, von K—7 Uhr.
tklisabeihftist. » ein Gottesdienst,
kaihottiche Kirche . Pelerstr 0 .30 Uhr sZrühmesse : 8 Uhr HI Messe MN

Predigt : 9 Uh> Hl Melle m» Predigt sür Kinder : lOLO Uhr Hoch¬
amt IN» Predigt , 0 Uhl Andachl

kathotttche klrMe vsternourg iHeittgen -GeiN-kirche) 73» Uhr : Hl.
Melle : 10 Uhr Hochamt mit Predigt : nachm 0 Ubr Andacht,

viwttftenltrche . Sleinweg 21 . 9 .30 Uhr : Predigt : 11 Uhr SonnlagS-
schule : IS Uhr Predigt : 20 Uhr Iugendv - rslg. Mittwoch. 20 .30 Uhr:
Betstunde . — Montag , 20 Uhr : Btbelstund« tu Bürgerseld «, Schul¬
weg 90 . Prediger Wupper.

FriedenSktrche. Sonntag : Jahrestag der Jugend : 8 .43 Uhr : Sethe-
ftund« (Pred , Müllers , — 9 .30Udr : FestgotteSdtenft (Pred . Schob»« ,
Bremens , — 11 Uhr : SonnlagSschule, — 15 .30 Uhr : Festleiir
(HtlISpred. Minke, Cmden . und Pred . Schodde, Bremens . — 18.30
Uhr : Familiäre » Beisammenset» . — Mittwoch, 20,13 Uhr : Bidel-
stunde (Pred , Eden , Ttllenburgs.

Dretlalttgketisktrche (ONerndurger « Irches . Sonntag . 8 .30 Uhr . « on-
strmandenprüsung : Pastor Ramlauer . 10 Uhr SolteSdtenft : Suver-
intendeni r. R . Ltnncmann . 11 .20 Uhr ktndergotteSdtcnst : Pastor
1>e Schütte. 12 .30 Uhr Dausen in der Kirche. « Uhr nachm, « on-
sirmandenprüsung : Pastor De Schütte.

Kirche in Eversten. Lomttagvormittag . 9 Udr : JugendgoNtSdienst -,
10 Uhr HauvigotteSdtenst « Iststenzpred. Düsteidehn : II .IS Uhr
kindergolteSdienft : 12 .30 Uhr Dausen (Pastor grertch») ,

Kirche »n Ltcn 10 Uhr Botteidtenst . vorher ktndertehr « tkatech .s.
danach Beichte und Abendmahl . Planer Brinkmann.

Heil un» PIlr, «anstatt Wehnen , 1.30 Uhr Gottesdienst ,nicht Sftenllichs:
Plärrer Brinkmann

Kirche t» Ohmstede. 9 .30 Uhr kinbertehr « (Gruppen « und « >: 10 Uhr
GotteSdlenst : HtlsSpred. Mierau . 11 .13 Uhr ailibergotteSbienst:
HNISPred. Mterau.

Jstwegermosr . 10 Uhr Gottesdienst und AdendmadlSsetee in der Schul«.
Pasiae Brunl.

wabndek . s Uhr Gottesdienst und AdendmahlSseter tu der Schul«.
Pastor BrunS.

» dtdern . Prüfung der Adldorner konstrmanden in der Kirche,
krtesohide 10.30 Udr Gottesdienst mit Prüfung der konftnnanden
Itr - r l « Restcde, 10 Uhr Golletd ., anschl. Beicht» u . Abendmahl : Pastor

Kollert : 230 Udr kiirdergolleSdtenst.
Vs,Newtek (tm Haus« Bühlers . 3 Uhl Gottesdienst : HtlISpred. Hadden.
Kirchstetten lo Udr Gottesdienst anschl. » inderlede«.
Uynnderle ». 3 Uhr SchulgoileSdtenst, kollett «, anschl. Bescher »nd hl,

Adcndmahl . Psarrer Daanemana.

Kirche zu Lchwetdurg . 10 Uhr Gottesdienst . Prüfung der » onsirman-den . Dakanzprcd . Boa.
Warsleih . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. StnLerlehre und ktndergottet-

dtenst. Pastor Hooer.
wrohenmcer . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
Bardenfleth . 10 Uhr Gottesdienst . Bakanzpredtger Dannemann . anschl.

Kinderlehre.
« irückhauten. 9 .30 Uhr ktndertehr «. 10 Uhr Sotteihteilsl . Pastor

Hanhmann.
Kirche zu Hollc. 10 Uhr Gottesdienst Pastor Rache.
St . Jalodilirch « zu Attrnhuntvn >0 Udr Gottesdienst Psarrer Rieten.
Kirche in Huntlosen . 10 Uhr Gottesdienst : anschl. ktnderlehre . Vakanz.

Prediger koopmann.
Kirche tn Hude. 10 Udr Gottesdienst , - nicht, Gemetndestngen ; 12 Uhr

Dausen m der Kirche. 3 .30 Uhr JugenhgotteSdtenst.» trche zu Bad Swischenalin. 10 Uhr Gottesdienst . Prüfung der Kon¬
firmanden . Pastor Schipper. — 3 Uhr Prülnng der « onktrmanden.
Hilfsprediger Appetsttel.

Kirche in Westerstede. Sonntag , 10 Uhr : GotteSdteiist : II Uhr : Beicht«und hl . Abendmahl : 2 Uhr KindergotteLdienst. — Mtltwochadend,
8 Uhr : PasstonShtdelstund « tm konltrmanhensaal.

In Ihausen , io Uhr Gottesdienst : 11,13 U » e « tndergoileSdlenft.Kirche zu wardcndurg . 9,13 Udr « tndergoilesdienst (Mädchens: Ist UhrGottesdienst . Danach Beichte und Heil. Abendmahl.
Wirlrtstede , St . JohanneSItrche . 9 .10 Uhr Ucben von Chorälen : 10 UhrGottesdienst : anschl . ktnderlehre »er Mädchen des S. dtS 8 . Schul¬jahre « . — Donnerstag , 2«, März , abends 8 Uhr , Bibelslunde tm» onflrmLndcnztmmer . Pastor vr Schmidt.
Metdodtstenltrche tNewechl. Sonntag . 9 43 Udr : Gottesdienst : II Udr:Sonnlagtlchul «. — Dienstag , 20 Udr : Führer - und Berwalterbslg.Welhodiüeallrchc Westerstede. Sonntag . 10 Uhr : GoneSdtenft ; II Uhr:TonnlagSschule.

Sonnabend , den Sl . März 1936:
« ltsadethstll«. LdendS 8 .30 Uhr liturgisch« P - sstonSandacht.

Freitag , den 27 . März 1936:
Lamberiikirche. 8 Uhr - denh» PasstonSgolteSdtenft mit - nicht. Feier de«

hetttgen AdendMählS.
AuserstchungSltrche.^ 8 Uhr abend« PassronSgoltcSdienst mit «nicht.Feier de « heiligen Abendmahls.
Rastede. 3 Udr Prüfung der konsirmande » . HtlsSpred. Hadden.« trche tn Hude. 19 .30 Udr : PasstonSandacht.
In Ihausen . Freitagabend . 7 .30 Udr : PasslonSgotteSdienft.« trche zu W- rdendurg . « den» 8 Uhr PatstonSandachi.

Christliche Bereinigungen
Jede » 1. und L. Montag t« Monat , abend« 730 Udr , GemeindehausPeierslr . 27 : Gesellige Zusammenlunsl von Rentnern un » solchen,» >t Gemetnlchas, suchen . Gemetndehellertn Fräulein kcllerhokl.Jede » L UN» «. Msnla , t « Monat , adend« 7.30 Uhr . GemeindehausPeierslr 27: Ltchldtlder-Ahend. Eintritt fiel GemetndehellertnFräute '.n killerhoss.
Jeden Dtenoiag . abend« 8 Udr. « ürgerselder « chnte: « tdettwndePastor Htnrtchg
Jeden 3. Mittwoch t« Monat , adend« 8. 13 Uhr. » emetndemStteraden»tm GemeindehLU«. vererin . 27 , Gemetndehelserta Frt . kellerhoss.Jeden 1. Mittwoch t» Mona, , adend» 8 Udr . Frauendtenst -Adend tmGemeinde» » » », Peterklrahe 27,
Jede » Donnerstag , ahenh« s u » , Gemeindehau » Peierstr 27 : Lessen»,

lich« Bidelstund « : Pastor Wödchen,
Jeden 2. Freitag tm Monat , adend« 8.13 U»r . Frauenhtls , de» Raid-de,tri « tm GenietndehanS . P «,erstrast, 27.
« nangeltlche Gemeinde,ngen » vldendnek « „ erste. 27 . Lkken » Ju ^ nd-

stunden : 2 «»»» Dl«»« ,»» 20.13 Uhr - IftährtG nutz LUer« gungen.

Jeden Freitag . 17 .30 Uhr : II — IZtährtge Jungen . Sonnabend , zwei¬mal im Monat . 20 .30 Uhr : ArdeilSgemeinschasi tunger Männer.
LandeStugendptarrer Mahler . — Jeden Freitag . 20 . 13 Uhr . li<
tährlge und allere Mädchen Jeden Freitag , 1730 Uhr : l3- Iä<
tährige Mädchen. Jeden Mittwoch . 17 .30 Uhr : II — I3iahrige Mäd¬
chen Jeden Mittwoch. 13.30 Uhr : KMderkrel« I iMädsen » Jeden
Donnerstag . 17.30 Uhr : kmderlrel « 2 tMädchens. Jeden Donnerr-
lag , 20.13 Uhr : « rdctlSgeineinichasl tunger Mädchen. Hanna Tdo-
rade . Gemeindehelsertn . — Bibelslunde sür Mädchen iMädänn-
BtdelkreiSI : Jeden DtenSiag . >9 Uhr : ie,a » rige un» ältere Mäd¬
chen . Jeden Freitag . l « .30 Udr . IO— I3 !ädrtgr Mädchen Frt.
Dunkdase. — Jeden Mittwoch. 20. 13 Uhr : .-julainmentunst inngn
Mädchen über 18 Jahre tSonniag nach Verabredung ». Grüne
Sir . 23 . Schwester Emilie Bultmann . - Aus Grund der Ver¬
trages zwischen der redlichen Cvangelilchen Kirche und »er Reicht-
lugendsüdrung ist die Deilnadme an den ossenen Jugendstundenallen Jungen und Mädchen unserer Gemeinde mägiich.

LandeSktrchltchr Gemetnlchas,. Am Dienstag , dem 24 . März . 20 .30 Ulst,
össenttiche Bidet - und VerltesungSstunde tm Gemeindehaus« an der
Peterstr . Pred . Martin und Evangelist Naumann , Berlin. Alle
Btbilsreunde sind herzltchst eingeladen.

vfterndurg . Dienstag . 24 . März . 8 Uhr abend« : 8 » . Frauenhtlse lim
U ». Gemeindehaus , Bremer Sir . 28 : Pastor De Schütte, — Mtll-
woch , 23 . März , 7 .30 Uhr. Gemctndcabcnd bei Gastwirt Mo «r-
Ncuenwege . Vortrag von Suvertniendcni t . R , Ltnncmann : »Dar
kreuz Christi - , — 8 Udr Mütterabend im Ev , Gemeindehaus,
Bremer 211,28: Frau Pastor RamSauer . — TonnerSlag , 20 . März,
8.13 Uhr abends . Bibelslunde tm 8 » . Gemeindehaus, Bremer
Sir . 28: Pastor RamSauer . — Freitag , 27 , März , 8 Ubr abends,
PasstonSandacht : Pastor De Schütte : anschl. AdendmahlSseter, —
7.30 Uhr adend« : PasstonSandacht bet Gastwirt Loos-Dweeltilk:
Superintendent t, R. Ltnnemann.

Loang . Gemettidetugenddienst vsterndurg . (Jugendheim Cloopenburgei
Sir . 3« . Psarrgchtlstn I . Döllners Jeden Montag . 20 Uh, : csse-
ner Jugendavend der Neukonstrmterlen . Irden DtenSiag. 17.43 Uhr:
Jungichar I tlO— 13>ährtge : teden Mittwoch . t3 .30 Udr: Fun»,
schar 2 <0— lOIähri, «»: 20. 13 Uhr Jugendaben » iAetierer Kreits.

Oken. Jeden Donneroiag . 8 Uh , aoend«. Puiammentun » »ei Hinge»
Mädchen in der Pasloret.

tksteesten Montags aveno« « 30 Uhr Poiaunenchoi m bei Patiorer
Jeden erste» Mittwoch im Monai aoend« - Uhr. Co Frauen«»»
tm konstrmandemaal Dienstag , nachmittag» 3.30 Uhr . Jung-
tchar Madchenichule Freiiagr . aoend» >- Uhl Fiauenchor

Gustav Adolf Frauenvcrrin . Jeden zweiten und iehien Deenelag n»
Monat im Hospiz zum Grasen Christoph, Mühlenstr ., Rähnach-
mittag von 4— 7 Uhr . - ^Gemeinde,ugrnvdien « vsterndurg . Jugendheim Cioopenhueg» wir w
Jeden Monia , 20 13 Uh, ossene, Jugendavend >ü > die ' unt» m>«" -
wcldtiche Jugend Jeden Mittwoch 16 Uh , ollener Jugendnachui»
tag »ü, Mädchen unl„ I« Jahren

Christliche Berlsmmtungrn Herdsriste (Reden»»»« » Sonniagnachmid
«aas « * > u « , und .„ «ttaaaoend « - « Uh , .Ge»»»»« »»«» » Gr « «, » »«. VIdrndnest Aie,an »e,N,aste- i>nt> Ca, v ,
« oidiiliaste H,nie, «au « « oiiesdirnn » So » n (ag» i» >n '» a« » u»
Sonniaanachm « Uhl ponneisiaa >oend» - Um

Jngrnddun » Ml eni,ch<r»rncs Ödemen,um >m iioan« « «-
lag . 20.13 Udr und teden Sonntag um 1S.30 Udr tm C »a
metndehaul . Pelerstrah « 27 - nzr:Cdsng . Jugendtchar Westerstede Im » onftrmandenlaal von »—
Lonniagadend : Jungmädchenduno » onaiilgnachmiN -,« l»»e« « re»». CvangeltiaitonS -Veriammlung -i,w <tt,°nd«
4.30 U»r tm tto . ciugenddeim Clopv-ndurger ^ ^ , -uS.
teden Donnerstag , adend« 8.13 Uhr. vn "
Bremer Strast « 28 . . . . Mttlwtztz

« »„ « Nch« wisteukchatt (Thrtstisn » ciencei. Gottesdienst.
20 Uhr, in DeuS-H- tel. Thema : Wirklichkeit.



Dev tägliche Uaktfvichten-GpovtDie wuvtta»«« aauoaslr«.
iateoaatioaalea m»D lO»«U»a
Gpovtrv »lg«m» des ras »»

Wird Werder Bremen es schaffen?
Hannover v« dal die Aoffanag noch nicht ansgegebe«

Vier Gaultgafpiel « stehen auf d«m Programm , ab«r
Interesse Var nur noch da» Spiel zwischenBorussia Har.
bürg und W « rd « r Bremen in Harburg , wo di« Meister,
schosi des Gauer entweder an Werder fällt oder «ndgAlig ver¬
loren geht . Nachdem sich am letzten Sonntag di« Lage wieder
änderte , als Hannover 96 «inen Punkt an Eintracht Braun-
schweig abtreten mutzte , Werder aber gegen Arminia mit 2 :0
gewann , müssen di« Bremer das Spiel gegen Borussia gewin¬
nen. um den Titel endgültig sicher ;u haben. Da es aber auch
, » gleich dar letzt« Punktspiel Werders ist, bleibt « in Sieg die
einzig« und letzt« Chance ! Gewinnt Borussia — und man darf
einen Sieg der Harburger nicht so ohne iveitereS von sich wei¬
sen — wandert die Meisterschaft wieder nach Hannover zu 96.
Gemessen an der Spielform und Lvielkultur beider Mannschaf.
!«n, mützt« «in Sieg der Bremer herauskommen. Man darf « in
überzeugendes Spiel Werders und einen ebenso überzeugenden
z,«g über Borussia erwarten!

Im Falle eines Werder-Sieges haben dl« übrigen drei Be-
gegnungen zwischen Hannover 96 und Rasensport Harburg in
Hannover , VsB Pein « und Komet Bremen und Eintracht-
Sraunschiveig und 06 Hildesheim nur gering« Bedeutung. Han-
aover 96 wird der zweite Tabellenplatz nicht zu nehmen sein,
«ährend Pein « sich vor Algermissen noch auf den dritten Play
nbieben kann . Für Komet-Bremen ist nichts mehr zu retten,
ebenso wie 06 Hildesheim schon als sicherer dritter Abstiegs»
kandidal anzusehen ist.

VSV ia Smvea
Die Spiele der Bezirksliga

Di« Lag « in der Bezirksliga hat sich weiter geklart. — Ter
VfB Oldenburg verlor in Delmenhorst einen wertvollen Punkt
und siel dadurch Weiler zurück . — Nach Minuspunkten gerech¬
net , ist es nicht ausgeschlossen , datz Sparta Bremerhaven noch
vor dem PsB aus den zweilcn Platz gelangt. — Morgen sind
unsere Blauweitzen spielsrei. — Der Tabellenführer BSV fahrt
zu Stern Emden. — Allgemein erwartet man « inen Sieg der
Bremer . Aber wir hoffen noch immer, datz der Tabellenführer
Punkt « lätzt und dadurch der VIB noch einmal Anschluß findet.
— Sparta Bremerhaven , «in« Mannschaft, di« in den letzten
Wochen von Spiel zu Spiel besser wird , gastiert beim Militär
ZV Bremen und wird sich di « Punkt « kaum entgehen lasten.
- Sine Ueberraschung könnt« es zwischen Brema Bremen und
Germania Leer geben, denn wenn di« Germanen in Bremen
nicht in bester Verfassung antreten , wird Brema das besser«
önd« für sich haben. Schließlichwird es in Delmenhorst « inen
darien Kampf zwischen SuS Delmenhorst und dem FB Wolt¬
mershausen geben. Hier kann man schwerlich etwas über den
voraussichtlichen Sieger sagen , der ebenso gut SuS wie Wolt¬
mershausen heißen könnt «.

Sportfreunde contra Sportfreunde

lich noch di« Frag « , ob der Tabellenzweit« deS Kreises, in die¬
sem Falle voraussichtlichViktoria, aufstcigt. — Hierüber ist noch
keine Entscheidung gelallen.

VfL 94 führt morgen zu Frtsia Wilhelmshaven . — Di«
. Friesen" weisen zu Haus« «in« beachtlich « Spielstarke auf , f»
datz sich der Meister vorsehen mutz , wenn er keine unliebsame
Ueberraschungerleben will.

Viktoria bestreite» das Rückspiel gegen di« Spvgg . Au-
rich in Aurich. — Was VfL und TuS gelungen ist, sollt « auch
der Tabellen,weile schassen . — Ein Steg würde di« Position
der Oldenburger erheblich stärken.

Spvgg . Westrhauderfehn erwartet den VfL Rüst¬
ungen . Ti« Fehntjer siegten im Vorspiel in Rüstringen 7 : l ! —
Nach dem guten Abschneidender Rüstringer im TFB -Vereins-
pokalwettbewerb darf man annehmen , daß st« jnesmal den
Spieß umdrehen.

WSV tu stärkster Vrfetzuug
Gegen TuS an der Cloppenburger Straße

Nach drei Niederlagen ( !). dt« nur durch «inen mageren
1 :0 - 2ieg gegen Loga eine Unterbrechung ersuhren , erwartet TuS
1876 im vorletzten Spiel aus eigenein Platz den W ' have-
ner SV. — Zwei Niederlagen haben di« Lsternburger in die¬
ser Saison von dem WSV bereits bezogen . Das Spiel der
Hervstseri« ging 4 :3 verloren und im PokaUvetrbewerb siegten
di« Gäste mit 3 :1 Toren . — Wer gewinnt morgen ? — WSV
tritt in stärkster Besetzung , TuS mutz wieder A . Müller und A.
Zitzer ersetzen . ES wird zweifellos einen spannenden Kampf
geben und der Sieger dürste auch in diesem Spiel erst mit dem
Schlutzpfiss feststehen . Eine Niederlage des TuS bringt den
Verlust des guten Mittelplatzes. — Das Spiel beginnt um
15.00 Uhr. Schiedsrichter ist Ruhlänver ( Viktoria) .

Die Vflichtfpiele der 2. KreiüNasse
Auch in dieser Klasse nehmen die Punktspiele aus der ganzen

Linie ihren Fongang . Das Programm hat im einzelnen folgen¬
des Aussehen:

Scharrel 1 —Brake 1
Da die Scharreler an Spielstärke verloren haben, fahren die

Broker nicht ohne Siegeschancen nach Scharrel und können u. U.
ihr Punklkonlo noch Verbestern.

Friesoythe 1— Neuscharrel 1
Diese beiden Nachbarn sollten sich kaum etwas nachstehen.

Eine Punkteletlung wäre kein« Ueberraschung.
Reekenfeld 1 —Westerstede 1

Die Ammerländer gelten selbst in Reckenseld als Favorit
und sollten einen sicheren Steg landen.

BfL 94 2—Viktoria Jungm.
Die Bremer stellen eine starke Einheit

Aus dem Militärsportplatz empfängt morgen der MSB
Sportfreund« di« Bremer Sportfreunde zum Punktspiel. Tie
Bremer haben sich in den letzten Wochen zu einer starken Ein¬
heit entwickelt , di« d«n Oldenburgern erheblichen Widerstand
entgegensetzen werden. Aber auch unsere Soldat « »» weisen seit
den letzten Spielen « in« stet« Formverbesserung auf , di« erwar¬
ten läßt, datz di« Mannschaft in der Rangliste ihre derzeitig«
Position noch verbestern wird . — Aber auch di« Bremer streben
nach einem achtbaren Miiielplatz Wer morgen das besser«
End« sür sich behält, ist schwer vorauszusagen . Wir hoffen auf
einen Sieg unserer Soldaten . Das Spiel beginnt um )44 Uhr.
Es ist übrigens das letzt« Spiel aus dem Militärsportplatz , der
sortan anderweitig Verwender wird.

Die Spiele »er I. NeeiSNasse
Rur « in Spiel am Ort

Nachdem mit dem VfL 94 der Meister seststtht , verlieren
di« Spiel« an Bedeutung . Sin großes Rätselraten um den Ab¬
stieg kann es auch nicht geben , da amtlicherseilS unS mitgeteilt
wurde , datz nur zwei Vereine absteigen. Nach Lage der Ding«
sind das Frista Loga und BV Wilhelmshaven , di« sich nicht
mehr in den Vordergrund schieben können. Umstritten ist ledig-

Der vorjährige Meister bat ebenfalls an Spielstärke ein-
g« bützt und dürste kaum imstande sein , dem Tabellenersten dt«
Punkte abzunehmen.

VfB Jungliga — Sportsreunde 2
Diese Begegnung verspricht besonders interessant zu werden,

da sich die Mannschaften kaum viel nachsrehen sollten.
TuS 76 2—VfB 2

Da die Blauwettzen in den letzten Spielen mit erheblich
verbesserten Leistungen auswarreten, müssen die Rotweitzcn sich
strecken, wenn sie es schassen wollen.

Ohmstede 1—Glück auf 1
Diese beiden Klassenkameraden messen bereits am Vor¬

mittage in einem Freundschaftsspiel die Kräfte. Man darf
gespannt sein, ob die Turner ihren hohen Lieg wiederholen
rönnen.

Punktspiele der
BfL 94 4—Brake 2
Reichsbahn 2—VfB 3
Ohmstede 2—Glück aus 2
Bloherfelde 2—VfL 94 6

3 . und 4 . Kreisklasse
VsL 94 L— TuS 76 3
Sportsr . 3—Tweelbäke 1
Viktoria 3—Höltinghausen 1
Sportfreunde 4—VfB 4

Sie Spiele der Handballer
Die Spiele der 1. KreiSNafse: TuS 1876 gegen Delmenhorster Turnverein , und Lhmsteder SpuTV gegen TV Eversten

DLW Delmenhorst beendet die Spiele
Als erster Verein der Beztrksklass « beendet DLW Delmen¬

horst di« Spiele . — Gegner ist Werder Bremen, gegen die sich
Delmenhorst durchsetzen sollt « . DLW würde nach diesem Sieg
mit 29 Pkt . di« Rangliste anführen , kann aber noch von TuS
Arsten und BV Delmenhorst überholt werden. — Der Delmen¬
horster BV trifft auf MTB Hastedt . Di« Hasledter stellen « ine
gut« Elf. ob es aber zu einem Punktgewinn gegen die Delmen¬
horster reicht , bleibt abzuwarten . Ti« Tabellenletzten Komet
Bremen und Roland Delmenhorst stehen sich in Bremen gegen¬
über . Der Verlierer dürft « endgültig absteigen.

TV der « ahnhofSvorftadt hat abgesagt
Das für Sonntag von der Spielleitung n«u angesetzte

« Viel OTB — TV BahnhosSvorstadt sällt aus . Di«
Bremer haben di«s«S Spiel abgesagt, di« Punkt« werben
dem OTB zugeschrteden.

Sportfreunde in Arsten
Rach einer Meldung au« Bremen soll di« erste Handball-

As de» MSB Sportfreunde in Arsten antreten . Ein « Bestäti¬
gung dieser Meldung war bei Redaknonsschlutznicht zu erhalten.
Solli« da « Spiel zustande kommen , dürste bei tapferster Gegen-
wehr unserer Soldaten der Sieger wohl TuS Arsten heißen.

Die Spiele der 1 . » rrisNasse
Jahn Delmenhorst ist Meister

Am l« tzt«n Sonntag schassi« Jabn D«lmenb»rst den End-
- — Elf Sieg« trug di« Mannschaft davon, schob 91 :43 Tor«
> erreicht « 22 Punkt« . Mtt vi« r Punkt« » Vorsprung « rreichle
)n das Ziel , denn man darf annehmen, datz BTB sein letzte«
iel gegen TuS 76 gewinnt . „
Morgen stehen zwei Spiele auf dem Programm.

TuS 76— Delmenhorster TB
Rach dem Fußballspiel stehen sich auf dem TuS -Platz um

' Uhr die Mannschaften gegenüber. Tie Te menhorster haben
den l«tzt«n Spt «l«n nachgelassen . A " Sieg des TuS «r-
in » dennoch fraglich. Schiedsrichter ist Bihtz (OTB ).

Lhmsteder SpuTV—TB Lverste»
Sversten bestwitet f«in letztes Pflichtspiel ->»> Mü «« nkrua

d sollt« nach Kampf auch den Sieger steü« " Der Beginn
au , X3 Uhr ang«f«tzr. Spielleiter ist Sver« (VfL) .

Wetter« Handball.PMchtsPtel«
In der 2. Kr « t » kl aff« Neben sich morgen um 11 Uhr
der Jahn -Turnhall « BfL »4 und OTB gegenüber, wäh-

rend sich um 9 .30 Uhr OTB - Knab« n gegen VfL- Knaben auf
dem Haarcneschtreffen. — Das für Sonntag , den 29 . März , an¬
gesetzt« Spiel der 2. Kreisklasi« Sportfreund « 3—VfL 94 wird
neu angesevt.

Handball -FreundschastSspiel
Di« Mannschaft des TV Haarenlor trägt in Sandkrug auf

dem Platz des Reichst». - SpuTV ein Spiel gegen eine Loger-
inannschaft des RAD Benthullen um 14 Uhr aus . Di« Haaren-
torlcut« dürften auch dieses Spiel sür sich entscheiden.

»
Um die NreiSmeMerschast im Taroea

Für di« Kreismeifterschasten im Geräteturnen sind vom
Unterkreis FricSland jetzt die Meldungen eingegangen . Der
Unterkreis wird von folgenden Vereinen vertreten : Unterstufe:
TV Tettens (Jeverland ) : Mittelstufe : TV Vorwärts Rüstrin¬
gen; Oberstufe: MTV Jahn Wilhelmshaven.

Aus den besten Turnern des Kreises Oldenburg -Ostsries-
land wird ein« Mannschaft gebildet, die den Kreis bei den
Kämpfen um die Gaumeisterschafl vertreten soll . In dieser
Mannschaft starten u . a . : Fröhlich und Rudi seid old
vom MTV Iah » Wilhelmshaven.

Der Wettkampf
am Sonntag in der OTB - Hall« beginnt für di« Oberstufe
um 10.30 Uvr, sür di« Unter- und Mittelstufe um 15.30 Ubr. In
der Oberstufe kämpfen di« Unterkretrmannschasten von Fries,
land , Ostsriesland, Oldenburg und Weserinarscb. Außer¬
dem Schlömcr, Cloppenburg, und Steling , Westerstede , und
Hamjedies, Westerstede , deren Unlcrkreis« und Verein« nur in
der Mittel - und Unterst» ,« deleiligt sind. Da di« besten Turner
am Nachmittag zu einem Kürturnen antreten , und die grauen
der OTB Ausschnitt« aus den Olhmpia- Uebungen dring«« , ist
«in volles Haus zu erwart «».

MamrschaftSkämpfe »er Saabea
Am Sonntag nachmittag steigt endlich der erlvartet«

Kamps im Gerätturnen . In der Jahn -Turnhalle treffen sich
die Knabenmannschasten au - dem Unterkreis Oldenburg
d « S FachamteS Turnen . Jede Mannschaft besteht aus acht
Jungen , dw am Reck , Barren , Ringen , Pferd (Bock) j« zwei
Uedungen abzulegen haben . Daneben muß jede Mannschaft
rin selbstgewähltes Bodenturenen zeigen, und dir 1 . Alter «,
klaffe einen Sprechchor und di « 2. LlterSllage rin Hoch-

Vie Svtele am SoaMae
Vorschlußrunde um den Handball Pokal:

in Mülheim : Niederrhein — Schlesien
in Landau : Südwest —Baden

Fußball -Länderspiele:
in Wien : Oesterreich— Tschechoslowakei

Gauliga Nirdersachsen:
Borussia Harburg —Werder Bremen
Hannover 96—Rasensport Harburg
VfB Peine —Komet Bremen
Eintracht Braunschweig —06 Hilde- Heim

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord:
Sportsreunde Oldenburg — Sportfreunde Bremen
Stern Emden —Bremer Sportverein
Brema Bremen —Germania Leer
Militär SV Bremen —Sparta Bremerhaven
SuS Delmenhorst —FV Woltmershausen

1 . KreiSNafse Lldenburg -LsifricSland:
TuS 76 Oldenburg — Wilhelmshavener SV
Frtsia Wilhelmshaven —VfL 94 Oldenburg
SpVgg Westrhauderfehn —VfL Rüstringen
SpVgg Aurich— Viktoria Oldenburg

springen . Da auch unter den Jungs sich gute Gerätrurner
befinden , so werden die Mannschaften sich einen harten
Kampf liefern.

In der 1 . AltersNasse treffen VfL , Haarentor und
„Glück auf -

, in der 2 . Altersklasse VsL und „Glück auf-
auseinander , jedoch stehen noch einige Meldungen aus.

DeutschlandsTurner gegen Italien
Für den am 5 . Mai in Mailand

stattfindenden Turnländerkampf Deutschland — Italien stehen
nunmehr auch die acht deutschen Geräteturner fest , die nach
der reichlich unglücklichen Niederlage in Helsingfors gegen
Finnland in den Wettstreit mit der starken italienischen
Nationalstaffel treten . So schwer dieser Kampf für unsere
Turner sein wird , das Fachamt hat nach den Erfahrungen
des Leipziger Lehrganges die acht besten Kunstturner mit der
Vertretung der deutschen Farben betraut und hat neben den
altbewährten Kräften zwei stark nach vorn gekommene Nach¬
wuchsturner berücksichtigt . In Mailand startet somit folgende
deutsche Turnmannschast : Franz Beckert (Neustadt ) , Conrad
Frey ( Bad Kreuznach) , Alfred Lchwarzmann (Berlin ) , Willi
Stadel (Constanz ) , Jnnocenz Stangl ( München ) , Walter
Steffens ( Bremen ) , Marhis Volz (Ichwabach ) und Ernst
Winter ( Frankfurt a . M ) .

Fechtländerkampf Deutschland— Schweden
Ms einzige Veranstaltung , die nichs unter das vom ReichS-

sportsührer sür den 28 . und 29 . März verhängt« Wetttampsder-
boi sällt, gelangt der Fechlländerkamps zwischen Deutschland
und Schweden zur Durchführung Die Veranstaltung wird aller¬
dings um einen Tag vorverlegt und findet am Sonnabend , dem
28 . März , in Berlin statt.

*
Um die Gaumeisterschafl tm Ringen

Bei den Kämpfen um die Gauiueisterschast der meder¬
sächsischen Ringer und Gewichtheber, die am Sonntag vom
Albteliksporlverein Siegfried Kap - Horn in Wilhelmsbaven
durchgesührt werden, kommt nur di« Austragung von Einzel-
meisterschasren in Frage , lieber 50 Meldungen aus allen
Klassen sind bisher eingegangen, so datz mi, spannenden Kämp¬
fen zu rechnen ist. Wie uns mitgeteilt wird , nehmen auch
Lldenburger Sportler an den Meisterschaften teil.

Aus den Vereinen
Das Kinderschauturnen des Nadorster Turnverein«

am Sonntagnackunittag 4 Uhr bringt « in« abwcchselungSreicbe
Uebungssolg« aus dem Knaben- und Mäl -chenturnen, woran
vor allem die Angehörigen der Kinder und di« Ortseingesesse¬
nen lebhaften Anteil nehmen.

Da« Turnfest de» TuSp Wahnbek
am Sonntagabend im . Hesterkrng- vereinigt Turner und Tur¬
nerinnen nach längerer Paus « wieder einmal zu turnerischer
Arbeit . Da die Veranstaltungen des Wahnbcker Vereins sich
immer eines lebbasrcn Zuspruchs erfreuten , ist auch diesmal
wieder mit gutem Besuch zu rechnen , zumal einig« neuer«
Dachen gevracht werden.

*
Ja wenigen Zeilen

Der Ausscheidungskampf um die Weltmeisterschaft im
Schwergewicht zwischen Mar Schmeling und dem amerika-
Nischen Negerborer Joe Louis wird nach einer Mitteilung von
Mike Jacobs , dem Vorsitzenden vom „Club des 20 . Jahr¬
hunderts -

, im Monal Juni in Ncwvork zum Auslrag gebracht..
Fred Perry ließ den Englischen Tennisverband wissen , datz

er „all ri ^kt ' sei . Er habe gegen Bunny Austin drei schwere
Sätze gespielt und sie glatt durchgestanden. Durch eifriges Tur-
nierspiel hofft der Erste der Weltrangliste sein« Hochform recht
bald wiederzusinden.

Beim Tennisturnier in San Rem» schlug der Kieler Lund
den Franzosen Lesueur überraschend ? :7 , 6 :2 , wogegen Göpsert
dem Ungarn Gabrovits unterlag . Im offenen Männerdoppel
mutzten beide deutsche Paare Göpsert. Hänsch und Lund vr . Buß
Niederlagen hinnehmen.

Die vierte Etappe der Radfernfahrt Paris —Nizza führte
am Freitag von Avignon nach Marseille über 205 Klm. und
endete mit einem Autzcnseilersicgevon Louyet in 5 :58 :44 Ltd.
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vor Meulcnberg , Danneel « usw . Im Gesamtergebnis sühn
noch Velwaecke vor Fomency , Archamban und A . Deioor.

Jackir Dünn , vor englisch « Eisläuser , ist nun gleichfalls Pro-
sefftonal geworden und wcrd der Partner Sonja Henies werden.

Um den Preis des Dürfte » Rainier startet « Bobby kohl
rausch als einziger deutscher Teilnehmer am Sonnabend vor
Ostern in Monte Carlo m der Ulaffe der Kleinwagen . Erwirb
einen MC ! steuern und irijs , aus starke Gegner.

Zum Internationalen Eslenriederennrn , das vom 29. Marz
aus den 5 . April verleai >vurdc und die deutsche Motorrad-
rennzei « i9 :)o «inleiiet . liegen schon jetzt zavlreiche Meldiiiigen
vor . Jnsgcsaml haveu vlsber 37 Solo - und IS Beiwagen

savrer Ibre Nennung abgegeben , obwohl der Meldetermln noch
nicht avgelausen ist.

Mit dem Straßenrennen . Quer durch di « Lüneburger
Heide " «rosinet « NteversachsenS Radsport auch in diesem Jahre
di« Saison . Am nächste » Sonntag iresscn sich mit dem Start
in Hannover über 70 Fahcer , um sich in diesem ersten Straßen-
rrnnen de« Sabres , dar »ach der Oinmpia Sorniel über 100
Kilometer durchgesüvrt wird , zu messen.

Der Gau Niedersachsen im Deutschen Kanusport - Verband
bring , sein« diesjävcia « Psingstsahri aus der Weser von Carls-
Vasen »ach Hameln zum Auelrag . Er wird mir einer Teil-
navm « von 1000 Booten mrechne !.

- eine Ehre für das dritte AM
Sia schwedisches EcinnerungSwerk üdee die IV. Winter -Olympia

Der Stockholmer A . B . Wasa -Verlag hat jetzt eine „Er-
snnerungsschrisi über die Winter -Olympiade in Garmisch-
Partenkirchen " hcrausgegeben , in deren Einführung es heißt:
„ Niemals vorher hat sich die Welt für eine Winter - Olympiade
derart vorbereitet wie sür die eben beendete , und niemals hat
die Welt mit solcher Spannung Sportwcttkämpfe verfolgt
wie die in Garmisch Parienkirchen . Das war ein Rekord-
Olympia in jeder Hinsicht , nicht minder in bezug auf den
Anklang bei der Ocsfentlichkeit , der einfach überwältigend
war . Die Ergebnisse waren aus der ganzen Linie glänzend.
Das gilt in besonderem Maße von Schweden . Unser vier¬
facher Sieg im Fünsmcilcnlaus gehört zu den größten Lport-
talen , die eine Nation vollbringe » kann ; außerdem zeugt der
schwedische lC - Uilomctcr Sieg noch von unserem Standard.
Auch sonst hat Schweden großartige Leistungen vollbracht , die
es bewirke » , daß diese Winterspiele mit vollem Recht in Ge¬
stalt dieser Erinnerungsschrisr im Gedächtnis bewahrt bleiben
sollen ." In einer weiteren Einleitung beißt es : „ Tie Winter¬
spiele waren äußerst gut organisiert , und man kann sagen,
daß sie den allerhöchste » Anforderungen entsprochen haben .

"
Es folgen dann , nach Tagen geordnet , kurze , sachlich ge¬

haltene Berichte über die feierliche Eröffnung der Spiel « , die
einzelnen Wettkämpfe , die Ergebnisse und schließlich über
den Abschluß und die Prcisverieilung , sowie über die Heim
kehr der schwedischen Mannschaft und deren feierliche Be
grüßung in Stockholm . Dem Bericht über den Sieg der
Schweden im SN Kilometer Lauf am 15 . Februar sind einige
Stimmen aus der Weltpresse beigesügt . In dem Kapitel über
den Abschluß der Winterspiele wird u . a . erklärt , die

IV . Winter -Olympiade sei ein durchschlagender Erfolg ge¬
wesen . und die Deutsche » hüllen sich der großen Ausgabe
völlig gewachsen gezeigt . Vielleicht hätte man hier oder dort
etwas aussetzen können , vielleicht sei der Apparat unnötig
groß gewesen und etwas schwer gelaufen , aber schließlich
müsse man auch die Arbeit mit diesen Ricsenzahlen bedenken.

Ter Zuschauerrekord wird in diesem Zusammenhang
als phantastisch bezeichnet ; er sei gewiß nicht leicht zu über-
trcffen . Man habe keine Mühe und Kosten gescheut , als es
gegolten habe , alles so erstklassig und vollkommen wie nur
irgend möglich einzurichten . Es war schließlich so , als habe

Oer kükrer Kat in «Ziesen girren
nur ciie ForFe um sein Voik gekannt

es gar keine Schwierigkeiten gegeben , und es gab keinen an¬
gemessenen Wunsch , dem nicht nachgekommen worden wäre.
In der Weltpresse hätten die Spiele von tOarmisch - Parten-
kirchenen das vorzüglichste Lob erhallen . Das Hauptkapitel
schließt mit folgenden Worten : „ Alle , die wir das Vergnü¬
gen hatten , diesen Wettkämpfen beizuwohnen , werden sie als
eine unserer schönsten Erinnerungen des ganzen Lebens in¬
mitten der großen sportlichen Wellgeschehniffe bewahren.
Sie waren von vlnmpischrm Ausmaße in jeglicher Be¬
ziehung und eine Ehre sür das Tritte Reich ."

Vre Sportereigmffe am Sonntag
Diesmal sind « S keine internationalen Grobereignisse , die

uns der Spor , des Sonnraas belcvert . Eine Fülle von natio¬
nalen Veranstaltungen wird jedocv jedem Svortrsreund das
geben , was idn interessiert . — Der Futzvallsport wird alles
daransetzc » , die letzten noch

fehlenden füns Gaumcister
zu ermitteln . In den Gegenden , wo die Titelsrage bereits ge¬
klärt ist. gibt es einig « reclu schön« Freundswaststressen . So
erwartet der Hamburger SV den FC Scvalke l>1. Fortuna
Düsseldors den 1. FC Nürnberg und Hertha BSC Berlin den
Dresdner SC . Darüber hinaus baden di« Gau « Ostpreußen
und Schlesien nach Insterburg bzw . Mitte und Sachsen nach
Hall « Answabllpiel « abgeschlossen . Auf den Futzballfeldern
Europas interessiert uns zunächst am Sonnabend der Ausgang
der Vorschlußrunde um den England - Cup . In Wien sieben sich
di« Ländermannschafien von Oesterreich und der Tscheche sloiva-
kei mir ihre » stärksten . (Oeschützcn" im ersten Spiel des dies¬
jährigen Europa -Cups gegenüber . — Im Handballsport kommt
di«

Vorschlußrunde um den Deutschen Handball -Pokal
zum Austrag . In Landau kann man di« badische Gauelf als
Favorit gegen Südwest ansprecvcn , während in Mülheim an
der Ruhr » Die vom Niederrbein " über Schlesiens Gaumann-
schaft in Front zu erwarten sind . Von den Punktkämpfen ist
nicht mehr allzu viel zu erhoffen . Lediglich im Gau Pommern
fehlt der Gaumeister noch . — Mit dem Ausschlagen der ersten
Knospen und dem Durchdringcn der ersten Sonnenstrahlen

treten auch unser « Leichtathleten nach stiller Winterarbeit wie¬
der auf den Plan . Durch die

traditionellen FrühjahrS -Waldläuse
bringen sich di« Athleten aller (Oaue mehr und mehr in Form,
um dies« dann später aus der Aschenbahn zu steigern und zu
befestigen . In Franksurr a . M . kommt « in 20Klm .-Geben zum
Austrag . Mit der Olvmpia -Vorbereitung sehr ernst nimmt es
Italien , das sein « Springer bereits am Sonntag in Rapallo
einer Prüfung unterziehen wird . Zum ersten Mal « will man
in der Wemblevball « englisch « Hallenmeisterschasien austragen.— Ein Ereignis , das über Deutschlands Grenzen hinaus inter¬
essieren wird , bringt der Schwimmsport . Zum Abschluß der
Haüenschwimmzeil ist

unsere Olympia -Kernmannschaft
beim ziveitägigen Iuviläumsschwiinmfeft von Westfalen Dort¬
mund vereint . An dieser Reichs - Llvmpiaprüsung müssen all«
Mitglieder der Kernmannschast teilnebmen . — Auslandsstarts
unserer Vesten Kräfte sieht der Radsport in Paris ( Richter , Loh¬
manns , in Antiverpcn ( Möllers , in Amsterdam <u . a . Zims-
Küster ) , bei »Paris - Nizza " und,Mailand - 2an Rcmo " vor . —
In di« Rubrik . Verschiedenes " falle » diesmal : Städtekämpfe
im Fechten Nürnberg -Fürth — Prag . Amsterdam — Stockholm;
Borländerkampf Dänemark —Schweden in Kopenhagen . Fran¬
zösische Amateur -Bormeisierschasten in Paris , Hein Tomgör¬
gens Kampf in Odense gegen Holt ( Dänemarks : Hockcv- Studen-
ten aus Cambridge in Köln : Reit - und Springturnier in Stutt¬
gart : Tennis in Kairo und Intern , deutsch « Tisch -Tennis-
meistsrschasten in Zoppot.

SchuNuydall
Snabrnmittrlschulr b d— Oberrralschulr 5 » (Endspielj2 :3 (U : l)
Kurz vor der Pause schoß Fred « da « erst« To , sür d>,Oberrealschüler . In de , zweiten Halbzen siel ein weiterer Drei-ler «ür 5 u durch Gies «. Köhler schoß daraus da » erst« Tor siirdi . Mittelschüler , und bald daraus da » , weile und schließlichli« n . die ORO durch Lawarenz . Ter Torhüter Blome bewähilesich sehr gut gegen die vielen forschen Angrlss « der Mittelschule,

Knadrninittelschule Klaffe 5— Klaffe 1b 2 :2Am 20 3. »rasen sich obig « Mannschaften aus dem Haar«»,- im Von den älteren Schülern hätte man mehr erwarte, . Rach«Aa zehn Minuten siel der erste Tresse , sür « lasse 1b durch«z
^

Giodelüscven Ein uner >vart «t« r Durchbruch der 5. A (Mdurch Mvdrmann süvrt « zum 1 : 1 . N -« eben vor HalbstdaS zweite Tor für di « 1. Klasse durch Bruns . DurchH M«v«r konnte di« 5. Klasse «S zum Ausgleich und somit zumEndresultat dringen.

vl- eah«r,ee Vereine melden
Fußball:
VfB Oldenburg

T
"
—

"
TuS 76 2. Il Uhr TuS Platz3 . — Reichsbahn 2 . 9 .30 Uhr in Zandkrug4. — Sportfreunde 4. 9 .30 Uhr MilitärsportplatzSchüler — Brake Schüler 11 Uhr VsB Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Bremer Sportfreunde 15.30 Uhr Militärsportplatz2 . — VsB Jungliga 10.:ll) Uhr VfB Play3 . — Tweelbäke 1. 11 Uhr Milirärjporiplatz4. — VsB 4 . 9 30 Uhr Militärsportplatz

BfL von 1894 Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven 15 Uhr in Wilhelmshaven2 . — Viktoria Jungm . 9 .30 Uhr Friesenplay4 . — Brake 2 . 15 Uhr Friesenplay
5 . — TuS 7« 3 . 11 Uhr Friesenplatz
6. — Bloherfelde 2 . 10 .30 Uhr in Bloherfelde
Schüler — Viktoria Schüler 14 Uhr Viktoriaplatz2 . Knaben — Viktoria 2 . Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TuS 1876 Oldenburg
1 . — Wilhelmshavcner Sportverein 15 Uhr TuS -Platz
2 . — VsB 2. 11 Uhr TuS Platz
3 . — BsL 94 5. 11 Uhr Friesenplatz
Schüler — Blohcrseldc Schüler 15 Uhr in Bloherseld«
Knaben — Viktoria Knaben 14 Uhr Viktoria -Platz

Biktoria Oldenburg
1 . — SV Aurich 15 Uhr in Aurich
Jungm . — PsL 91 2 . 9 .30 Uhr Friesenplatz
3 . — Höltinghausen 1 . 15.30 Uhr Viktoria Platz
Schüler — VsL 91 Schüler 11 Uhr Vikioria -Platz
Knaben — TuS 76 Knaben 11 Uhr Viktoria -Platz
2 . Knaben — VsL 91 Knaben 11 Uhr Fliesenplatz

Reichsbahn Turn - und Sportverein
2 . — VsB 3. S.30 Uhr in Sandkrug

Ohmstede » Sport - und Turnverein
1 . — Glück aus I . 9 .30 Uhr ln Ohmstede
2 . — Glück auf 2 . 11 Uhr tn Ohmstede
Schüler — Zwischenahn 15.30 Uhr in Bad Zwischenahn
Knaben — Bloherfelde 14 Uhr in Ohmstede

TB Glück auf Oldenburg
1. — Ohmstede 1 . 9 .30 Uhr in Ohmstede
2 . — Ohmstede 2 . 11 Uhr in Ohmstede

TuS Bloherfelde
2 . — VfL 94 6 . 10.30 Uhr in Bloherfelde
Schüler — TuS 76 15 Uhr in Bloherfelde
Knaben — Ohmstede 14 Uhr in Ohmstede

Twreldäkrr Sportklub
I . — Sportfreunde 3. 11 Uhr Militärsportplatz
1 . Knaben — Zwischenahn 1 . Kn . 14 Uhr in Zwischenahn
2 . Knaben — Zwischenahn 2 Kn . 15 Uhr in Zwischenahn

Sporiamt „Kraft durch Freade-
Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen gemeinsam von A .V6

bis 21 .30 Uhr in der Lesfentlichen Badeanstalt.

Die Leichtathleten Men
Eia Ueberbliü über die Veranstaltungen 1936 im Unterkreis Oldenburg

In einer seitens der Verein « aut besuchten Versammlung
des Unterkreises Oldenburg ( Fachamt Leichtathletik)
gab vorgestern abend Unterkreis - und Kreissportwart Hans
Lüblen « inen Rückblick über di« geleistete Arbeit im letzten
Jahr . Das Gesamtergebnis zeigt ein überaus zufriedenstellen¬
des Bild . Auf die einzelnen Veranstaltungen nochmals ein-
zugeben , erübrigt sich, nachdem die !« seitens der Presse sebr
auSfübrlich bebandelt worden sind . Besonders erfreulich war
di« rege Beteiligung der Vereine an den Vereinsmeisterschaften.
Auch das Proaramm in diesem Jahr ist wieder sehr umfang¬
reich und vielseitig . Durch zahlreiche Kämpfe wird den Mann¬
schaften der Verein « Gelegenheit gegeben zur Leistungssteige¬
rung . Der Haupneil der Arbeit ist in diesem Jahr « aus der
Grundlage der Mebrkämpf « ausgebaut , um damit vor allem
dar allgemein « Leistungsniveau zu steigern , und nicht allein das
einzelner Spitzenkönner . Ti « vorgesebenen Mebrkämpf « finden
im Frühjahr und im Herbst statt , und aus diesen beiden Per-
anslaltungen baut sich das weiter « Programm auf . — Hans
Lübken ging dann kurz auf di« Ausbildunasarbeit in der
TrainingSgemeinschasi « in , die besonders in den Jahren 1934
und 1935 « inen gewaltjgen Austrieb der Leichtathletik im Unter¬
kreis mit sich gebracbr habe . In diesem Winter mutzt « aus di«
Arbeit der Trainiitgsgemeinschaft verzichtet weiden . Der Rück¬
gang der Leistungen bei den Hallensportsesten ist letzten Endes
mit darauf zurückzuführen . An Stelle der Traininqsgemein-
Icbast werden in diesem Iabr « Arbeitsgruppen «« schassen . Auch
di« Arbeit tn de» Vereinen bzw . die Mitarbeit der Vereine sei
im letzten Jadr « nicht immer io gewesen , wie man das im
Interesse der Aktiven und der Förderung der Leichathlerik er¬
warten mußt « . In diesem Jahr « sei es Pflicht der Verein « ,
ihre Aktiven stark « inzuseyen und durch reichliche Betätigung die
Freude an der Arbeit zu wecken , woraus sich ganz zwangsläusig«in « Leistungssteigerung ergibt . Den ersten Teil seiner Aus¬
führungen schloß Hans Lübken mit einem Dank an di« Press«
jür ihr « Unterstützung.

Umarbeitung der IrainingSgemrinschaft
An Stell « der Trainingsgemeinschaft treten in diesem Iabr«di « Arbeitsgruppen , die durch gemeinsam « Arbeit nicht nur

« in « Leistunassteigerung der guten Atbleten bezweck« , sondern
vor allem den Vereinen neuen Austrieb zu geben . Hans Lübken
bat solgende Arbeitsgruppen zusammengesatzt:
Grupp« I : OTB , TV Haarentor , Postsportverein , Bloher¬

felde , Petersfehn.
Mrupp« II : Sportfreund « , TuS 76. Glückauf . Tweelbäke,

Wardenburg , Sandtrug , Wüsting.

Grupp« Hl : Reichsbahn , VsB , Ohmstede.
Grupp« IV : VsL 94 , BTB , Nadorst , Mctjendorf.

Di « Arbeit der Gruppen umfasse weiter di « Ausbildung
guter Kampfrichter , Werbung sür Veranstaltungen (sowohl
Teilnehmer als auch Zuschauer ), Durchführung von Veranstal¬
tungen (Mcmnschastskämpsen . Städtekämpsen usw .), Heranbil¬
dung geeigneter Uebungsleiter , Förderung der Aktiven . In
jeder Gruppe muß ein Gruppensührer und ein Werbewari zur
Förderung der gemeinsamen Arbeit eingesetzt werden . Di«
Gruppenführer sind jeweils Mitarbeiter im Unterkreis , Fach¬amt Leichtathletik , während di« Werbcwarte , Uebungsleiter,Aktive usw . Mitarbeiter der Gruvvenführer sind.

Von dieser Arbeit , sofern wirklich all « Verein « restlos daran
teilnebmen , kann man sich für unser « Aktiven und nicht zuletzt
für die Verein « nur Gutes versprechen.

Beranstaltungrn 1936
Folgend « Veranstaltungen sind in diesem Jahr « bereits

festgesetzt:
5. April: Waldläufe In Varel.

26. April: (Oepäckmarsch des VfL 94.
10 . Mai: Oppermann Wettlämps « des OTB.
21 . Mai: Auswahltainpf Oldenburg -Ammerland in Westerstede.21. Mai: Frübjavrswcttkämps « ( Mcbrlämpse » in Oldenburg.7. Juni: Auswablkampf Wesermarsch -Oldenburg tn Brake.11 . Juni: Nreismeisterschasten in Oldenburg.19 . Juli: Städtekamps Oldenburg -Bremen in Oldenburg.23. August: Städtetvettkamps Oldenburg -Delmenhorst in

Delmenhorst.
30 . August: Herbst -Mehrkämps « in Oldenburg.6. September: Siädteivciilamps Oldeuburg -Jadestädt « tn

Wilhelmshaven.13. September: Lauf um di« Wälle.20 . September: Mebrkämps « des Kreises.27 . September: Rastede -Oldenburg -Laus . Stafsellauf d« S
VsL 94.

11. Oktober: HerbsttvaldlSus « In Varel.
Zu diesen Terminen kommen dann noch die Termin « sürdi « Deutsche Verrinsnieisterschast und di« Termine für di« ver-

« insmannschastsinebrkämpfe der Unterkreis « , di« tn diesem Iabr«dnrchgeiuvrt werden . Davei hat jede Mannschast den Wett¬kampf viermal durcdzusübren . Di « höchste Punktzahl gilt al«Punktzahl sür den Gau zur Ermittlung der Placierung tn deneinzelnen Klassen um die Deutsche vereinsmeisterschaft wäh¬rend di« DurchschntttS -Punktzabl aus den vier MannIchastS-lämpsen errechnet , di« Bepmannschast de « Untsrlrei.

der jeweiligen Klasse feststellt . Durch dieses Svstem
^ daß beispielsweise «in« Mann-

^ ^ Deutsche Vereinsmeisterschast den Sieger steilen
^ Punktdurchichnitl zur Ermittlung der Sieger im

s U . einer anderen Mannschast den Vorteil lassen
mutz . D,e Wettkämpfe zur Vereinsmeisterschast der Uniertteisi

am 1 . . Mai für di - Grupp « 2. Für die lldrigci,
d" Termin « im Juni . Juli und August seil-

Dt « Bestmannschasten der Unterkreis « ermitteln dann
» « Pteinder in Oldenburg den S i « g - r des K rei-

ses in den einzelnen Klassen.

»
D >« Mebrkämvf « werden durchgefübrt in der A - und B-

ttla,, « und außerdem in einer Alt -Herrrn -Klass« Ausgetragen

« ü Drei kam Pf . k»«r aus I00 -M«ter-Lauf . Weitsprung
" ad Kuiwlsioßen besteht . Für di« Frauen- Mcdrkäiups «, dir

«>n«r A- und einer B -Klasse zur Durchführung
sind solgende Disziplinen festgesetzt : IOO -Meter - Laus.

bzw . Schiagbaittveitwurs . Außerdem
b >« männliche wie sür die weiblich«

^ Ô ? " ampf « , ur Durchfübrung komme » .
' ' " b vorgesehen : Ein Achtkampf für Männer und

: . 2 . bunskamps für Frauen . Der A -dtkompf für Männer um-
aü « Disziplinen des deutschen Aebnkampses mit Ausnahme

ves HürdenlauseS und des Stabhochsprungs . Sämtliche Wett¬
kampfe werden in diesem Jahre nur nach der Tauscndpunkttvcr
lung ausgeirage » und berechnet . Ti « Einteilung der Leistungs-
nassen der Verein « bat auch in diesem Jahre zu keiner Aende-
rung gesllhrr , so daß nach wie vor di« Einteilung in den
« lassen A , B und C , wie im letzte » Iabr , bestehen bleibt.

zu begrüßen sind di« Bestrebungen in diesem Iabr«

ball
* 2pi « lsp « rren für Fußball und Hand-

letchtathlrtische Mehrkiimpsr für Fuß . und Handballer
durchzusüdren , die «inen ausgezeichneten Ersatz Mr unsere
-̂.pieler schaffen , sich in dieser Zeit in guter körperlicher Kon¬

dition zu halten.
Sin besonderes Augenmerk wird in diesem Jadre auf di«

G e mein s cha s t S a r be i t in den Vereinen gerichtet werden.
Wir wiederholen an dieser Stelle den Appell des Kreisspott-
waris Lübken an di « Verein « zu eifriger und fruchtbringen¬
der Zusammenarbeit .

° -

.. ^ Wir haben mit diesen Ausführungen di« hauptsächlichsten
und wichtigsten Termin « in diesem Jahr «, wie auch das gi - S«

llemeinschaftliche Ziel , aus da » die Arbeit im Unterkrei » au» -

gerichiei wird . geNreist . ES treten auch in diesem Iabr « an
di« Verein « große Ausgaben heran , di « sich nicht nur für die
Verein « , sondern auch für unsere Aktiven und vor allen Dinaen
für den Gedanken de , Leibesübungen im Olvmpia -Jalr le«
fruchtbringend auswtrken werden . Zum Schluß verlas Ha» »

« uoken den Aufruf des FcchamtSleiter « . Ritter von Hast,
» um 29 . Mär, und schloß die Versammlung mir «ine»

TreusgelöbniS zum Führer, ha.
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